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1 Gent. 
Telegtephiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Ansoclated Press”.) 


Iuland. 
Preiskanpf ab:erkiätl, 
Venigitens in Cincinnati. — Keine 
Rede von Miliztenppen mehr. 


Cincinnati, 15. Febr. Heute Wiittag 
Murbe von der „Sängerfeft Athletic Aſ— 
fociation“ 
den Manager Brady gemacht. Dies be 
deutet, daß 
Breistlopferei offiziell ab erflärt ipor: 
den ifl, weniaftens nicht in Gincimnail 
in der Gängerfeft-Halle Tatifinden 
toird. Erft war befanntlich nur von et= 
ner Verſchiebung dieRede, bis dieSache 
in den höheren Gerichten zum Austrag 
gebracht ſei. 

Gouverneur Naſh 
Vorkehrungen 
Miliztruppen hierher ebenfalls rück— 
gängig gemacht zu haben. 
Louisville, 15. Febr. Es verbreitete 
ſich dasGerücht, daß die Agenten des 
geplanten Jeffries-Ruhlin'ſchen Fauſt 
kampfes, welcher in Cincinnati aufge 
geben worden iſt, auf dem Weg hierher 
feien, und die Preisklopferei hier vor 
ſich gehen ſolle. 








—— 


ſofort die ſtädtiſchen Behörden Lenach 


für Erwägung dieſer Angelegenheit zu— 
ſammentreten würden. 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 15. Feb. 
mehrerwähnten Vorgänge in Verbin— 
dung mit dem Verkauf des alten Zoll— 
haufes in New NYork an die „National 
City Bank of New Port“ bildeten im 
Yhgeordnetenhaus während der Debat- 
te über den vermifchten Zipil-Gtat den 
Brennpunkt des nterefjes und riefen 
große Aufregung hervor. Auf's Ta— 
pet gebracht wurde die Frage durch den 
Antrag des Demofraten Mechae von 
Artanfas, die Bewilliaung von $5371,- 
047 für die Miethe des Zollhaufes in 
New Morf zu ftreichen. ones von 
Virginien Sprach ich heftig gegen bie 
Yrt und Weife und die Begleit-Umjtän- 
de des Verfaufes aus und rügte, daß 
die Banf aus der Transaktion über= 
arope Profite aezogen habe. Der 
Schatzamtsſekretär Gage wurde ſchwer 
getadelt, und mehrfach auf den Brief 
hingewieſen, welchen Herr Hepburn be— 
züglich der politiſchen Dienſte der Bank 
an Gage gerichtet hatte. 

Cannon und Hopkins von Illinios 
vertheidigten die Zollhaus-Trans— 
aktion, und der Letztere drehte den 
Spieß gegen die Demokraten um und 
verlas eine Reihe von Briefen, welche 
hervorragende Demokraten, unter ihnen 
Senator Jones von Arkanſas, wäh 
rend der Cleveland'ſchen Adminiſtra— 
tion an den Schatzamtsſekretär gerich— 
tet hatten, mit dem Erſuchen, die De— 
ponirung von Regierungsgeldern ge— 


— 
Die 


wiſſen Banken zuzuwenden, welche in 
übrigens der 
Henry 


Händen von Demokraten ſeien. 
MecRae von Arkanjas erklärte ent: 

rüftet, die betreffenden Briefe jeien 

Privatbriefe, welche nur geliefert wor- 


der Zollhaus-ITransaltion abzulenfen, 
Smifchen ihm und Hopkins fam es zu 
heftigen Worten, und es jchien faft, als 
ob die beiden Herren handareiflich wer: 
den würden. Schließlich wurde ver 
Antrag MeRaes mit 98 gegen 89 
Stimmen, einem ftriften Parteipotum, 
abgelehnt, und der von Herrn Nichard- 
fon geftellte Antrag, die Miethe für das 
Gebäude follte nicht eher bezahlt wer 
den, al& bis der Befiktitel von der Ne 
gierung auf Die Bant übergegangen 
fein mürde, mit Stimmengleichheit 
ebenfall3 abaelehnt. 

Bei der Debatte über den Nderbau 
Etat im Senat warten Hale und 
Lodge vor zu 
welche die Aufreaung des Publitums 
herborrufen würden. Der Senat hielt 
auch eine AbendftHung zur Erledigung 
des Koder für den Diitrift Columbia 
ab. 

Wafhinaton, D. E., 15. Feb. Der 
Senat nahm den Aderbau-Etat an, 
und erörtert jeßt die Sciffsbau-PVor- 
lage. 

Der Senat nahm einen Zufat zum 
Aderbau-Etat an, welcher die Verwil- 
ligung für Samen und deren Berthei- 
Jung bon $170,000 auf $270,000 er: 
höht. 

Nicht marktfähiger Tabak. 

Janesville, Wis. 15. Febr. Lutter 
Bros. von Chicago, Großhändler und 
Verpacker von Blätterntabak, die wäh— 
rend der letzten vier Jahre mehr Blät— 
tertabak umſetzten als irgend eine an— 
rere Firma des Landes, aben beſchloſ— 
ſen, keinen Wisonſiner Tabak des 
Jahrgangs 1900 mehr umzuſetzen und 
alle ihre Lagerhäuſer im Staate zu 
ſchließen. Die Firma hat auch alle für 
genannte Waare abgeſchloſſenen Kon— 
trafte aufgehoben, weil die Waare bis 
zur Unverkäuflichkeit mangelhaft ift. 


Die Frauenredtler = PBatriarhin. 


Roceiter, N.Y., 15. Febr. Frl.Sufan 
8. Anthony, die berühmte areife Ver- 
treterin der Frauenrechte-Bewegung, 
feierte ihren 81. Geburtstag, und es 

ingen ihr auß diefem Anlaß, jomie 
anläßlich ihrer Genefung von ihrer 
jüngften Krantheit, viele Glüdwünfche 
bon nah und fern zu. Der Arzt gejtat- 
tete ihr übrigens nicht, viele Geburt3- 


4an3-Befucher zu empfangen. 
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betreffs Sendung don | 


großen Bermilliqunaen, | 
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Ausland. 


Wird ım den mächiten Tagen in Kronberg 
erwartet. — Sehr weit foll die Kranfheit der 
Kaiferin Sriedrich fortgefchritten jein!— 
Sur Eröffnung des britifchen Parlaments. 
London, 15. Febr. Eine Depefche 

aus Portsmouth meldet, daß die fo- 

niglie Jaht „Victoria and Albert“ 


| Befehl erhalten hat, fich für die Fahrt 


| des Königs Edward und der Königin 
; Werandra nach Deutjchland bereit zu 


die Jeffries-Ruhlin'ſche 


| „Datly Mail” meldet: 


En are | halten. Man erwartet, daß das’Kanal- 
heilweiſe Zahlung an daß das'Ke 
eine theilweiſe Zahlung Geſchwader die Eskorte bilden werde. 


Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in Amſterdam ielegra— 
phirt: „Es wird erwartet, daß König 
Edward mit Gemahlin SonntagAbend 
in Vliſſingen eintrifft, auf der Reiſe 
nach Kronberg zur deutſchen Kaiſerin— 
wittwe Friedrich. Königin Wilhelmine 
wird bei ſeiner Ankunft zwar nicht ſel— 
ber zugegen ſein, aber ſpezielle Ver— 
tretung haben, und es werden außer— 
ordentliche Polizei-Maßnahmen für 


die Sicherheit des Königs getroffen 
werden.“ 
Der Berliner Korreſpondent der 


„Ich erfahre, 


daß der Zuſtand der Kaiſerin Fried— 
rich bedenklicher iſt, als je zuvor ſeit 
dem Beginn ihrer jetzigen Erkrankung. 











— fügte 


t ur gel die Kaptolonie von den 
den ſeien, um die Aufmerkſamkeit von 


| Erörterung der Iheater 
| preußifchen Abgeordnetenhaus läßt fich 





König Edward, ihr Bruder, wird in 


Darauf haben die Großgefehworenen | DEN nachiten Tag.n bei ihr erwartet. 


Berlin, 15. Yebr. E3 ilt jebt faum 


EEE hr? ifel 


der Kaiſerin Friedrich in ſehr naher 
Zukunft einen tödtlichen Verlauf neh— 
men wird! Die Patientin iſt noch im— 
mer imſtande, Ausfahrten in das Freie 
zu machen; aber es iſt bekannt, daß die 
Waſſerſucht, an der ſie leidet, ihr in 
der letzten Zeit immer mehr zu ſchaffen 
gemacht hat, und daß ſie jetzt den Ge— 
brauch ihrer linken Hand ganz verlo— 
ren hat, während auch die rechte ſchon 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen iſt. 

Der Kaiſer, die Kaiſerin und andere 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
bleiben anhaltend in ihrer unmittelba— 
ren Umgebung, und auch König Ed— 
ward von England dürfte an einem 
der erſten Tage nächſter Woche eintref— 
fen. Schwere Beſorgniß herrſcht in 
Hofkreiſen, und die Beamten ſind auf 
Alles gefaßt. 

London, 15. Febr. Während im Un— 
terhauſe desParlaments KönigEdward 
die Thronrede verlas, that dies im 
Oberhaus der Lordkanzler des Königs. 
Der PremierminiſterSalisbury ſprach 
alsdann ebenfalls über den Verluſt, 


| welchen das Land durch den Tod der 


Königin erlitten habe, und meinte 
dann, auf den füdafrifantichen Krieg 
übergebend, die Länge desſelben ſei 
nichtslingewöhnliches; er berief fich auf 
den Aufitand in Indien, den Bürger: 
frieqg in Amerita, und den Bauern 
Aufftand in Bosnien. Und es würde 
er hinzu einen fort— 

Krieaszuftand bedeuten, 


währenden 


| wenn den Boeren auch nur das KHeinfte 


gelaſſen 


ſich 


Sir 


Stückchen Unabhängigkeit 
werde. 

Nicht ſehr viel anders äußerte 
liberale Führer 
Campbell Bannerman im 
Unterhauſe, obwohl er meinte, wenn 
eingefallenen 
Boeren befreit ſei, dann würde es 
Zeit ſein, den Boeren Bedingungen zu 
ſtellen, welche dem britiſchen Reich 
Alles gäben, wofür es gekämpft, doch 
auch zugleich den Boeren perſönliche 
Nechte ließen; er Tprach fich Für weitere 
britifche Verftärktungen aus. 


' Die Landtags:-Literaturplaudcrei. 


Aus der jünaiten 
- Zenjur im 


Berlin, 15. Febr. 


als wahrfcheinlich entnehmen, daß der 
Zenfor mit dem ominöfen Namen Dums 
rath, welcher kürzlich um eine Berfegung 
einfam, noch einige Zeit in Berlin blei- 
ben wird— denn Mintfter v. Rheinbaben 
ertlärte, nach den neuerlichen Angriffen 
halte er erft recht an ihm feit. Hingegen 
gab er der Oppojition jo weit nad), daß 
er fagte, er jet Damit einverjtanden, daß 
der Hultusmintiter einen „literarifchen 
Beirat für den Zenjor“ernenne. Dies 
it, falls die Wahl nicht gerade auf den 
tiges Zugeftändniß ! 

Gugen Richter opponirte der Rede 
Rheinbabens, weil die Iheater-Zenfur 
Reichsfache fei. Die Autoren fchrieben 
für ganz Deutjchland, nicht nur Preu= 
Ben und Herrn bon Rheinbaben allein. 
Richter nüpfte hieran die Bemerkung, 
er lade den Minilter ein, perjönlich in 
den Reichstag zu kommen, nicht aber 
NRäthe zu Ichidken, die fih nur durch un= 


qualifizirbares Benehmen auszeich- 

neten. 

„Heine Verbindung mit Batten: 
berg.“ 


Berlin, 15. Febr. Noch immer kann 
fich die deutsche Prejje nicht beruhigen 
über die Nachricht von der angeblichen 
Verlobung des deutfchen Kronprinzen 
mit der PBrinzejfin Erna von Batten- 
berg. \mmer wieder wird die Meldung 
beiprochen und betont, der Ente von 
der Verlobung ftänden die fchriftlichen 
und mündlichen Yeußerungen Wil- 
belmsdesErften gegenüber, der 
jede Verbindung des Haufes Hohenzol- 
lern mit dem Haufe Battenbera für 
ausgefchloffen erflärt hatte. Derfiron- 
prinz — fügen die Blätter hinzu — 
werde vorauäfichtlich den Voltsmunjd 
erfüllen, daß er eine deutjche Prinzef: 
fin beirathe. 

Dampfernadhridhten. 


Übgegangen. 
Philadelphia: Jfbal nach Yiperpoo!. . 
Neapel: Columbia. von Wiezandria nab New Vort 
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Chicago, F 


Im Zeichen Weylrus! 
Dem früheren „Euba:Buther“ it 
jest die Provinz Madrid anders 
traut. — Er beginnt mit ftrengen 
Maßnahmen.— Es heißt ſogar, 
daß er ſich durch einen Staats— 
ſtreich zum Diktator auſſchwingen 
wolle. — Jedeufalls ſieht es im 
Kaſtanienland ſehr „ſpaniſch“ aus! 


Madrid, 15. Feb. Die ganze Pro— 
vinz Madrid iſt dem militäriſchen 


Oberbefehl des, während der kubani- 


ſchen Revolution ſo viel genannten Ge— 


nerals Weyler unterſtellt worden! 
Derjelbe-hat bereits fehr ftrenge Vers i 


bote gegen Zufammentrottungen auf der 
Straße, gegen das Ausgehen in den 
Überdfiunden u. f. m. erlaffen. Ge: 


Ipräche per Telephon find fo qut wie | 
verboten, und über die Prelle tit itrenge | 


HSenfur verhängt. 
bertretung irgendmwelcher diefer Ver: 
ordnungen bringt die betreffende Per: 
fon vor ein Kriegsgericht! Neuerdings 
wurden wieder etwa 100 Verhaftungen 
borgenommen. 

Die Befegung der Stadt durch Trup- 
pen — die fich übrigens nicht mehr auf 
den Straßen zeigen — und die inftint- 
tive Furcht der Bevölkerung vor Wey- 
ler führten einfiweilen völlige Ruhe her- 
bei. Eine neue, gejtern Abend verfuchte 
Kundgebung 
Iihen Balaftes, in Verbindung mit der 
Hochzeit der Prinzefiin von Miturien 
mit Prinz Carlos von Bourbon, wurde 
im Keim erjtict. ebt herrfcht unge- 
fähr die Ruhe des Todes. 

Uebrigens verlautet, daß eine Mi- 
nifterfrifis im Anzuge jei. Es beißt, 
daß der Minifter für den öffentlichen 
Unterricht, Senior Gadia Wlir, und der 
Minifter für öffentliche NWrbeiten, 
Genor Sandez Toca, in der geftrigen 
Kabinetsfigung die Proflamirung des 
Belagerungszuftandes in Madrid ta- 
beiten, und der Minifterpräfident der 
Königin-Regentin die Frage einer Ver: 
trauens-Erklärung vorlegte. 

Aber von noch Schlimmerem ſpricht 
man! Denn man traut dem General 
Weyler ſtark die Abſicht zu, einen 
Staatsſtreich herbeizuführen, 
die Regierung zu ſtürzen und ſich zum 
Militär-Diktator aufzuwerfen! Be— 
kanntlich iſt es nicht das erſte Mal, daß 
Weyler in Verbindung mit ſolchen 
Dingen genannt wird; natürlich ſind 
alle darauf bezüglichen Angaben einſt— 
weilen mit Vorſicht aufzunehmen. Si— 
cher ſcheint es, daß alle die neuerlichen 
Unruhen nur die Einleitung von ſchwe— 
ren Kriſen für das vielgeprüfte Spa— 
nien bilden, und für Charaktere wie 
Weyler jetzt ein günſtiger Wind weht. 

Madrid, 15. Febr. Die Meinungs— 
Verſchiedenheiten im Miniſterium, 
welche durch die neuerlichen ſtrengen 
Maßnahmen der Regierung gegenüber 
der Bevölkerung verurſacht wurden, 
ſcheinen wenigſtens vorläufig beigelegt 
worden zu ſein. Die Gegner jener 
Maßnahmen im Kabinet haben einge— 
willigt, in der jetzigen Situation 
keine Miniſterkriſe heraufzubeſchwören, 
und die Regierung hofft, daß, 
die fürſtlichen Hochzeits-Feſtlichkeiten 
ganz vorüber, und die Caſertas wieder 
verreiſt ſind, ſich auch die Aufregung le— 
gen wird. 

Madrid, 15. Feb. Jede Spur von 
Ruheſtörungen ſcheint jetzt verſchwun— 
den zu fein, und die Stadt hat (wenn 
man den Belagerungszufland veraißt!) 
wieder ihre normale Berfaffung.. Es 
maq fein, daß der Belagerungszuitand 


auh während der Karnevals:MWoce 
aufrecht erhalten wird: denn man 


fürchtet in behördlichen Kreifen, daß 

die Feſtlichkeiten, die ſich an den Fa— 

ſching knüpfen, leicht die Gelegenheit zu 
neuen und ſchlimmeren Unruhen bie— 
ten könnten. 

Kampf an vielen Punkten. 

Die Briten behaupten, einige Erfolae ae: 
habt zu baben.—Aber zugleich ergebeu 
ihre Meldungen, dag die Boeren immer 
weiter vordringen. —Murraysbura, mitten 
in Kapland, von den Boeren bejett. 


Standerten, ITrandvaal, 15. Febr. 
Eine Schwadron von 160 Mann bri- 
tifcher Kavallerie jtieß geftern unfern 
der Eifenbahn mit einer größeren Ab- 
theilung Boeren zufammen. Die Bri- 
ten wurden in die Flucht aejchlagen, 
und die Boeren verfolgen fie. 

Lorenzo Marquez, Portuaiefifch- 
Südafrika, 15. Febr. Aus britifcher 


Quelle wird berichtet, daß General 
Hrenh im Diftritt Ermelo, Oft: 
Iransvaal, eine große Abtheilung 


Boeren gefangen habe. Die Briten 
hatten, foweit befannt, einen Todten 
und fünf Verwundete. Der Boeren- 
Verluft wird auf fünf Todte und fechs 
Vermundete angegeben. 

Kapjtadt, 15. ebr. Die eingedrun- 
genen Boeren haben Murraysburg, im 
mittleren Theil der Kapfolonie, bejet. 
Der Baffagier-Verfehr auf der Eifen- 
bahn hat nördlich von De Yar Junc- 
tion aufgehört. 

Auch iſt zwiſchenKapſtadt und Kim— 
berley der ganze zivile Verkehr einge— 
ſtellt worden! Es iſt nicht bekannt, ob 
die Boeren die Bahnverbindung durch— 
brochen haben, oder nicht; aber es iſt 
bekannt, daß ſie mit ſtarker Streit— 
macht zwiſchen Kimberley und De Aar 
ſtreifzügeln. 

London, 15. Febr. Auch Lord Kitche⸗ 
ner meldet jetzt nachträglich aus Pre— 
toria, daß die britiſchen Truppen ſich 
jegt im Kampfe mit De Wet’3 Streit- 

macht nördlich von Philipstown be— 
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nden, und De Wet fi anſcheinend 
wejtimärts bewege. De Wet foll 2000 
3 3000 Mann bei Jich haben. 
In Gefechten zu Aberdeen, am lep- 
ten Freitag und Samftag, follen nach 
britifcher Angabe die Boeren den Kür- 
zeren aezogen haben. 

Irot allen prahlerifchen Redensar- 


fä 
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& im Parlament und in der Preſſe 
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hat man in England Ddiefen Krieg herz- 
lich fatt. 

Sann nicht viel ausrichten. 
Wämlib Walderjee als nomineller Oberbe: 
fehlshaber.—Chineſiſche Beſchwerden. 

Berlin, 15. Feb. Man kommt in 
hochgeſtellten Kreiſen immer mehr zu 
der Anſicht die ſich ſogar in einem 
Theil der halbamtlichen Preſſe äußert 
— daß Graf Walderſees Nützlichkeit in 
China zu Ende ſei, obwohl ſie eigentlich 

nie recht angefangen hatte. Hier einge— 
troffene Berichte ſchildern die Schwie— 
rigkeiten. mit denen er zu kämpfen hat. 
Der Graf hat namentlich Schwierig— 
keiten mit dem franzöſiſchen Kontin— 
| gent, melches Sehr widerfpenftig if, 
| und es tt augenjcheinlih, daß der 
| franzöfifche Befehlshaber, General 

Bailloud, in feiner Haltung von der 

PBarifer Regierung unterfiübt wird. 

Arch Tonft wird Walderfees Autorität 
| als Oberbefehlshaber vielfach nicht be- 
| achtet. 
| Der Generalmajor Höpfner, der aus 
| Gejundheitsrücfichten bon feinem 
| Kommando in China zurüciehrte, 
| wird von Kailer Wilhelm nach deffen 
| Rücdfehr von Homburg in Gpezial- 
| Yudienz empfangen werben. 
| New Nort, 15. Feb. Ein Tele: 
gramm aus Tien,Ifin bejaqt, daß die 
| Konfuln von Rußland und von Franf- 
| reich einen Monat nad) Einnahme der 
| Stadt ihre refp. Landesfahnen auf 
| Salzhaufen aufpflanzten, welche den 
| Kaufleuten von der Galzailde gehören, 
und jebt die Figenthümer nicht an ifr 
Eigenthum laffen. Sie haben jedoch 
fich bereit erklärt, dasjelbe an die Ei- 
genihümer für drei Viertel des Werthes 
zurüd zu verfaufen, das heißt für eine 
Million! Xn einer Verfammlung ge- 
langten die Kaufleute zu der Ueberzeu— 
aung, daß folche Räuberei und Ent 
| wendung von Privat-Eigenthum ficher- 
| Tich nicht mit der Bilfigung von Paris 
| und St.Betersburg gefchehe, und fand- 
| ten eine Bejchwerde-Depefhe an den 
| Zaren und an Präfident Loubet. Die 
——— der von den Regierungen 
zu erwartenden Entſcheidungen und ihr 
Einfluß auf die politiſche Lage kann 
nicht überſchätzt werden. 

Thiel verurtheilt! 
Nachſpiel zum Sternbera-Prozef;. 

Berlin, 15. Feb. Der vielgenannte 
Kriminalkommiſſär Thiel wurde heute 
zu 3 Jahren Strafhaft und fünfjäh— 
rigem Verluſt der bürgerlichen Ehren— 
rechte verurtheilt, auf die ſchweren An— 
ſchuldigungen hin, welche in Verbin— 
dung mit dem Sternberg-Prozeß gegen 
ihn vorgebracht wurden. 





„Nieder mit dem Brotwucher“. 


Berlin, 15. Febr. Unter dieſem Mot— 
to fanden, wie angekündigt, 26 Ver— 
ſammlungen in Berlin und Umgegend 
flatt, veranftaltet von den fozialdemo- 
fratiichen Neichstags = Abgeordneten. 
Lebtere hatten Jich förmlich aufgeopfert, 
und 35 bon ihnen hielten in verfchiede- 
nen Verfammlungen Anfprachen. Da- 
runter waren die Korpphäen der Bar: 
tei, Bebel, Auer, Singer und Heine, 
Die Verfammlungen waren jfämmtlich 
überfüllt. 

Bülow bleibt noh in Somburg. 


Berlin, 15. Febr. Auf Wunfh des 

Kaijers Wilhelm hat der Reichstanzler 

ı Bülow feine Rüdfehr von Homburg 
nad Berlin verfchoben. 


Berlaffen das Deutihe Theater. 


Berlin, 15. Februar. Die Mitalie- 
der des „Deutjchen Theaters“ Gijela 
Schneider und Hermann Niffen ha: 
ben die erbetene Entlaffung erhalten. 


Neffe Manteuffels entleibt fi. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Karlsruhe, Baden, 15. Febr. Der 
Fahnrid Edwin dv. Manteuffel, ein 
Nette des früheren Statthalterg von 


Elfaß-Lothringen, 
mord begangen. 
Dejerteur und Dieb. 

Wilhelmshaven, 15. Febr. Ein Tor: 
pedoboot-Matrofe ilt von hier defertirt, 
nachdem er die Schiffsfaffe und gehei- 
me Papiere geftohlen hatte. 

Im Kaffeehaus: Parlament. 


Wien, 15. Febr. Sm öflerreichiichen 
Reichsraths-Abgeordnetenhaus ging's 
wieder wie in einem Kaffehaus dritter 
Klaſſe zu. Der Jungtſcheche Dr. 
Stransky ſchrie während der Verhand— 
lung der Adreſſe, die als Antwort auf 
die Kronrede dem Kaiſer zugehen ſoll: 
„Schmach über die Leute, die eine An— 
gliederung öſterreichiſcher Länder an 
Deutſchland verlangen.“ Darauf erwi— 
derte der Radikale Wolf: „Und wir 
kommen doch noch an Deutſchland.“ 
Dann ertönten Rufe wie: „Der Jude 
vertritt die Tſchechen!“ „Hängt Euch 
auf!“ „Ertränkt Euch!“ „Erſtickt im 
Sumpfe!“ Stransky ſchrie zuletzt noch: 
„Ihr laßt Euch von Juden unterhalten, 
dann beſchimpft Ihr die Juden.“ 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Noordland von Antwerpen; Mannheim 
von Rotterdam. 


hat hier Selbſt— 


nn — —— — — — — 


Abgegangen. 
Queeustomn: Lale Ontario, don Liverpool nach 
Salifag und St. Iobn; Decanic und Galedonie, 
bon Xiberbool ew 4 
Am Lizard vorbei: Lahn, von Bremen nach New 


ort. Pat > 
Vekeitere Depefgen um Zeiegrappiige Ritisen auf 
der Aunenieite.r ae‘ 
— Kia 
— RR 





| Zltinoifer Legistatur. 
Springfield, IU., 15. Febr. In Ab- 


meienbeit des Sprecders Sherman, 
welcher durch die Krankheit eines Ver- 
wandten nah Effingham gerufen wor= 
den war, führte Trautmann im Abge- 
ordnetenhaus den Vorſitz. 

Pool brachte eine Vorlage ein, wo— 
nach in Counties durch Volksabſtim— 
mung entſchieden werden kann, ob 
Townſhip-Unterſtützung für Arme ein— 
geführt oder aufgehoben werden ſoll. 

Jones vom County Cook reichte eine 
Vorlage gegen ſittenwidrige Reklame— 
Zettel ein (wonach Theater- und Zir— 
kus-Zettel keine halbnackten Frauen— 
geſtalten mehr zeigen dürfen), ſowie eine 
Vorlage, wonachEntführung mitTodes— 

ſtrafe geahndet werden ſoll. 


| Berhängniivolle Dynamit: 
| Erplofion. 
| 
| 


Piltsburg, 15. Febr. linmweit Cum- 
berland, Mp., ereignete fich heute eine 
Dynamit-Erplofion, mobei 3 Männer 
; getödtet, und mehrere andere verlept 
| wurden. Näheres ift noch nicht bekannt. 





Lokalbericht. 


Feuer in Oat Part. 








Ein Funken aus dem Küchenherde in 
der Wohnung von Frank Hale, Nr. 939 
Belleforte Ave., Oak Park, ſetzte Brenn— 
| holz in Brand und bald ſtand die Küche 
in Flammen. Durch den von dem er— 
ſtickenden Qualm verurſachten Huſten— 
reiz erwachten Hale und Frau. Das 
ı yamilienoberhaupt fand Ruth, feine 
| vierjährige Iohhter, halb erfticht vor 
und fchleppte die Kleine nach der Moh- 
rung bon %. Mundt, einem Nachbar, 
mo es gelang, fie in’3 Bemwußtfein zu- 
| rüdzurufen. Der vom Feuer angeric;- 
tete Schaden beläuft fi auf $200. 
Ein Waggon der Lake Str.-Hod- 
i bahn gerieth heute zu früher Morgen» 
| flunde vor der Wisconfin Ape.-Station 
in Brand und wurde um $250 beichä= 
digt. E3 wird vermutbet, daß ein un— 
achtjam fortgeworfenes, noc, alimmen> 
des Zündholz das Feuer verurfachte, 
——— 


Borläufig juspendirt. 


Der ftellvertretende Oberbaufommif- 
fär hat heute Vormittag die vorläufige 
| Amtsenthebung jeiner nachgenannten 

Untergebenen verfügt: ThomasDomng, 

Auflihtsführender Mafchinen = Jnge- 

nieur; Frank Davis, Hilf3-Heizer in 

der Mafchinenwerfftätte; Thomas Ka- 
| banagh, Dbermafcinift in der Bump- 
ftation an der 22. Straße; BP. E. Me- 

Donald, Obermafginift in der Bump- 

ftation an Fullerton Ave. Die Genann- 

ten werden von Webfler Starr befchul- 
ı Digt, daß fie bei einer Deler-Prüfung 
| die Zenjoren dahin beeinflußten, ge- 
| 





wife Kandidaten zu bevorzugen. 





An die falihe Adreſſe. 


Frau Ennthia Fair reichte heute im 
Superiorgericht eine auf $50,000 lau— 
tende Schadenerjaßflage gegen den 
Konftabler Louis Greenberg und feine 
Bürgen James Folter und M. Brom- 
berg ein. Wie die Klägerin behauptet, 
pfändete Greenberg vergangene Woche 
auf Grund eines gegen ihren Gatten 
Ulerander Fair erlafjenen Zahlungs- 
| befehles ihr perfönlich gehöriges Cigen- 
thum, das fie jeither vergeblich zurüd- 





Nr. 365 Superior Str. 
— —— — 

*æ Der Apotheker Harry F. Krueger, 
Nr. 864 Clybourn Ave., der ſich an— 
geblich als Agent der United States 
Srpreß Company aufſpielte und als 
ſolcher unbefugter Weiſe Waſſerſteuern 
kollektirte und die angeblich ergauner— 
ten Beträge in eigenem Nutzen ver— 
wandte, wurde heute von Richter Prin— 
diville wegen Erlangens von Geldern 
unter falſchen Vorſpiegelungen unter 
$300 Bürgfchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

*Nach über einwöchentlicher Ver— 
handlung vor Richter Neely gelangte 
heute Vormittag das Mandamus-Ver— 
fahren zu ſeinem Abſchluß, durch wel— 
ches die Stadt Chicago die Weſt Chi— 
cagoStraßenbahn-Geſellſchaft zwingen 
will, den von ihr benutzten Tunnel tie— 
fer legen zu laſſen. Der Vertreter der 
Stadt hielt die letzte Rede, worauf 
Richter Neely ankündiagte, daß er ſeine 
Entſcheidung im Laufe der nächſten 14 
Tage abgeben werde. 

* Die Geſchworenen von Richter 
Dunne, vor welchem ein vom Schulrath 
gegen die Beſitzer der vier Grundſtücke 
557 bis 563 W. Ohio Straße eingelei— 
tetes Enteignungsverfahren verhandelt 
worden iſt, haben den Preis der 
Grundſlücke in einem heute abgegebenen 
Wahrſpruch auf 810,650 feſtgeſetzt. Die 
Eigenthümer hatten vorher $17,725 für 
ihre Grundftüde gefordert, welche an 
die Talcott-Schule anftoßen und zu 
derfelben gefchlagen merden follen. 

— — —— — 


— Einzelne Schriftſteller, die ſich zu— 
gleich in Roman, Lyrik und Drama 
berſuchen, überraſchen uns immer auf's 
Neue durch ihre vielſeitige Talentloſig— 
keit. 

— Seit der Erfindung der freien 
Bühnen gibt es Frühſtücksdramatiker, 
die wie die Neunaugen nur des Vor— 
mittags genießbar ſind; des Abends er— 
weiſen ſie ſich als unverdaulich. 

— Die zu nichts fähig ſind, ziehe ich 
immer noch Jenen vor, die zu allem 
fähig find, 


zuerlangen trachtete. Frau Fair wohnt - 





| 





| 









Yufregendes Abenteuer. 





Ein Bremfer wird auf dem Dacde eines 
Güterwagens von Räubern mif: 
bandeit. 


Der Bremfer Wm. %. Bennett wur- 
de heute früh um fechs Uhr auf Dem 
Dache eines Gütermagens eines in bol- 
ler Fahrt befindlichen Zuges der Yale 
Shore Bahn, zwifchen 43. u. 51. Str., 
bon zwei Banditen überfallen. Er Jebte 
Jich verzmeifelt zur Wehre, wurde aber, 
während er mit dem einen Schnapp- 
bahn füämpfte, von dellen Kumpan 
binterrüds niedergejchlagen und verlor 
die Belinnung. Einem qlüdlichen Zu: 
falle hat er es zu verdanfen, daß er 
nit abftürzte. Er erlangte Jchlieglich 
die Befinnung wieder, Iprang an 53. 


Str. vom Zuge und fchleppte fi Bis 
zur Reviermadhe in Enalewood. Er 


murde per Ambulanz nach dem Enale= 
wood Union Hofpital geichafft, wo fein 
Zuftand als fritifch bezeichnet murde. 
Die Räuber überfaben $80, die er in 
jeinem Hemd verborgen hatte. 
See rn 
Verwickeltes Teſtament. 





Auf Erſuchen der Erben des imSep— 
tember 1898 verſtorbenen Frank D. 
Patterſon interpretirte heute Richter 
Neely den etwas konfus abgefaßten 
letzten Willen desſelben. Der Erblaſſer 
hatte beſtimmt, daß ſein auf 875,000 
bewertheter Nachlaß wie folgt vertheilt 
werde: Der Wittwe, Mary L. Patter— 
fon, 334 Prozent; den drei Töchtern, 
Mary 2. Batterfon, Lizzie B. Selleca 
und Mina I. Batterfon, je 164 Pro- 


den 18. Theil des Nachlafjes. Im Falle 
derfelbe wirklich nırr den 18. Theil des 
Nachlafles erhält, fo bleibt von dem— 
jelben etwa ein Siebentel übrig, wäh- 
rend der ganze Nachlaß vertheilt ilt, 
wein Earl Batterjon 18 Prozent zuge- 
Iproden erhält. Da die übrigen 
Erben das Lebtere — als augenjchein- 
lich in der Abficht des Erblaffers lie- 
gend — befürworten, jo wird Richter 
Keely am Montag jedenfalls in diejem 
Sinne entjcheiden. 





Unheimlich. 





Nachdem das erſte Feuer im Maje— 
ſtic-Hotel, deſſen an anderer Stelle Er— 
wähnung geſchieht, heute Vormittag 
mit geringer Mühe gelöſcht worden 


war, wurde die Feuerwehr kurz nach 


einander noch zweimal nach demſelben 
Hotel gerufen. Einmal war der Alarm 
ein blinder, das zweite Mal war aber, 
in einem Kebrichthaufen, der in einem 
ber Korridore zufammengefehrt mwor= 
den mar, Feuer ausgefommen. Dieje 
Vorfälle haben unter den Gälten des 
Hotels eiiie begreifliche Unruhe hervor- 
gerufen, und guten Schlafes werden fid) 
heute wohl nur Diejenigen unter ihnen 
erfreuen, die mit ganz gefunden Nerven 
gejegnet find. 





* Die Heusner Baling Co. hat ge- 
ftern beim Staatsjefretär in Spring- 
field die Erhöhung ihres Aftienfapi- 
tals von $20,000 auf $100,000 ange= 
meldet. 

* Der Gerichtediener Brainerd vom 
Kriminalgericht, gegen den — mie an 
anderer Stelle berichtet — bon zwei 
Geſchworenen ſehr ernſte Anklagen er— 
hoben werden, iſt von Chef-Deputy 
Kunz heute bis auf Weiteres vom Amte 
ſuspendirt worden. 

* Der Fuhrmann Patrick Fitzgerald, 
No. 3641 Union Avbe. erlag geſtern im 
County-Hoſpital den Verletzungen, die 
er vorgeſtern Nachmittag gelegentlich 
der Kolliſion des von ihm gelenkten 
Fuhrwerkes mit einem Straßenbahn— 
wagen der Halſted Str.Linie an 37. 
Str. erlitten hatte. 

* George Wright, ein von Dr. J. 
E. Grubb in deſſen Apotheke beſchäftig— 
ter Gehilfe, blieb heute früh in einem 
unter dem Illinois Central Viadukt 
an der 53. Str . befindlichen, fchlecht 
funktionirenden Drehfreuz fteden. D 


YA 


jchrie er um Hilfe und wurde dann 
auch von zwei Paffanten aus jeiner 
meniq beneidensmwerthen Zage befreit. 


* Der 14jähriae Edmard Meenen, 
ein Angeitellter der Brints Erpreß 
Company, wurde gejternftachmittag in 
der Stallung jeiner Arbeitgeber von 
einem Gaule mit einem Hufichlag in 
die rechte Seite bedacht. Der Verun- 
glüdte, dem zwei Rippen gebrochen 
wurden, liegt in fritifchem Zuftande in 
der elterlichen Wohnuna, No. 276Nem- 
berry Ave. darnieder. 

* An der Atktienbörſe wurde geſtern 
behauptet, Charles T. Yerkes hätte 
nunmehr auch ſeinen Antheil an der 
Union Loop Co., ſowie an der North— 
weſtern und der Lake Street Elevated 
Railroad Co. denſelben Kapitaliſten 
verkauft, welche die Union Traction Co. 
bilden. Nach einer anderen Darſtellung 
wird aber dieſes Gerücht nur als ein 
Verſuch ausgeſprengt, es den Inhabern 
ber Union Traction Co. = Aktien zu er- 
möglichen, diefe auf gute Art los zu 
werden. 

* Eine Coronersjury, welche geſtern 
einen Inqueſt über den Tod der Frau 
Jennie Goodrich, Nr. 3050 Calumet 
Ave. abhielt, gelangte zu der Ueberzeu— 
gung, daß ich die Ungalüdlihe aus 
Sram über den Tod ihres Gatten er- 
fhoß, und gab einen deinentiprechen- 
den Wahrjprud ab. Der Keiner Aler- 
ander Simpfon, der in Verbindung mit 
dem Tode der rau Goodridh in Unter: 
fuchungshaft genommen worden war, 
wurde bon jeder Verantwortung entla- 
ftet und in Freiheit aefebt. 


— [m 











Geſtohlenes Gut beſchlagnahmt. 





| Kapitän Wheeler, Leutnant Collins 
und Sergeant Harding bon der Revier: 
wache an Marmell Straße, beichlag- 
nahmten heute in einer nahe Qahlor 
und Loomis Straße gelegenen Scheune 

| eine Anzahl Kiften, die angeblich geſtoh— 
lenes Gut im Werthbe von $2000 ent= 
hielten. Das beifchlagnahmte Gut wurde 
in drei Polizeiwagen nach der Repier- 
wache geſchafft. ES beiteht aus Ballen 
 Ceide und Flanell, Damentleidern, 
Korjets, Hofenträgern, Hemden, feide- 
nen Strumpfbändern, Garn u. f. w. 
je Polizei ift der Anficht, daß die 
Waaren zum größten Theil das Reful- 

| tat von in anderen Städten verübten 

| Einbrüchen find. Ein Theil der Waaren 
fol indeh aus dem Gnoros-Gelchäft 
ben Marichall Field & Co. gejtohlen 
fein. Es wird vermuthet, daß fih die 
Diebe zur Zeit in Oefängniljen befin- 
den, doch hoffte die Polizei, die Mifle- 
thäter aufzuftöbern. 

Die Diebe haben erfolgreich in Aus 
rora, Galesburg und anderen Stäbten 
der Staaten Illinois und Wisconfin 
operirt, jtellten aber ihre Thätigkeit 

| plöglih im Dezember ein. Die fragli- 
chen Kiften wurden am 23. Dezember 
bon einem Fremden in der bon ihm ge- 
mietheten Scheune deponirt. Der 
Fremde war ein junger, qutgefleibeter 
Mann, und brachte die Waaren in ei- 
| nem alten, flapperigen Waagen, por den 
ein lebensmüder Gaul gejpannt mar, 
| nad) der Scheune. Er veripradh, in den 
| nächiten Tagen meitere Waaren zu 
bringen, ließ fich aber nicht wieder bli- 
den. Heute erfuhr Kapitän Wheeler 
bon der Gefchichte und befchlagnahmte 
das vermuthlich geftohlene Gut. Eine 
Anzahl Detektives fahnden auf den gqe= 
heimnißpollen Fremden, der die Maa- 
ren in der Scheune ablieferte, andere 


bervachen die Scheune. 
— — — — —— 


Wollte ſich erſt vergewiſſern. 


| 
| 
| 
Die farbige Köchin Frau Louifa 
Mortimer ließ heute dem Richter rin 
| diville ihren Raſſegnoſſen Willtam 
‘ones, alias Allen, unter der Anklage 
borführen, ihr am 26. Dezember leb- 
ten Jahres $318 geitohlen zu haben. 
Befragt, weshalb fie fo lange mit der 
Unflage gezögert habe, gab die Frau 
| zur Antwort, fie habe fich doch erft ver- 
gemwiffern müffen, ob Jones mirflich der 
| Schuldige fei, und diesbezügliche Be— 
| weife habe fie erjt gejtern erlangt. 
Frau Mortimer hatte fih im lebten 
Herbft von der Stellung der Köchin zu 
der der Unternehmerin und Leiterin 
der Speifewirthfchaft des Afro-Ameri- 
| fanifchen Klubs emporgefchmwungen, der 
im Gebäude Nr. 1519 State Str. feir 
Hauptquartier hat. Jones mar dori 
Hausfneht; ihm waren die Schlüffel 
zu allen Räumen des Gebäudes zu- 
| gängtich, audh zu Frau Mortimers 
Wohnzimmer. Wie fie behauptet, ift 
| 
I 





der ungetreue Hausfnecht heimliay da 
eingedrungen und hat ihre Erfparniffe, 
$318, geraubt. jones leugnete hart- 
nädiq und ließ durch feinen Rechts- 
bertreter alles Mögliche verfuchen, um 
| die Glaubmürdigfeit der Klägerin in 
Zweifel zu ſtellen. Richter Prindiville 
überantwortete den Angeklagten dem 
Kriminalgericht. 
— —— —— 


Probates Mittel. 








John Kline glitt geſtern auf einer 
Straßenbahnſchiene an der 47. Str. 
| aus und fiel über die Geleife. Polizei: 
fergeant Wifeman war Augenzeuge und 
fah aud), daß fich ein Straßenbahnma- 
| gen in voller Fahrgeichwindigfeit nä= 
berte. Kurz entjchloffen zog Wifeman 
| feinen Revolver und gab auf die beran- 
| Taufende „Car“ einen Schuß ab. Das 
| Mittel war probat, denn der Straßen- 
| bahnmagen wurde mit einem fo jähen 
Rucke zum Halten gebracht, daß die 
PBafjagiere wie Kraut undRüben burd)- 
einandergerüttelt wurden; Slines Le- 
ben aber war gereitet. 





— — 


* Die Waukegan Gas Company ver— 
ſieht ſeit geſtern auch die Ortſchaften 
Highland Park und Lake Foreſt mit 
Leuchtgas. 

* Präſident Schardt vom Bauge— 
werkſchafts-Rath der als Bauſchreiner, 
ſein Amt ohnehin würde niederlegen 
müſſen, wenn die Bauſchreiner-Ver— 
bände jetzt ihre Verbindung mit der 
Zentralkörperſchaft löſen, wird wahr— 
ſcheinlich dieſen Zeitpunkt nicht abwar— 
ten, ſondern ſein Amt ſchon heute 
Abend niederlegen. 

* Vertreter von fünfundzwanzig 
größeren Banken aus Landſtädten in 
Illinois, Wisconſin, Michigan und 
Indiana trafen geſtern im Grand Pa— 
ific-Hotel Vorbereitungen zur Grün— 
dung eines Syndikats, das ſie vereini— 
gen und es ihnen gegebenen Falles er— 
möglichen ſoll, bei größeren Unterneh— 
mungen mit den großſtädtiſchen Banken 
in Wettbewerb zu treten. 

— — — ñ— 


Das Better. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 13 Stunden folgende Wetter 
in Ausjicht geftellt 

Ehicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im Wlgemeinen far; Mindeit: Temperatur während 
der Nacht etiwa 25 Grad über Null; wechielmder Wind. , 

Alinois: Heute und am Samftag Mlar; mwechfelmpder 
Wind. 

Indiana: Am Allgemeinen beute und’am Gamitag 
Hlar: im zentralen Theile des Gebiete3 Märmer; 
wehielnner Wind. 

Nieder-Mihigan: Drobendes Wetter heute Wbend, 
mwahrjcheinlih Schueegeitöber, wärmer; morgen be— 
wölft and im öftlichen Theile des Gebiete wärmer; 
wecielnder Wind. 

Wisconfin: Heute Abend Schneegeflöber; wergen 
lar; wechielnder Wind, 

In Ehicage itellte jih der Zemperaturfiand 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Mbenns 
€ Uber O Grad; Nachts 12 Uhr 19 Grad; Morgens 

"6 Uber 17 Gran: Mittaad 12 Uhr 24 Brad, 








von 











Offen 
CSamitag Abend 
bis 10 Uhr. 


530 Ausstattung für 15 mr in rinnen Dat 
Anzug oder 


Balbpre 


fauft wurden... 


wahl für . 


Sinaben- Anzüge mit langen Hojen . 
3:Stikf Stnichojen-Anzüge für Sinaben im Alter von 8 bi8 16... $6 Diralitäten 
———— 1 * Alter 14 bis 20 *, aus dem feinſten ganz woll. Covert, Whipcords u. ſtrikt 
ganzwoll. Kerſeys gemacht ... paſſend für's Frühjahr, dieſe Anzüge wurden ſelbſt von uns noch nie unter Fi2 bis 14 
morgen offeriren wir dieſelben zu 835 und 86.50. 

75e naturwoll. Knaben-Unterzeug . . . angebr. Partien ... 290. 
*1.25 Garner's Percale Star Shirt Waiſts für Knaben ...2 


Ueberröcke für größere Knaben ... 


verkauft ... 


Kragen . . . 750. 


81.50 Negligee-Hemden f. Knaben ... 


Winter- 
Velze 


Hüte, 


Nur morgen ſpezieller Verkauf von Derby 
dora = Hitten... der Reft von mehreren verjchiedenen Bar: 


tien, die für $2 und $2.50 verfauft 
$1.50. 
Tuch = Kappen... 


Golf = Yyacons.... die regul. $l:-Sorte... 
Alle unjere Sue und Toc Tudye und Klüjch - Kappen 


morgen 2560. 


Unſere ſämmtlichen 31.50 und 32.00 Tuch- u. Plüſch— 


Kappen morgen 980. 


Feine Velz-Kappen, die den ganzen Winter für 85 ver— 
norgen zu genau der Hälfte des Preiſes 
* 


fauft wurden... 
offerirt .... $2.50 


Unjer ganzes prächtige Lager von Damen=Pelzfadhen 


reduziert zum halben Preis. 


Feine Schuhe 


Rex Calf Männer-Schuhe, Die 
gemacht wurden, um für $2.00 
und 32.25 verfauft zu werden... 
foften jest $1.60. 


... jollten $2 bringen . 


Finanzicles. 


TEN ä 
IT 


Sichere 


JAulage-Bonds. 
A. 8. Hovernment 2, 3, 4 n. 5proj. Ü 
Deutsche Heihs 3, 34 und 4proy. | 

J Samsurger Staatsvon 1900 4proj. | 

a Mezik, Government, Gold  5proz. I | 

E Shwedishe Government 4proy. | 

J Chicago Stadt und Drainage, Cook | 

J County. Eiſenbahn. Stratzenbahn, Bi 

J Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 

J auch auswärtige Stadt und andere 

J gute Bonds. An- und Verkauf zu 

J den genaueſten Yreiſen. 


Kredilhtieſe und Werhfel 


auf alle Hauptplätze Europas, Poſt— 
und telegraphiiche Auszahlungen. Dan 
B wende ji) an uns in deutich oder eng: | 
liſch. 


Dts,Wilson& Lo, 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mor. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Südoft:Cde LaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . $S500,000 
Weberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Fräftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bic»Präfbenh 


GEORGEN. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant :» Geihhäft, 


Kouto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mit ame 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Ge zu verleihen auf Grund 
eigentkum. Exfte Oypothelen 


zu verlaufen. 


in 


jeidegefüttert ..... Briahton und 


jest 81.85. 


YHeuherft moderne Damen-Schuhe aus franz. Nici Kid 
. . foften jest $1.25. 


HENRY.C. Pres, 


Ieberzieher für $7.50. 


Gute Gejhäftsführung verlangt dieje Reduktion 
müfjen einen Berluft erleiden, um unfere Winter-VBorräthe zu räumen, 
ehe der Frühling kommt . . . . In diefem befonderen alle ift, „unfer Verluft 


Euer Gewinn.“ 


Diefe Anzüge, Ueberzieher und Ulſters wurden nie für weniger als 
8*815 verlauft und ſogar zu dem Preife waren fie $3, $4 und 85 
billiger als in auderen Läden.... Stellt Euch 
vor, welde wunderbaren Bagains es dann find 


zu 


Feinere Arten von Ueberziehern...$18 Sorten für $10. 


825 Soiten, $13.75. 


Ertra fpezich... seine graue Oxford Vicuna Prince Albert Nöde 

bis 40...820 Sorten, $10. 
Sintaufend Baar von $2.50 und $3 Hofen...$1.50. 

Beinkleiver.. .werth 84.50 und 85...$3.25. 


or 


und Welten... Größen 35 


und 88 Beinkleider. ..jebt $5. 


is für Knaben-Kleider. 


Ale Sorten von eieganten Anzügen zu einem niedrigen Breife für Knaben jeden Alters, wie folgt : 
1000 Anzüge «us unferen bejter Sorten ausgefudt.:... 
perfauft wurden zu 85, $6 und $7.. 


abn. Manſchetten .. Y8c. 


Sappen und Handſchuhe 


und Fe— Abſchluß unſeres 


wurden... gehen zu 


gen offerirt zu 8Böc. 
Männer = 


Samftag SOC.  yerfchiedenen Farben . 


morgen $1.98. 


zu weniger 
als den 


Bor Calf, Vici Kid und inter 
Tan Männer-Schuhe, die im Retail: 
handel $3 bringen jollten .. . often 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


ach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Ticket⸗Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 


Geldfendungen dur Deutihde Meihspok, 

Pak ind Ausland, fremdes Geld ge: uud ve 

fauft, Wedel, Kreditbriefe, HKabeltrandfers, 
— Spezialität — 


BE Srbichaiten 


folleftirt, auverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE DBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Nehtsbürean 


185 8. Glark Str. 


Difice geöflnet bis Abends 6. Gonntagd 
9—12 Bermittagb. 13fb* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


| ME Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
fu ertheilt, wenn gewünfdt, 
wenbet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF., 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
| meiner Office. 


Beutfhes Ronfular: 


und Keditsburenn. 


84 LaSalle Strasse, 
Sonntags oflen bis 13 Ur. 5 
10, modirefen® 


ReineKommiffion. u. 0.stone aco, 
Uinleipden auf Ghicagser 206 La$alle Sir. 
verbefierteh Grundeigenthum. 4 Zelenh.. 681., & 


elegante Matrojen-Anzüge, Alter 3 bi 9, die 

moderne Veitee-Anzüge, die nicht unter $5 und $6 verkauft wurden 
. reiche vuffische Blufen-Anzüge, Alter 25 bis 4, welde wir immer zu 86, $7 und 88 verfauften 

warme doppelsbriültige Anzüge, Alter 8 bi3 16, die früher für $4.50 und 85 ver- 

. alle diefe prachtvollen Werthe find in einer großen Partie zu- 

jammengeitelli und werden morgen vfferirt, fo lange fie reichen, Eure eigene Aus- 


.. Slter 14 bis 19... wirkliche K1V Werthe. . 


40c extra ſchw. woll. Knaben-Srümpfe, 2560. 
75e Angora Toques für Knaben. 
75° Dop.-Band Polo:Kappen f.Knaben, 35e 


großen 
Bros. Mufter-Handihuhen... alle übrig gelbiebenen gefüt: 
terten und ungefütterten $2= und $2.50:Sorten werden mor: 


j re = Unterzeug... Räunungs = Verlauf zu unge: 
fähr der Hälfte, von mehreren Partien feiner Yammiolle in 
N . . Waaren, die früher in der Saifon 
zu $1.50 und $2 verfauft wurden... fir nur 79e. 

Feine GafhmereHalbftrümpfe für Männer... 
ten yarben, lohfarbig und Natural grau... die wirklichen 
3öcz und 506-Sorten . . 

Fancy Worfted Männer Weften . . 
alles neue Gffette... wirkliche $3.50- und $4-Qualitäten ,.. 


Unfere neuen fanch Frühjahrssspemden find eingetroffen 
. verfehlt nicht, fie zu jehen. 


Herfellungskoften.. . , 


18,000 Paar zur Auswahl. 


Heinfte engl. emaillirte, Patentleder, Aog 
Galf, PVici Kid und Horjehide Männer: 
Schuhe, nie zu vor unter $3.50 bis $4.00 
berfauft .. . foften jekt 82.20. 

Feine patentlederne und Vici Kid 83.00 Damen:Schuhe 
... toften jest $1.75. r * 


= pen, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 15. Februar 1901, 


Offen 
Samitag Abend 
bis 10 Uhr. 


Wir wiſſen, wir 


$7.50 


20 und 


750 Baar 
Diele Partien von $7 


nn ——— ——— 
en 


52.95 


. $6.95. 
... 83.95. 


.. Z5c. 


und feine 
Ausftattungen, 
Verfaufs von Wilfon 


in ſchlich⸗ 


.Samſtag 200. 
.modiſcher Schnitt ... 


ö —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — —ñ ñ ñ — - 
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Elegant 


und Dauerhaft, 
billig nur im Preis 


c — 


find die Vorzüge, 
welche die 


$2.50 
Damen-Schuhe 


bei den Damen des . 
20. Jahrhundert? em= R 
pfehlen und jo populär R 
maden. 

Ein beiferer Schuh 
für den Preis ift un: 
denkbar. Verkauft nur 
in den meiften befferen 
Schubläden. 

Verſucht ein Naar. 

Eine Anzahl Facons. 
— Ein Vreis. 


7T7EE —- 


Bradley 


Shoe Co., 
Fabrikanten, 


SOHISAGON 
Sohlen! 
8 t , i 
— ——— 
Economy Zump. .. 


Gconsmy Eas..... 2 
a E> $3.25 P. Tonne 
Beſte Qualität. Volles Gewicht 


ALWART BROS,, 


Stadbt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornſtr. 
ve: Sarrifon 1200. 
Yard-Officed: 278 Daytons&trafe; Telephon, 
Nord 38. Lincoln Ade, und Dernden Straße, 
Telephon, 2. DB. 18. samt 


ür alle feftlichen Gelegenheiten empfehlen 
mir unjer reichhaltiges Lager importirter 
fowie alle Sorten hiefiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo iehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaffer, Kirſchwaffer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Sir. Tag,difefon® 
Zeil. Main 2597. 2 Ihüren öftlih von State Str, 


Berfugt unfes 
® 


Extrakt von Malz und Sopfen, 


=, Gottfried Brewing Co. 


Tal: SOUTH 428 


—. 


Eraurige Zuflände. 


Die Gefchäftsmethode derStadt- 
verwaltung liegt jchwer 
im Argen. 


Das Hazardfpier ftcht jhon wieder 
im Shönften Flor. 


Die Einrichtung von 40 Abfall » Derbrens 
nungsöfen empfohlen. 


Mandamus:Berfahren gegen den Gountyrath. 


Vor einem halben Jahr ernannte ber 
Merhants’ Klub feine Mitglieder Ha= 
old F. Me&ormid, Arikur T. Aldis 
und dienijelaer W, Cor mit dem Auf: 
trag zu einem Spezialtomite, Die in ben 
berichiebennen Departements ber ftädii- 
Ihen Verwaltung maßgebenden Öe- 
Ihäftsmethoben zu unterfuchen. Der 
Klub ftellte dem Ausfchuß zu dieſem 
Simed die Summe von $2500 zur Ver- 
fügung, und feit mehreren Monaten 
prüft ein ſpeziell dazu engagirter ſach— 
verſtändiger Buchhalter die Bücher in 
den verſchiedenen Departements. Er 
hat die gewonnenen Erfahrungen und 
Beobachtungen in einem Bericht an den 
Ausſchuß niedergelegt, auf Grund deſ— 
ſen dieſer ſeinen Schlußbericht an den 
Klub ausarbeiten wird. Der Haupt⸗— 
ſache nach wird der Ausſchuß berichten, 
daß von einer Geſchäftsmethode, vom 
Standpunkt des modernen Kaufman— 
nes aus betrachtet, in der ſtädtiſchen 
Verwaltung überhaupt keine Rede ſein 
kann. Am beſten illuſtrirt werden die 
Zuſtände in der Stadthalle durch den 
Aussprud eines der Mitglieder Des 
Ausfhuffes, der erklärte: „Die Gtadi 
Chicago gleicht einem Gefhäftsmenn, 
der feine faufmännifche Laufbahn als 
ber Befiger eines „PBeanut Stand“ er: 
öffnete, fein Gefchäft im Laufe der Zeit 
bi3 auf den Höhepunt einer Weltfirma 
brachte, aber immer noc) die alie Ge— 
ſchäftsmethode beibehält, die er anfäng— 
lich beobachtete: Am ſchwerſten hat un— 
ter dieſer ungeſchäftsmäßigen Führung 
der Geſchäfte natürlich das Komptrol- 
lers-⸗Amt zu leiden, obwohl der gegen— 
wärtige Stadtkämmerer Kerfoot ſich 
nach Kräften bemüht hat, wenigſtens 
das Gröbſte wegzuhobeln. Gewiſſe 
Einflüſſe ſtehen einer durchgreifenden 
Reform vorläufig noch im Wege, wenn 
aber die Bürgerſchaft im Allgemeinen 
erſt einmal erfaßt hat, welche Lotter— 
wirthſchaft in den Geſchäftsbüchern der 
Stadt herrſcht, ſo wird man es nicht 
wagen, auch fernerhin die ſo nöthige 
Reform zu hintertreiben.“ 

Stadtkämmerer Kerfoot hat ſchon 
mehr als ein Mal erklärt, daß keine 
Methode in der Geſchäftsführung der 
Stadtverwaltung liege, und jein Amt 
ift ihm derartig verleivet worden, daß 
er e3 im April niederlegen wird, auc) 
mern Mahor Harrifon abermals ge- 
mählt werben folliee Als Beifpiel der 
gerabezu unglaublichen Liederlichteit, 
mit welcher früher in der Stadtfämmte- 
rei verfahren worden ift, führt Herr 
Kerfoot den folgenden Fall an, den er 
fürzlich zufällig ermittelte. Einer ge: 
miffen Firma waren auf „Warrants“ 
$15,000 ausgezahlt worden; die Ein- 
tragung auf der Kreditjeite des Kontos 
bejagt aber nur, daß bie Stadt der 
Firma $1500 zahlte, jo daß fie, laut 
ihrer Bücher menigftens, der irma 
heutigen Tages no) $13,500 fchuldet. 
Auch trugen die „Warrants“ ftatt Der 
perfönlichen Unterfchrift des damaligen 
Stabtfämmerers nur bie Anfangsbud;- 
ftaben feines Namens, und auch dieje 
hatte er nicht mit eigener Hand auf die 
Anweisungen gefegt, fondern fie waren 
mit einem Kautfchutftempel aufgebrüct 
worden. Dies ift übrigens, twie Stabt> 
tämmerer Kerfoot ferner ertlärte, aud) 
bei zahliofen Ched3 der Fall, jo daß 
ein folder Kautfchutftempel ih für 
den oder bie Befiter als ein jehr ein- 
trägliches Befigthum erimiefen haben 
mag, denn daß auf NKoften ber 
Steuerzahler ftrafbarer Unfug damit 
getrieben worben ift, fan kaum bezwei— 
felt werden. Der Bericht, welchen der 
Spezialausfhuß des Merchants’ Alub 
in etwa Monatsfrift vemjelben zu un 
terbreiten gebentt, wird detaillirte Vor= 
chläge hinfichtlich der Einführung ei- 
ner modernen, ftreng faufmänntjchen 
Geihäftsführung und Buchhaltung in 
allen Departements der ftädtifchen Ver- 
mwaltuna enthalten — ob es aber ges 
lingt, diefe Reform auch einzuführen, 
das fteht auf einem anderen Blatt. 

* * * 

Den Induſtrierittern ſcheint die Re— 
form-Springfluth, die den Wirthen 
über dem Kopf zuſammengeſchlagen iſt, 
kaum die Stiefelſohlen genetzt zu haben, 
denn Bauernfänger und Ehrenmänner 
ähnlichen Genres rupfen ihre Opfer 
täglich nach wie vor unter den — an— 
ſcheinend ſtaarbehafteten — Augen ei— 
ner hochwohllöblichen Polizei. Das 
Oberhaupt derſelben ſcheint ſich außer⸗ 
dem noch ein ſchweres Gehörleiden zu⸗ 
gezogen zu haben, denn Meldungen 
über offen betriebenes Hazardſpiel ge— 
genüber ſtellt ſich Chef Kipley vollſtän— 
dig taub. Gewiſſe Politiker, die mit 
der Verwaltung in enger Fühlung 
ftehen, verfaufen Privilegien zum Ha= 
zardiren und treiben allmöchentlich ei= 
nen gewilfen Prozentſatz als Tribut 
ein. In eingeweihten Kreifen erzählt 
man fich, daß diefer Tribut im die 
Kriegstaffe der Couniy-Demotratie 
fließt und zur Beftreitung der Koften 
ber Frühjahrskampagne berivenbet 
merden fol. Am fhmunabaftelten wird 
zur Zeit da3 Hazardiren mit den auto= 
matifchen Einwurfmafchinen betrieben, 
bie in Hunderten bon MWirthichaften 
mieder aufgeftellt worden find, obwohl 
ber Polizeichef vor nicht langer Zeit 
auf Befehl des Bürgermeifters feine 
Untergebenen angemiefen hat, alle der: 
artigen Mafchinen zu fonfiziren. An- 
geblich wird für diefes Privilegium wö— 
entlich ein Tribut von $5000 erhoben, 
$700 davon in einem gemiffen Theil 
ber Norbfeite, $500 in Süd Chicago 


CASTORIA Misigiend Inte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt: 
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Die am Sorgfältigften und nach wifienfhaftlichen Grund 
Jägen gemachte Seife für den Haushalt und die Wäfche ift 


American Family 


Soap 


Die Zuthaten werden von unferen eigenen Sachverftän- 
Sie werden unter den wachjamen 2lugen 


digen ausgejucht. 


von erfahrenen Seifenfiedern zufammengejeßt. 
feine zweifelhaften Beimijchungen. 


Sabrifation. 


Das Ergebniß ift eine Seife von gleichmäßig 


lichkeit, jedes Theilchen wäfdt. 
Derlangt von Eurem Grocer American Samily Seife und 


verfucht fie. 


und $700 in dem Diftrift von 12, bis 


39. Str. auf ber Sübdfeite, während für | 


das Privilegium in dem Dijtrift bom 
Fluß bi8 zur 12. Str. wöchentlich 
$1000 entrichtet werden müffen. Als 
Polizeichef Kipley geitern darüber be— 
fragt wurde, ob er nicht mwilje, daß in 
allen Theilen der Stadt die Einmwurf- 
Mafchinen toieder aufgetaucht feien, 
antmwortete er: „Das kann ich doch faum 
glauben — übrigens ift dies, follte es 
wirflih wahr fein, nicht meine, ſon— 
bern die Schuld der Polizeibeamten, 
melche in den betreffenden Dijtrikten 
den Oberbefehl führen.“ Die Frage, ob 
er den Befehl geben werde, die Majchi- 
nen zu konfisziren, beantwortete Poli⸗ 
zeichef Kipley dahin, daß er dies nicht 
thun werde. 
* * * 
Der Unterausſchuß des Stadtrathes, 
welchem der Auftrag zutheil geworden 
iſt, Vorſchläge über die empfehlens— 
wertheſte Methode der Abfallbeſeitigung 
zu machen, wird der Geſammtkörper⸗ 
ſchaft ſeinen Bericht in etwa zwei Wo— 
chen einreichen. Der Ausſchuß hat ſich 
dahin geeinigt, daß die Stadt am beſten 
dabei fährt, wenn fie die 2000 Tonnen 
Abfälle, die fich täglich anfammeln, ver: 
brennt, und zu diefem Zmede empfiehlt 
der Ausichuß dieErrichtung von 40 fol: 
cher Verbrennungsöfen in Verbindung 
mit den verfchiedenen Kraft-Zentralen 
der Stadt. Der Stadtraih hat dem 
Ausfhuß $100,000 zur Ausführung 
feiner Empfehlungen zur Verfügung 
geftellt, und ein Drittel fann in diefem 
Sahre zu dem befagten Zmede veriven- 
det werden. In der Zentrale an Chi: 
cago Avenue und GSedgwid Sir. ift 
ein Abfall-Krematorium von der 
Wright Crematory Company bereits 
eingerichtet worden, und dasſelbe wird 
in etwa 14 Tagen in Betrieb gejtelt 
werben. Der Dfen foftet rund $3000, 
fodaß mit der, dem Ausfchuß zur Ver- 
fügung ftehenden Summe in biejem 
Sahre acht folder Krematorien einge: 
richtet werden fünnen. Nedes derjelben 
wird eine tägliche Kapazität von 30 
Tonnen haben, und da mindeftens 40 
Prozent der gefammten Abfälle aus 
Alche beftehen, fo würden 40 Kremato= 
rien genügen, um die Abfälle der Stadt 
zu vernichten. Diejes Syftem hat den 
Vorzug vor dem in anderen Großjtäd- 
ten eingeführten Reduktionsfnftem, dat 
die Abfälle nur in Afche und die übri- 
gen Beltanbtheile fortirt zu merben 
brauchen, während fie, wenn fie zu 
Dünger verarbeitet werden, in Ace, 
rein begetabilifche und in Abfälle an- 
derer Stoffe gefondert werden mil: 
fen. Die von den Verbrennungsöfen 
erzeugte Hige wird zum Betrieb der 
Zentralen verwendet werden. Der 
AYusfhuß hat berechnet, daß die Sum- 
me don $4,000, welche die Stadt jebt 
jährlich für die Abfuhr ihrer Abfälle 
bezahlen muß, dazu hinreichen wird, 
den Koblenverbraud in den Krema> 
torien zu deden, fodaß ihre Einführung 
eine Erfparniß bedeuten würde. 
* * 


Eine Ordinanz, die in hohem Grade 
zur Beſeitigung des Rauchübels bei— 
tragen wird, will der Juftizausichuß 
des Stabtrath3 demfelben in feiner 
nädjten Situng zur Annahme empfeh- 
fen. Die Ordinanz ift mit Hilfe von 
Peter Wight von der „Municipal Art 
League“, PBrofeffor Kerr vom Armour 
Snftitute und Charles Naylor, dem 
Ehefmafchiniften von Marfball Field & 
Eo. entworfen worden und verfügt, 
daß fi jeder Heizer oder Mafchinilt, 
der eine Heizanlage bedient, einer Brü- 
fung bon Seiten der Mafchiniften- 
Prüfungsbehörbe zu unterziehen hat. 
Befieht er die Prüfung, fo ertheilt ihm 
die genannte Behörde eine Lizens, die 
ihm aber entzogen wird, fobald er zum 
zweiten Mal eines BVerftoßez gegen die 
Rauchverordnung überführt worden iſt. 
Späterhin wird der Juſtizausſchuß 
dem Stadtrath noch die fernere Em— 
pfehlung machen, die Aemter des 
Rauchinſpektors, des Keſſelinſpektors 
und die Maſchiniſten-Prüfungsbehörde 
dem Oberbauamt zu unterſtellen. 

* 


Zu großer Enttäuſchung der Lehr: 
fräfte verſchob der fehulräthliche Fi- 
nanzausfhuß feine auf geftern anbe- 
raumte Situng, in welcher er enbailtig 
ba3 Budget der Behörden, foiie die den 
dazu berechtigten Lehrkräften in Aus— 
ſicht geſtellte Gehaltserhöhung feſtſetzen 
wollie. Der Ausſchuß wird die gefor⸗ 

— — — — 


Wir erlauben 


Kein Zufallsſpiel in der 


er Vorzüg⸗ 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


geftellt hat. 





Fabrikanten 


Golden 
Mehl 


Bemadıt in Chicago von hartem, nörd- 
lihem Weizen, ift zum beliebtejten Mehl 
in Taufenden von Ehicagoer Heimität- 
ten geworden, wo fich jeine Vorzüglich⸗ 
keit durch wirkliche Verſuche heraus— 


Es wird von 1000 Grocers in Chicago verkauft. 
nicht hat, ſchreibt direkt nach der Mühle. 


STAR & CRESGENT MILLING GO,, CHICAGO. | 


von Mehl feit dreißig Jahren. 


— t — 


Horn 


Wenn Euer Grocer ed 





derten Bewilligungen für die einzelnen | 
Departements des ſtädtiſchen Schul-⸗ 
wejens um eine runde Million zu bes | 
fchneiven haben, um fie mit den für | 


diefes Jahr zu Gebote fiehenden Mit: 
teln in Einklang zu bringen. 
Der Ausfhuß für Schulleitung be> 


Ichloß geftern, drei neue Schulen für | 
verfrüppelte Kinder einzurichten und | 
die jchon beftehende Schule für folche | 
auf der Weftfeite beizubehalten. Kürz- | 
lich angeitellte&rhebungen ergaben, daß | 
es auf.der Siüpfeite SL und auf ber | 
Nordfeite 16 verfrüppelte Kinder aibt, | 
welche die Schule beiuchen mürben, 
wenn eine jolhe für fie eröffnet werden | 
wird bemt | 
Schulrath empfehlen, auf der Süpfeite | 
Schulen für Rrüppel in der Demey: | 
und der yallon-Schule einzurichten und | 


würde. Der Ausjchuß 


die Schüler per Omnibus nach und bon 
der Schule zu befördern. Für Die 
Krüppel der Nordjeite joll eine Schule 
entweder im Agafliz= oder dem Anider- 
boder-Schulhaus. eröffnet werden. Die 
Schule für verfrüppelte Kinder der 
MWeitjeite, die ji an Madijon Str. 
und Dagden pe. befindet, wurde im 
legten Jahre von 56 Schülern bejucht. 

BViltam Weber, Adam Wolff und 
Sames %. Gray, die drei Mitglieder 
ber Alfefioren-Behörde, die zur Zeit Die 
legte Hälfte ihrer Umtsgeit abbdienen, 
werden in ver nächlten Tagen ein Mans 
damus-Berfahren gegen denCountyrath 
einleiten, um zu verhindern, daß ber= 
telbe feinen Beichluß, ihr Gehalt um 
10 Prozent zu bejchneiden, zur Ausfüh: 
rung brinat. Sie werden fich darauf 
fügen, daß die Staats = Verfaffung 
porjchreibt, daß das Gehalt feines Mit: 
altedes der Behörde, folanae fich das— 
jelbe im Amt befindet, herabgejegt wer- 
den darf. Smweifellos werden auch die 
alten Mitglieder der Reviftonsbehörde, 
deren Gehalt der Countyrath von$7000 
auf 86300 berabfegen will, ein aleiches 
Verfahren gerichtlich anhängig machen. 

In einer geſtern abgehaltenenSitzung 
ernannte das Kollegium den Kreis— 
richter William Beſt zu ſeinem eigenen 
Nachfolger als Mitglied der Südpark— 
Behörde. Die Amtszeit der Kom— 
miſſäre derſelben beträgt fünf Jahre. 

Neuer Roman vd 


In Der Mitte, Auer Roman 


A.M. Beginnt in der „„ Bonntagpoit‘‘ vom 
Februar. 


Prinz Sarneval, 


Wer fih in der nun bald zu Ende 
gehenden Yaldings-Saifon noch ein- 
mal gründlih amüfiren und austoben 
will, findet hierzu eine vortreffliche Ge- 
legenheit beim 4. großen Preis-Ma3- 
fenball des Unterftügungs-Bereins der 
„Zuftigen Brüder“ auf der 
Nordjeite, melden deflen Mitglieder 
mörgen, Samötaa, in Müller’s Halle, 
an North oe. und Sedgmwid Str., ab- 
halten werden. Dort fann man wieder 
einmal im VBollgenuß echter überjpru= 
delnder Faſchingsluſt jchmwelgen, ven 
Zaumel fennen lernen, dem in der fro= 
ben Rarnevalzzeit ganze Gemeinden, ja 
ganze Nationen fich ergeben, dem na— 
mentlich in früheren Zeiten alle fünft- 
lichen Schranken zwiſchen Menfh und 
Menſch weichen mußien. Hier in dem 
Getümmel des geſchmackvoll und glän— 
zend verſchönerten Narrenvolkes in 
Müller's Halle, wird man empfinden, 
daß der tief in der menſchlichen Natut 
wurzelnde Wunſch, hin und wieder 
eine Rolle zu ſpielen — zu mimen, zu 
poſiren, kurz, anders zu ſcheinen, als 


man iſt — beute noch ebenſo lebbaft 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernit Funde intereſſitt. 
Zeichnet ſobiel Ihr Molt. 
Subjtriptionen von$l aufm. 
berechtigen zu dem prädtis 
oen Bud: 
“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1, als 
eine Duittung für die Eub: 
ffription zum fyond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
von fFielas beiten und re- 
repräfentatinen Werken und 
ftrirgt von 32 fift zur Aslieferung bereit. 
der größten Ar Menm die größten Künftler 
tiften der Weit. Üper Melt nicht freimillige 
Beiträge geleiftet Hätten, Zinnte das Bug nit 
unter $7.00 bhergeftellt werben. : 
Der aufgebrachte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Gugene Yield vertbeilt, 
Die andere Hälfte zur Frridtung eimes Mann: 
ment? zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adrefiirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Au in Budläden.) 1SO Monroe Gtr., 
Shicaao. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
ſchiat 106. Grmwähnt die „Abennopof®. WBno* 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud. 


Das Beh des 
Jahr hunderts. 
VPrachtvoll illu 


— — — — — — — 
wie je zur Geltung kommt. Es iſt 
übrigens kein Wunder, daß gerade auf 
den Maskenball der „Luftigen Brüder“ 
die Fajchingsfreude fo herrliche Irium= 
phe feiert, denn die Veranftalter deijel- 
ben find die fideliten Lebemäner von 
der Nordfeite, die ftet3S tomangebend 
find, wenn es gelegentlich qilt, des Le= 
ben3 rnit die Bitterfeit zu nehmen, 
Nebenbei bemerkt gelangen 4 Herten 
und ebenfo viele Damenpreife in Be- 
trägen von je $3—$10, jomwie andere 
Breife zur Vertheilung. 

Zum Schluß der diesjährigen Kar- 
nevals-Sailon hält ver Rheinifcdhe 
Derein am Faltnahtfonntag, dem 
17. Febr., in Mondorfs Halle jeine 
legte Narren-Sigung ab und forbert 
alle Rarnepalsfreunde auf, Seiner Ho+ 
heit, dem Prinzen Karneval, zum Ab- 
ichied den gebührenden Tribut pflicht- 
getreu zu zollen. Daß diefe Gigung 
eine qalänzende wird, fann der Elfer- 
Rath fühn behaupten. ES find fo viele 
Borträge angemeldet, daß nur bie be= 
Iten berüicfichtigt werden fönnen. Die 
Poſſe: „Du dräaaft de Bann’ mega“, 
bon Fri Reuter, fowie andere gelun= 
gene Bühnen-Aufführungen werden bie 
Zahmusteln der Befucher in Bewegung 
halten. Den Schluß bildet auf allge- 
meines Verlangen „Sofephine von der 
Heildarmee und ihre Getreuen“, mit 
Gefang und Tanz. Um den TVanz= 
[uftigen gerecht zu merben findet da= 
rauf ein flotter Ball ftatt. Der Ein» 
trittäpreis beträgt, influfive Narren= 
Kappe, 15 Eis. Anfang 3 Uhr 11 Min. 
Nachmittags. 

Der 2. jährliche Mastenball ber Chi= 
cagoer Hotel- und Reftaurant=Zeute 
unter den Aufpizien ber „Chicago 
Hotel und Reftaurant®. M. 
B. Society“ wird morgen Abend in 
ber Waffenhalle des 1: Regiments, 16. 
Str. und Midigan Abve,, ftattfinden. 
Daz Arrangement3-FKomite hat meber 
Mühe noch Ausgaben gefcheut, um die— 
fen zweiten Ball zu einem noch meit 
glänzenderen Erfolg zu machen, ala e3 
der erfte war, der übrigens alle anderen 
öffentlichen Bälle, welche legten Winter 
abgehalten wurden, in ben Schatten 
jtelte. Der Reinertrag fließt in die 
Krantenkaffe des Vereins. Für gute 
Weine und eine vortreffliche Küche iſt 
beſtens geſorgt. 


BRoWVs cum 
«d 


Belien gegen Hufen u. Erkältungen 
Enthalten fein Opium oder irgend etwas 
5 4. ©. Dayes, Ghemiter, 
+, *Nurin Schachteln. — Hutet Guch 
vor Rachahmungen. 





Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der *“Asseciated Press.” 
Inland. 
Maurice Thompſon geſtorben. 


Crawfordville, Ind. 15. Febr. Mau⸗ 
rice Thompſon, der bekannte Schrift— 
ſteller, iſt heute früh um 3:25 Uhr nach 
einer Krankheit von vielen Wochen ge— 
ſtorben. Er war ſeit mehreren Tagen 
nur noch durch die Anwendung von 
Stimulantien am Leben erhalten wor— 
den. Seine Familie war am Sterbe— 
bett; allem Anſchein nach erfolgte der 
Tod ſchmerzlos. Thompſon war ſchon 
ſeit geſtern Abend um halb 10 Uhr be— 
wußtlos. Das Begräbniß wird wahr— 
ſcheinlich am Montag ſtattfinden. 
Thompſon wurde zu Fairfield, Ind., am 


einer virginiſchen 
zogen ſpäter nach 


Maurice 
. September 1814 als Sproſſe 
Familie geboren. Seine Eltern 
Kintudnv und Weiterbin nad Georgia. AIhompions 
Toter war ein mwandernder Baptiitenprediger,  wıd 
das Rind fonnte daber fange feine Htändige Schule 
beſuchen, ſondern erhielt ſeinenn Unterricht durch Pri— 
vatlehrer unter Aufſicht ſeiner ftartgeiftigen Mutter. 
Maurice wurde eigentlich als Ingenicur erzogen, 
zeizte aber bald eine vorwiegende Neigung für 
Sprache und Literatur. Ganz beſonders zogen ihn 
die Schätze der franzoſiſchen Literatur an. Scine 
erſten eigenen literariſchen Arbeiten, in V erſen. er⸗ 
ſchienen in ſüdlichen Blattern. Während des Pürger: 
frieaes diente Maurice in einem Annföderirten Re: 
iment, Nah dem Sriege machte er eine Reife durch 
Fler rida, wo er die Grundlagen für einige feiner 

prachtvollen ſüdlichen Stiz zcn leate. 1868 liek er ſich 
in & ‘ro wfordsville, Ind.. wieder, erlangte Etellung 
als Angenieur an einer & Fiionbahn —— rathete die 
Tochter pen Sherit Kokın Yee, einem € iſenbahn-Prä— 
ſidenten. Vald gab er den Ingenieurs Beruf wieder 
ouf und eröffnete mit Ir ine n Bruder cin Anwalt: 
Geſchäft. Allmäalig cab udte er ſich ganz der 
Yiteratur zu. Inter jet een fin D. aufker einem 
ond Sepict „Alice of Cin Vincennes“, „At Love's 
— "x Ranfer of Banterspile”, „Enlvan 

„By Wan: and Pird Notes”. Kr war 
Termin Demofratijcher Vlbgeornneter in 
slatır und 4 Xahre lang Etaatd: 


u fubanifhen Frage. 


Havana, 15. Feb. Unterredungen 
mit den Delegaten der tubanifchen Ver: 
taffungs-Konvention hinfichtlich der 
Beziehungen der neuen Republif : u den 
Ber. Staaten zeigen, daß eine Mehrheit 
der Delegaten gemillt iit, die Oberhobeit 
der Monroe-Doktrin über diejfen ganzen 
Kontinent anzuerkennen, und auch da= 
rauf eingehen will, daß die auswärtigen 
Beziehungen der fubanifchen Republit 
auf zehn Kahre im Einklang mit den 
MWünfchen der Wafhingtoner Regierung 
ftehen follen, außer in Fragen ziwiichen 
Kuba und den Ver. Staaten. Die Au: 
baner wollen fich jevodh) das Recht por= 
behalten, im Falle imefentlicher Mei- 
nungsverfchtedenheiten ausmärtigen 
Rath zu fuchen und zu einem GSchieds- 
gericht ihre Zuflucht zu nehmen. 

Die Kubaner mwünfchen Handel3- 
gegenfeitigfeit und ein Schuß- und 
Iruß-Bündniß mit den Ber. Staaten, 
— fie find jenoh nicht gewillt, Milt- 
tär-, Flotten- oder au nur Kohlen= 
ftationen den Ber. Staaten abzutreten 
oder auch nur auf unbeftimmte Zeit zu 
berpachten, da fie dies ald eine Bedro- 
hung der Gouveränität der fuba= 
nifchen Republif. anfehen. 


Grdbeben im Süden und inMerifo! 


lInton City, Tenn., 15. Feb. Ein hef- 
tiges Erdbeben wurde gejtern Ubenb 
ziwifchen 6 und 7 Uhr hier wahrgenoms 
men. Dasfelbe zog von Weiten nad) 
Diten und dauerte mehrere Gefunden. 
Die Häufer madelten beträchtlich. 

Memphis, Tenn., 15. Febr. Ein leich> 
tes Erdbeben tourde geitern Abend zivi= 
fchen 6 und 7 Uhr hier verfpürt. 

Boplar Bluff, Mo., 15. Feb. Dieſe 
Gegend wurde geftern Abend von einer 
Erderſchütterung heimgeſucht. Der Ei— 
genthumsſchaden war nicht beträchtlich; 
aber die betoagte Frau E. S. Arlan er— 
litit eine furchtbare Nervenerſchüt— 
terung, die tödtlich zu werden ſcheint. 

Stadt Mexiko, 15. Feb. Es wird 
hierher gemeldet, daß heftige Erd— 
erſchütterungen im Staate Guerrero 
vorgekommen, und die Gebäude in Chil⸗ 
pancingo, Mescala, Dos Rios und an— 
deren Städte ſchwer beſchädigt worden 
ſind. 


Zu früh freigelafien. 


Bana, SU, 15. Febr. Auf telegras 
phifches Erfuchen wurde Charles Stlug, 
der frühere Vertreter der amerikani— 
ſchen Produkten-Geſellſchaft von Chi— 
cago, hier verhaftet. Es wurde keine 
Anklage erhoben, und Sing „= ſpä⸗ 
ter wieder in Freiheit geſetzt. Nach ſei— 
ner Freilaſſung trafen Telegramme 
von Beamten aus Springfield ein, 
Klug unter allen Umſtänden feſtzuhal— 
ten. Bis zu ſpäter Stunde war Klug 
noch nicht wieder verhaftet; wahrſchein— 
lich hat er die Stadt verlaſſen. Wie 
man hört, wird er aus verſchiedenen 
Städten wegen fauler Geſchichten ver— 
langt. 


Rooſevelt geht heim. 


Denver, Eol., 15. Febr. Der ers 
wählte Vizepräfident Theodore Roofe- 
pelt, der mehrere Wochen lang im 
nordmeftlicden Colorado der Jagd ob: 
laq, wird am Sonnabend auf einem 
Zuge der Midland-Road feine Heim- 
reife von Rifle, Col., antreten. Ob er 
fich in Denver aufhalten wird, um eine 
Aniprade an die Zegislatur zu hal- 
ten, iſt noch ungewiß. 


Iſt ihnen doch zu ſtark. 


Topeka, Kans., 15. Febr. Das Ab— 
geordnetenhaus der Kanſaſer Staals⸗ 
Legislatur ſtrich die Note des Königs 
Edward VII. von England, welche der 
Legislatur für deren Sympathie-Be— 
ſchluß anläßlich des Todes der Königin 
Victoria dankte, vom Protokoll, weil in 
der betreffenden Mittheilung das Wort 

„LZohnalität“ enthalten war. 


Dampfernadhridhten. 


Angekommen. 

New Porl. Oldenburg ton Bremen; Gebie don 
Eiverpsol; Menominee don London, 

Pofton: Saronia von Kiverpool. 

Genua: Aller von New Vort; 
von Nein Vorf über Madeira u. f. 
Orient:Erkurjion. ) 

Liverpool: Cufic von New York; Sagamore und 
Eeftrian von Pofton. 

London: Mefaba von New Vorf. 

Premen: Weimar von New Vork. 


Abgegangen. 
— Rotterdam, don Rotterdam nah Rem 


Augufta Bilteria, 
w (Auf einer 


Antwerpen: Kambyies nah San fFrancisco, 

Queenstoion: New England, don’ Liverpool nah 
Boiton. 

Rictoria, B. €.: Aorangi nad Endney, Auftralien. 

Yuf dem, von Vremen in Reim Vork eingetroffenen 
Dampfer „Oldenburg“ mar ein podentranter Zwi⸗ 
fhendeds:Bailagier. Derjclbe turde in das Auf: 
nohmesHofpital gebraht. Der Dampfer aber wird, 
ehe er nad feinem Dod fahren darf, desinfigirt, und 
aufkerden werden alle feine PRafiagiere (1132 im 
2 nded und 11 in der Kajüte) gezivungen iner« 

ich impfen zu laſſen. 


Ausland. 
Schreckliches Familiendrama! 


Straßburg, 15. Febr. In Mühlheim 
am Rhein hat ſich ein furchtbares Fa— 
miliendrama abgeſpielt. Dort hat der 
brotlos gewordeneFabrikarbeiter Dreß⸗ 
ler, der über ſeine Entlaſſung ſehr 
niedergeſchlagen war, in einem Ver— 
zmweiflungsanfalle vier feiner Kinder, 
feine Ehefrau und fich jelbft in mörde- 
riſcher Abſicht durch Stichwunden 
ſchwer verletzt. Drei andere Kinder, de— 
nen daſſelbe Schickſal zugedacht 
ſind glücklicherweiſe entkommen. 

| 
| 


Großes Unternehmen für St. Pe: 
tersburg. 


St. Petersburg, 15. Febr. Eine 
Kommiljion wird demnächſt zuſam— 
mentreten, um die Pläne und or= 
Schläge des ngenieurs Balinsfi für 
ein Union = Depot der Gürtelbahn 
und für eine Hochbahn zu prüfen. Der | 
Plan umfaßt elf eiferne Brüden über 
die Nemwa, die 45 Millionen Rubel fo- 
ften werden. Das aanze Unternehmen 
erfordert einenfoftenaufimand von 190 
Millionen Rubel. Balinsti hofft, ame 
rifanifches Kapital für das Unterneh 
men zu interefliren. 


mar, 


Wollen fih nicht entleiben. 
Belina, 14. ehr. Es beftätigt fich, 
baß drei Derjenigen, welchen der Kaifer 
borgefchlaaen hatte, die, von den Mäch- 
ten aewünfchte Hinrichtung felber an 
fich zu vollftreden, ſich deſſen poſitiv 
gemweigert haben. 
Bom König gutgeheihen. 
Rom, 15. Febr. König Viktor Cma- 
von Giqnor Zanardelli 


nuel hat das, 
gutge⸗ 


organiſirte neue Miniſterium 


heißen. 


Celegraphilhe Kolizen. 


Inland. 

— In Cleveland haben die Putzwaa— 
ren-Großhändler Glid & Moner Ban: 
terott gemadt. 

— Zmei Kinder von Thomas Hunter 
| bei Spintle, einem Heinen Dorfe jüplich 
| von Pana, J., erlitten den Flammen 
| tod. Die Eltern waren auf einem Be: 
| furche bei Nachbarn abweſend, und Die 

Kinder fpielten mit Feuer. Das Haus 
ift abaebrannt, die Ueberrefte der Stin- 
der wurden in den Ruinen gefunden! 

— Die Baronin vd. Ketteler, Die ame= 
tifanifche Witte des in Beling ermors 
beten deutſchen Geſandten, Frhrn. v. 
Ketteler, iſt geſtern mit dem Dampfer 
„Fürſt Bismarck“ nach Europa abge⸗ 

reiſt. Sie wird ſich auf eine Einlad— 
ung des Kaiſers Wilhelm nach Berlin 
begeben. 

— Eine Spezialdepeſche aus unſerer 
Bundeshauptſtadt meldet: „Präſident 
MeKinley ift über die neueften Nach: 
richten von ben Philippinen aufs 
Höchfte erfreut. Er fett in die Thätig— 
feit des Kommiffärs Taft großes Ver— 
trauen und fchentt, da er meiß, daß 
diefer den Filipinos gerecht und groß- 
müthig entgegentritt, ven büfteren und 
entmutbigenden Berichten des Generals 
MeArthur über die andauernden un= 
günstigen Zuftände auf den Infeln nicht 
viele Beachtung.” 

— Die Gemaltihaten gegen Wirthe 
in Kanfas führen wiederum zu Gegens 
Gemaltihaten. So wird aus Winfteid, 
Kans., mitgetheilt: Die Unirte Brüder- 
Kirche in Winfield hat nur noch zmei 
ganze Fenfterfcheiben, alle anderen find 
in ber verflofjenen Nacht eingeiworfen 
worden. Man glaubt, daß dies infolge 
de3 geftrigen Zufammenjtoßes mit den 
MWirthen geichehen ift. In der Stadt 
herrfcht große Aufregung. E3 wurde 
eine Anzahl Haftbefehle erwirtt. — 
Die Mr3. Nation ift geftern wieder in 
Iopefa angelommen; fie will fich in 
ihrem fogenannten Heim, zu Medicine 
Lodge, ein wenig auf ihren Lorbeeren 
ausruhen und dann den „Vernichtungs= 
frieg” geaen alle Wirthichaften in Kan 
ſas fortfegen. Uebrigens begann in 
Iopefa au die Gerichtäperhandlung 
gegen Mrs. Nation wegen Demolirung 
der Wirthfchaft „Ihe Senate“. 


Auslauıd. 


— Alfons Hagemann, ein häufiger 
Saadgenoffe des Kaifers Wilhelm und 
Gründer des Leipziger TurfsKlubs, ift 
gejtorben. 

— Der Theaterfghriftitelleer Oskar 
Blumenthal hat ein neues Quftfpiel in 
Berjen verfaßt; es führt den Titel: 
„Fee Caprice“. 

— Im 3. Garderegiment zu Fuß, 
Garniſon Berlin, iſt der Scharlach 
ausgebrochen, und dreißig Kranke ſind 
im Lazareth iſolirt worden. 


— Anläßlich der Ernennung des 
deutſchen Kaiſers zum britiſchen Feld— 
marſchall wird nachträglich konſtatirt, 
daß Kaifer Wilhelm nunmehr 40 deut: 
{che und 12 ausländifche Uniformen zu 
tragen berechtigt fei. 

— Man fürchtet, daß da3 deutſche 
Torpedo⸗Diviſionsboot „D. 3" an der 
dänischen Küfte geftrandet und verloren 
ift. Mehrere Torpeboboote find auf 
der Suche nad) dem vermißten Fahr: 
zeug, haben aber noch) feine Spur ent- 
deckt. 

— Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Hinſichtlich des Verkaufs von Däniſch— 
Weſtindien werden bald wichtige Er— 
eigniſſe erwartet. Gut informirte 
Kreife verfichern, daß das auswärtige 
Amt im Begriffe fteht, an bie Ber. 
Staaten eine befinitive und günftige 
Antwort abgehen zu laffen. 

— Das tal. Opernhaus zu Berlin 
hatte zu Wagners Iobedtag, den 13. 
Tebr., eine Mufter- Aufführung bon 

„Lobengrin“ geplant. Dieje fonnte aber 
nicht ftattfinden, da mehrere Sänger 
nicht auftreten fonnten; Grüning ift be- 
urlaubt, Kraus ift beifer, und Som 
mer überangeftrengt. E3 wurde daher 
„Zzannbäufer“ aufgeführt. 

— Einiges Auffehen machte in Ber: 
Iin ein hochoffiziöfer Artikel der „Nord- 
deutfchen Allgemeinen Zeitung”, weil er 
feftftellt, daß dieRegierung keinen neuen 
Kurs-in der PolensFrage einzufchlagen 
gedenkt. Schon gegen Ende der Yera 


Hohenlohe lauchte i in vben Blättern die 
Anficht auf, daß ein neuer Polen-Kurs 
in Ausficht ftehe. 

— Der General der Kavallerie Prinz 
Georg von Preußen, der am 13. Yebr. 
1826 als Sohn des 1863 verftorbenen 
PrinzenFriedrich geboren murde, feierte 
feinen 75. Geburtstag. Er ift auch als 
Literat unter dem Pfeudonym ©. Con- 
tad heroprgetreten und Verfaffer meh- 
terer Dramen, wie „Phädra,“ „Kleo— 
patra,“ „Elektra“ u. ſ. w. 

— Berliner Blätter ſind entrüſtet 
darüber, daß Freiherr v. Wangenheim 
auf der Konvention des Landwirthe— 
Bundes in feiner Rede, als er der ge- 
ſchiedenen Reichskanzler Graf Caprivi 
und Fürſt Hohenlohe gedachte, mit Pa— 
rodie auf den Schluß des bekannten 
Uhland'ſchen Gedichtes „Des Sängers 
Fluch“ ſagte: „Der Kanzler Namen 
meldet kein Lied, kein Heldenbuch — 
verſchollen und vergeſſen, das iſt ihrer 
Thaten Fluch“. 


— Seit der Jer von Livadia nad) 
St. Vetersburg zurüdtehrte, entwickelt 
die politiſche Polizei eine ungewöhnliche 
Thätigkeit. Es haben viele Hausſuch— 
ungen und Verhaftungen ſtattgefunden, 
beſonders in den letzten 14 Tagen. 


Dieſe Energie-Entfaltung erregt Unbe— | 


bagen und hat allerlei Gerüchte über 
angebliche Verfchwörungen zur Folge. 
3 wurde auch der berühmte Profeſſor 
PN. Melutow, bedeutender Geſchichts— 
ſchreiber und Literaturforſcher, in Haft 
genommen. 


— Aus Ras Tſchibudil, Franzöſiſch— 

Oſtafrika, wird gemeldet: Der König 
Tekla von Gojam, nordweſtlich von dem 
Königreich Schoa gelegen, ſtarb neu— 
lich infolge von Vergiftung, und es ftrei= | 
ten fich jeßt zwei Prätendenten um den 
Ihron. Kaifer Menelit hat eine Armee 
abgefandt, um die Nuhe wieder herzu= 
ftellen. — (Bielleiht hänat dies mit 
dem, neulich erwähnten Senfationsbe- 
richt über eine Schlacht zufammen, mo= 
bei es auf beiden Seiten 7000 Ioote 
und Bermundete gegeben baden follte.) | 


— — — — — 


Lokalbericht. 


— — — — —— 


Neue Anklage. 


Gegen den Gerichtsdiener W. B. 
Brainerd, der auch beim erſten Prozeß 
des Lloyd J. Smith angeſchuldigt wor— 
den iſt, eine Beeinfluſſung der Jury 
verſucht zu haben, wird jetzt eine ähn— 
liche Anklage erhoben. L. M. Lan— 
caſter, Nr. 53011 Dearborn Str. wohn— 
haft, der ein Mitglied der Jury war, 
welche kürzlich den Auguſt Becker von 
der Anklage des Mordes freiſprach, be⸗ 
hauptet, Brainerd habe die G Geſchwore⸗ 
nen, nachdem dieſelben ſich auf Frei— 
fprehung geeinigt hatten, zu veranlaf= 
fen gefucht, ihr Verbift in das Geaen- 
theil umzuändern. Ein anderer Ge: 
ſchworener, H. L. Moats von Nr. 151 
Oft 19. Str., beftätigt Die Angaben 
Lancafters. 


— Yunges Eheglüd. — „Das war 
aber doch feine fchöne Hochzeitsreife, 
menn Dein Mann als Reifender zus 
gleih Kunden bejuchte.“ — Junge 
Frau: „Oh, im Gegentheil, es war rei— 
zend! Jedesmal, wenn Franzl irgend— 
wo herausflog, hab' ich ihn vor der 
Thüre in meinen Armen aufgefangen.“ 


— Wie ſie die Todten überſchätzen 
und die Lebendigen ſchmähen und 
Wer weiß — wenn mich 
der Tod erreicht, ſo preiſen ſie auch mich 
vielleicht. Doch ihrer Anerkennung we⸗ 
gen Ba 5 fchweruch, ſich in's Graͤb zu 
legen . 
— —ñ — — — — — ⸗— — 


Ein ſchlechtes Frühſtück. 
Nur ſeyr wenige Leute eſſen ein gutes 
Frühſtück. 

„Alles was ich für Frühſtück eſſen 
will, iſt eine Semmel und eine Taſſe 
Kaffee.“ 

Dieſe Bemerkung hört man nicht nur 
in Hotels, Reſtaurants und Lunch 
Rooms, ſondern es iſt auch die ge— 
wöhnliche Frühſtücks-Regel im Fami— 
lien-Kreiſe Man ſollte annehmen, daß 
nach zwölfſtündigem Faſten doch die 
erſte Mahlzeit des Tages eine kräftige 
und gute ſein ſollte, und wenn wir alle 
natürlich und vernünftig leben würden, 
jo würde dies auch fo fein, aber feiner 
bon uns thut es, daher twird das Früh— 
ftüd nur als etwas Nebenjächliches be- 
trachtet 

Ein Bhilofoph der Gegenwart fagt: 
„Während meiner vielen Sabre an— 
ftrengenden Gefchäftslebens habe ich 
fein qutes fräftiges Frübftüd gegelfen, 
meil ich immer glaubte, daß dies nicht 
abfolut nothiwendig war, bis ich meinen 
Appetit für Lund und Mittagseffen 
berlor. 

Mein Arzt faate mir. Dak ich ein 
Opfer von nerböfer Dyspepfie jet und 
ausruhen müffe, denn feine Medizin 
fönnte den Sit meiner Arantheit er- 
reichen, aber diefen Rath fonnte ich 
nicht beherzigen, weil meine Geſchäfts— 
Angelegenheiten diejes nicht zuließen, 
und um Linderung zu erhalten ariff ich 
nach Arzneien und Mitteln und aus 
reinem Zufall ftieß ich auf ein Mittel, 
welches wirkte. Als ich eines Abends 
in einer Apotheke war, ſah ich, daß eine 
Anzahl Leute Sluaris Dyspepſia Tab⸗ 
lets, ein vielfach angezeigte? Mittel für 
Magenleiden, fauften. Diefes Beifpiel 

wirkte jo mächtig auf mich, daß ich auch 
ein fünfzia Cent Padet kaufte. 

Sch nahm ein oder zwei Tablets 
nad) jeder Mahlzeit, und in einerWoche | 
begann fi mein Appetit zu  beffern, 
und ich fühlte, daß mein alter Ehrgeiz 
auf Arbeit miebertehrte und daß ich 
ein qutes Frübftüd effen konnte, meil 
mich darnach verlangte, und von diefer 
Zeit ab bis heute nahm ic Stuarts 
Dyspepfia Tablets ebenjo regelmäßig 
wie meine Mahlzeiten ein, nicht etia, 
weil ich irgendwie im Magen zu leiden 
babe, fondern, mweil ich dies verhüten 
ill. 

Eine fünfzig Cent-Schadtel Stuart 
Tablet3 reiht mir einen Monat 
und erhält meine Verdauung gut, 
und ich meiß von feiner befferen 
Geldanlage, bie ein Geihäftsmann 
machen fann.“ 


— an der Arheil. | 


Derurjachen "Brände in vier 
hiefigen Hotels. 


Operirten im Palmer Houfe, dem 
Great Northern Sotel, dem 
Sherman Houfe und dem 
Hotel. Grace, 


Steblen während der Aufregung im Great 
Northern Hotel Schmuckſachen im 
Werthe von $500. 


Ein Student als freiwilliger Feuerwehrmann. 
— Bed unferer Staatsmänner. - Ein Hund 
madıt jeinen Berru auf ein Feuer 
aufmertſam. 

In vier Etagen des Palmer Honſe 
zugleich brochen geſtern Nachmittag, 
wahrſcheinlich von ruchloſer Hand an— 
gelegt, Brände aus, und 35 Minuten 
ſpäter wurde Feuer in zwei Etagen des 
Great Northern-Hotels entdeckt. Man 


| fah zwei verbächtige Männer, die ver- 


ı man Hoi: le. 


| mutblich Hoteldiede waren, aus dem 
Palmer Houfe ſtürzen. — Um halb 
8 Uhr entſtand auch ein Feuer im Sher— 
Während der durch das 
Feuer derurſachten Aufregung wurden 
aus Zimmern des Great Northern— 
Hotels Schmuckſachen im Werthe von 
8*500 geſtohlen. Feuerwehrchef Dennis 
J. Swenie faßte einen Kerl ab, als der— 
ſelbe im ER mar, in ein Zimmer 
| der Etage 4. zu ichleichen, und mies 
| ihn fort. Inter der perſönlichen 

Leitung von Feuerwehrchef Swenie 
wird heute eine Unterſuchung eingelei— 
tet werden, daſwenie, ſowie die Hotel— 
verwaltungen überzeugt davon find, 
daß die vorerwähnten euer das Wert 
| von Brandftiftern find, Die während 
| der durch die Brände heroorgerufenen 
| Aufregung zu rauben und zu jlehlen 
| heabfichtigten. Kaum 24 Stunden 
| jpäter entitand in einem anderen Hotel 
| auf —— —— verdächtige Weiſe 

ein Feuer, welcher Umſtand die Polizei 
| in ihrer Anſicht beftärft, daß eine wohl- 
| organifirte Bande von Morbbrennern 
| zur Zeit in Chicago ihr Unmefen treibt 
| und es vorerft auf die Riürderung 
| arößerer Hotels abgefehen hat. Die 
| Polizei hat eine qute Befchreidbung der 
beiden Kerle erlangt, welcje aus dem 
Palmer Houfe flüchteten, und eine An- 
zahl Deteftives fahnden auf Die ber- 
meintlichen Böfemwichte. 
Im Balmer Houfe,, Monroe und 
State Str., brachen um 5 Uhr 15 Mi— 
nuten bier Feuer in mit Wäfche gefüll- 
ten Körben aus, welche fich in vier ber- 
fchiedenen Etagen befanden. 9 Man fand, 
ı daB Handtücher mit Betrol eum ge— 
| träntt waren. Die euer wurden bon 
Gäften und Hotelbedienjteten gelöjcht, 
ehe nennenzwertder Schaden verurfacht 
worden mar. 
Im GreatNorthern-Hotel, Dearborn 
Str. und Jackſon Boulevard, brachen 
um 5 Uhr 50 Minuten in den H. und 
J. bezeichneten Etagen zu gleicher Zeit 
Brände aus. In der H.Etage war 
| Petroleumgeruch deutlich wahrnehm— 
| bar. 3. ©. Frieft aus Nein York be= 

Er dak ihm mährend der Auf- 
regung Schmuckſachen im MWerthe bon 
$500 aus feinem Zimmex;. geftohlen 
wurden. Da? euer berurjachte eine 
fleine Banik unter den Gäften. Der 
angerichtete Brandfchaden wird auf 
81000 geſchätzt. 

Im Sherman Houſe, Randolph und 
Clark Str, brach um halb 8 Uhr 
Abends in einer Koridorkammer der 
dritten Etage ein Feuer aus, welches 
gelöſcht wurde, ehe es nennens swerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

Im Hotel Grace, Jackſon Boulevard 
und Clark Str. brach brach am Mitt— 
woch Abend um halb 8 Uhr auf ver— 
dächtiger Weiſe in einer Wäſchekammer 
ein Feuer aus, welches gelöſcht wurde, 
ohne großen Schaden berurfacht zu 
* 

Da die 
zugleich ausbrachen, ſo wird vermuthet, 
daß mindeſtens vier Mordbrenner dort 
operirten. Es brachen Flammen zu 
gleicher Zeit aus Waſ chlörben hervor, 
ezw. 3. 4. und 5. Etage 
fanden. Ym gefährlichiten Fchien der 
Brand in der fünften Etage zu fein. 
Die Flammen wurden von John Me— 
William, Ir. einem Studenten der 
Princeton Univerſität, Sohn des Ban⸗ 
John MeWilliam in Odell, Ill., 
unter Ri hme eines hemiſchen 
Feuerlöſch-Automaten gelöſcht. Der 
junge Mann wurde vor zwei Wochen 
nach der Heimath zurückberufen, weil 
die elterliche Wohnung in Flammen 
aufgegangen war. Auf der Rücdkteije 
nach der Univerjität begriffen, mar er 
im Balmer Houfje abgeftiegen. Er ent- 
dedte den Brand, rief dem Belldoy Her: 
mannGould zu, die Feuerwehr zu alar- 
miren, und zoa dann den Korb von der 
Wand, die jchen Ichiwälte, nach ber 
Mitte des Rorridors. Cr trug Brand» 
ipunden anı Gefiht und den Hänpen 
davon, doch gelang es ihm, den Brand 
zu löjchen. Gegen 50 Säfte ergriffen, 
die übrigen Gäjte alarmirend, in mil: 
der Furcht die Flucht und brachten fidh, 
natürlich mit Heiler Haut, in Sicherkeit. 

In der Wälhhefammer der 7. Etage 
des Great Northern Hotel, jomwie in 
einem Klappbett im SRorridor der 9. 
Etage, die zmei Stodwerfe höher gele- 
gen ifi, bracden um 5 Uhr 50 Minuten 
Feuer aus. Ein Bellboy löſchte die 
Flammen im Klappbett, welches mit 
Petroleum getränkt war. Der dur die 
Flammen in der 7. Etage verurfachte 
Schaden wird auf $1000 gejchätt. 
Der Gäjte bemächtigte fich eine hoch: 
gradige, an Panik arenzende Auf: 
regung. Als die Feuerwehr auf der 
Bildfläche erſchien, ſtand Zimmer No. 
46 in der 7. Etage in Flammen, welche 
ſich ſchon ihren Weg nach dem Korridor 
bis zur Nähe bes Gepãckfahrſtuhls ge⸗ 
bahnt hatten. Col. W. S. Eden, der 
Beſitzer des Hotels, hatte aus feinen 
Angeftellten eine Cimer-Brigade orga= 


Brände im Palmer Houfe 


kiers 


niſirt, die aber keine beſonderen Er— 


folge zu verzeichnen hatte. Die Mehr- 
zahl der Gäfte murbe „ausgeräuchert“, 

eine Dame wurde obnmädhtig und die 
Fahrſtuhlführer hatten alle Hände voll 
(gu thun, die übrigen Gäfte in Sicher: 


momife I peit zu RR ; 


Sanlap Mein J En Die Ihr Kaufen well 


Das Lager des Großen Laden ift unvergleichlich mächtig — ir führen nur zuberläflige Waaren und wir er> 
ſuchen Euch, hierher zu fommen und Euch) jelbft zu überzeugen, daß unfere Preife immer die billigften find. 


Neue Seühjahes- Hüte G —* 


Fine ühzei— 
tive Sendung 

9 Duthend 
ife und Fe— 
ora Hüte 

meiſtens 
ſchwarz, große 
mittlere und 
kleine Facons, 
welche zu 1.50 
verfanft wer 
den ſollten — 
ſpezieller Ver 
kaufspreis für 


Sam: 69 


— 


Ebb(CVVPIR 
8 E(ÜÜreR 


Chicngos beliebtes Bargain-Hauptquartier. 


Schuh⸗ Zubehör für 

Samſtag. 
Schwarze Tubular Schuh⸗ 
ſchnüre —Dutzend 


Odds und Ends in Paſte 
Voliſh —per Schachtel 


Kleine Sorte T. M. Schuh: 
mwihic—per Schadtel 


Heel Plates—alle Größen— 
per Baar + 


Giycerole fürDamenfhuhe..15e 
Blihert'3s Combinationg....1Oe 


Nach ein Schuhhändler hat das 
Geſchäft aufgegeben. 


MAAS, BAER & CO 


beiehloffen, ihr Schuhaeichaft aufzugeben und 
50 Gents am Dollar 


Sents 


Schuhen. 


Horth Avenue und Larrabee 
ss Straße, Chicago, 
haben uns ihren ganzen Schuhborrath zu 
verfauft. Derfelbe beiteht aus Männer-, Knaben und Litfle 
Diefe Wacren find nicht ganz ein Jahr alt, da die Firma erft am 1. Mai 


1900 ihr Schuhaeichäft eröffnete. Yhr fönnt verfichert fein, daß es modifche und dauerhafte 


Schuhe find — 


wir qarantiren jedes Paar — 


Velour, Bor und Wor Calf — ebenfo qute Arbeitsfchuhe 


Maas, Baer & Eo.’s — 50 
Männer-Scuhe . 

E Maas, Baer & Go. 5 
Männer-Schuhe .. 


Maas, 
Schuhe — 
Racr & EC 
Schuhe 


Maas, 
Gent's 


Baer K Co. 

Auswahl 

o. 
Auswahl 


1. 00 
1. 50 


Maas, 


52.090 


— Alle ihre Anaben 


95| 
8 


+ 


. . 


All ihreLittle 
J 


Maas, Baer & Eo.’s $3.00 und 
53.50 Goodyear Welt Schuhe . 


Baer & Eon.’ 
85.00 Goodyear Welt Schuhe . 


Achte und Zittle Gents’. 


Maas, Bacr & Go.’3 $1.50 Männer« 
Elipper3 für a 1a 
Maas, Baer & Go.'3 $1.25 Knaben: und 
Simglings:S 


es befinden jich darunter Ladleder, Bici Kid, 


2.00 
34.00 und .65 
‚1.00 

65 


lippers . 


Sigarren-Breife, wie fie jelten vorfommen 


Wir haben der Stadt Sejprähsitoff geliefert Durch die großartigen Werthe, die wir in feinen Zigarren, 


Sprzialverfauf der mohlbefannten „Ei & 
Meit Fuban hbandgemadht. Dirrchtweas "feinite 


2.50 — das Stück.. 4 


„Sau Matteo“ reine Havang Zigarren—zu wohlb 
tlannt um weiter beſchrieben zu Werden, Die regu 
> für 25 Sorte—zum VBerfauf morgen— 

Kiite mit Stück 2.005 für 


Conchas 
Kiſte mit 20.. 


„Burnito“ Se Zigarre 
— Sumatra Dedblatt— hbandgemaht— 
wie viele angezeigte He Zigarren — morgen, 

Kiite mit 50 Stüd 81.558 für Kentäsenee 


Großer Bfeilen-Berkauf. | 


100 Groß echte franzöfiiche Vrier Brei 

fen — alle Facons — alle Größen — 
alle yacons — Waaren die — bis 
zu 30e verkauft werdern— iede einzelne F 


garantirt erſter 25 


Engliſh Slice—in 
regulärer Preis 
Mixture—-13 
Hunting—1: U.— 


Dule's 


Beck's 


Klaſſe 
Q ualität, 
le Senjattio 


Ronaret = Abgeordnete 
toren, die Springfield in einem Yuge 


ncerto* reinen Havana 
Vuelta Havana—in 


ge td. 3 en; + fin 


ez= | 
L.| 


n—feine Tombination Einlage 
-gerade jo gut | — 
>= | Größe Berferto 


Hand Made—2} Unz.— 
Sweet Tip Top—1 23 U. 
Plo w Boy123 


n- 


und Genas | 


der Chicago und Alton Bahn verlaffen | 


hatten, trafen hier mit 560Minuten Vers | 


jpätung ein, um zu erfahren, daß in 
ihren Hauptquartieren, dem 


‚euer ausgebrochen war. In Braid— 
wood war in der „Chair-Car“ des Zu— 
ges Abfall in Brand gerathen. Das 


ne 


Great | 


Northern Hotel und dem PalmerHoufe, | 
ſchaft aber 


Feuer wurde zwar ſchnell gelöſcht, doch ] 
| er nur vermag. Zum Schaufpielermer- 


verblieb ein Brandgerud. In Divight, 


Ill., mußte in Folge eines Achfenbrans | 


des die Lofomotive gemechjelt werden, 


und die 50 Min. VBertpätung waren Die | 


Folge. 

In früher Morgenſtunde gerieth das 
Dach des Toronto Hotels, No. 44 
North Clark Straße, in Brand. 


Die | 


unfanft aus dem Schlafe gemedten | 


Gäjte erariffen, 
die Flucht und erreichten ausna 
underleßt bie - Straße. Das 
wurde gelöfcht, ehe es irgend melchen 
Schaden verurfadt hatte. 

Ein Bernhardinerdund rettete ge= 
fern 
MWentworth Ave. por gänzlicher Zer- 
Hörung Durch Feuer. Kiften in einem 


nur färglich betleidet, | 
hmslos | 
euer | 


Abend das Gebäude No. 6307 | 


undenugten Raume der eriten Etage | 


waren in Brand gerathen. Der Hund 
hatte die Flammen bemerkt, flürzte in 
die’in der zweiten Etage gelegene Woh- 
nung und zerrte feine Herrin, Frau 9. 
B: Boyd, am Kleide nach der Küche. 
Hier fah die Frau den Rauch und alar- 
mirte die. Feuerwehr, welche das Feuer 
löfchte, ehe noch erheblicher Schaden 
angerichtet worden war. 
——ñ — 


Goldene Worte. 


Redier äußern ſich im „Matheon“ 
„Sunſet Alub“. 

Mit einer köſtlichen Freimüthigteit, 
die die meiſten der Hörerinnen ällem 
Anſchein nach aber keineswegs unange— 
nehm berührte, ſprach ſich Richard 
Mansfield geſtern Nachmittag inBecks 
Halle, No. 164 Warren Ave., vor dem 
Frauenverein „Matheon“, der ihn 
Gaſte geladen hatte, über die 
ziehungen der 
zur Buͤhne und über mancherlei 
tugenden im modernen Geſellſchaftsle— 
ben aus. 
den Bemerkungen wurden mit 


und im 


nichtsſagendes 


Kiſte 


Zigarren zu wen 
Al Zuſtand—volles 


.25 


Zimmer jpanijche 
Deckblatt — 


rath die 
„Golden Eagle“ Eins | 
lage⸗geflecktes 
clegante Waare 
mit 


serne 


Sumatra 


Einen 
I 


„Korinda”—beit: Zigarre in Chicago für das Geld | 
gemacht aus Hoc feinem biejfigem Tabaf — volle I. 
Facon — Kiite mit 50 


Rauch-Tabakt. 


1Unz. Büchſen— 


Unz.—) Bad........32 | Rutile Ar—per 
Dee V 
BSR innen 45 
—1 Pad.......t | 
a 3 | 
Drinnen 


1.—9 
-1 2:3 U. 


Geijtes- und Herzensbildung, 
gute Manieren, müſſen dieſe aufzuwei— 
ſen haben; jene geſellſchaftlichen An— 
ſtandsregeln müſſen ſie zum Wenigſten 
wiſſen und befolgen können, die bei un— 
ſeren Eltern und Großeltern gang und 
gäbe waren, die die moderne Geſell— 
leider bei Seite geſchoben 
hat. Selbſt in den angeblich beſſeren 
Kreifen gibt fich jegt der junge Mann 
zwar fo natürlich, aber auch jo roh, wie 


den gehört mehr als ein hübjches Ges 
jicht oder ein mwohlgejtalteter Körper. 
Bor Allem muß ein folcher 
Iprechen fünnen. Wie Wenige mifjen 
aber ihre jtimmlichen Mittel fünjtle- 
rifch zu gebrauchen. Wenn ich eine 
rau mit einem derartigen Sprechor- 
gan von nafalem, quietfchigem Klange, 
wie e3 die meiften unferer Gejell- 
Ihaftspamen haben, geheirathet hätte, 

— ich ließe mich augenblidlich von ihr 
ſcheiden. Ferner erſuchte Mansfield 
ſeine Hörerinnen, doch ja einen Unter— 
ſchied zwiſchen der wirklichen Schau— 
bühne und dem hier als Vaudeville— 
Bühne bekannten Tingeltangel machen 
ꝛu wollen. Die Menſchendarſtellung 
ſei cine Kunſt, die viel Studium, Wiſ— 
ſen, Talent und eiſernen Fleiß ver— 
lange; die Beine mehr oder minder 
graziös auf der Bühne nach dem Takt 
der Muſik zu ſchlenkern und dazu ein 
Liedchen zu trällern, 


vermöge ein Jeder zu erlernen, der ſei— 
nem Tanzmeiſter und Liederpauker da— 


zu 
Be 
modernen Gefellichaft | 
Uns | 


Die Mehrzahl feiner treffen= | 
tiefem | 


Stillfchweigen entgegengenommen, Sie | 


wie 
aber 


trafen die Hörerinnen jedoch nur 
leichte Pfeile, die zwar verletzen, 
nicht verwunden. 
den Damen konnte ſich dem tiefen Ein— 


Keine der anweſen- 
Ginnis, die Präſidentin des 


druck entziehen, den dieſe Wahrheiten 


machten, die ihnen der beliebte Schau— 
ſpieler frank und frei in's Geſicht 
ſchleuderte. „Wenn eine weibliche 
Größe des amerikaniſchenGeſellſchafts— 
lebens ihren Reichthum, oder ihren gu— 
ten Namen verloren hat, dann ſucht ſie 
gewöhnlich die Bühne auf, um ſich zu 
rehabilitiren. Das iſt recht nett von 
ihr, aber wir wollen ſie nicht in unſe— 
rem Kreiſe haben. Die Leutchen, die 
wir gerne aufnehmen. möchten, find 
junge, 'ehrfame, wohl erzogene, funft- 
begeifterie Jünglinge und Mädchen. 


für bezahlen fönne. Hier anfnüpfend, 
verbreitete jih Mansfield über jein 
Lieblingsthema, über die Begründung 
eines amerifaniichen Nationaltheaterz, 
in welchem die englifche Sprache rein 
erhalten, Mnjchauungsunterricht über 
aute gefelichaftliheManieren und fon- 
tige Yevensgemohnheiten gegeben und 
der Verfuch gemacht werden fünne, eine 
nationale Dühnenfunjt zu jchaffen. 
Auch zur Forderung der amerifani- 
IhenBühnenliteratur würde ein derar- 
tiges, jubventionirtes Muftertheater 
viel beitragen, denn ein qutes Bühnen= 
mwerf fei eben fo jehr der Erhaltung 
und der Vererbung auf die Nachmelt 
mwiürdig, mie ein gelungenes Gemälde. 
Noch viel nothwendiger, als National 
Gallerien fei deghalb eine National 
Schaubühne für das amerifanifche 
Boll. — Die Hörerinnen wollten, nadj= 
dem er feinen Vortrag beendigt, Mans 
field auch als Deflamator hören und 
ließen ihn durch Frl. Rofemary Me- 
Klubs, 
erjuchen, ihnen doch „eine Ertranum-= 
mer zum Beiten zu geben“. Manäfield 
erklärte, jeit jeiner Jugendzeit habe 
er fich nicht mehr ala Deflamator ver- 
fudht, und damals fei e& fein Genuß 
gemwejen, ihm zuzubören. Alddann ber=- 
abjchiebete er fich eilig von feinen Hö- 
rerinnen. 

Der „Suniet Club” gab geftern 
Abend eines feiner Zmedeflen, bei mel: 
chem befanntlich nicht das Eſſen, ſon— 
dern das dem Mahle folgende Rede— 
tournier der Zmed der DVeranftaltung 
bildet. „Drohende nationale Schä⸗ 


1.20 | .C 


„Hyde Park Roſe“, 
| „Denen George“, 
„La Vanilla“, 
‚Tom — 
20. 3 Ay 
E 2.95 — 
+85: o Std 's2. 95 


15 für 


Afpirant ı 


| 
| 


iger cl3 den Herftelungstoften— 
Nffortimient in Yarben—zmwei Größen 


aud | 


Tabaf und Pfeifen bieten. 


igarren ſind Key 


dieſem niedrigen Preiſe anlegen. 
rath zu dieſen niedrig. Preiſen einlegen. 


Pop. Sorten zu herabgeſet 
ten Preiſen für den morgi 
gen großen Verkauf. 
l Morello“, 


Ausw. 
\ 10 ji 
22 

——— 
Zigarren, die 
- Kifte mi 


| Kau⸗-Tabak. 

Worth Navp—per Plug................ 270 
Standard Navp, ver Plu 
— 
iver Heidited—per 61 
solly Tar—per P 


J 320 


den“ war das Hauptthema, das vor— 


nehmlich von den Herren William M. 


| 


| 


Salter, Brofeflor George D. Herron 
und Frl. Jane Addams in entfprechen= 
der Weife behandelt wurde. Herr Sal- 
ter fah im Militarismuß einen ber 
nationalen Hauptichäden, an welchem, 
mie einft Rom und Carthago, fo aud) 
die nordamerifanifcheftepublif dereinjt 
zu Grunde gehen werde, wenn jie fich 
in weitere derartige Unterjodhungs= 
friege, wie der jet auf den Philippi= 
nen=$ufeln geführte, einlajfen jollte. 
Die Erpanfionswuth unter den Hans 
del3- und nduftrie = Fürften diejes 
Landes werde vorausfichtlih immer 
mehr und mehr um fich greifen; bie 
Südamerifanifhen NRepubliten und 
Zentral-Amerifa würde man unter die 
Botmäßigkeit des Nordamerikanifchen 
Bundes zu bringen und womöglich dei= 
jen Herrfchaft auch) nad) Ehına, Süd- 
Afrika und anderen überjeeifchen Län= 
dern auszudehnen fuchen. Der Krieg 
auf den Philippinen fei nur der Bes 
ginn einer langen Reihe von blutigen 
und graufam geführten Croberungd= 
zügen. Brofeffor Herron fnüpfte an 
die Warnungen an, bie fein Vorrebnier 
gemacht hatte, und jehilderte in. glü- 
benden Farben die fozialen Mik- 
jtände, welche jchon jett in der Nord- 


"amerifanifchen Republit bejtehen, und ‘ 


wie diefe noch immer anwadlen wür— 
den. Als die Haupturfade . dbiefer 
Schäden bezeichnete er die Anjfamm- 
[ung der Geldquellen des Landes: in 
den Händen meniger Privatleute, jene 
KRorporationen des Reichthums, die 
durch die Truſts und durch die großen 
induſtriellen Korporationen herbeige— 
führt werde. „Niemand iſt jemals in— 
dividuell zu großemReichthum gelangt, 
ohne auf Koſten ſeiner Mitmenſchen. 
Wenn ſich aber alles Blut in einem 
menſchlichen Körper nur im Gehirn 
anſammelt, dann wird der Körper 
krank, er wird durch einen Gehirnſchlag 
bedroht. So iſt zentraliſirter Reich— 
thum eine Krankheit, eine geſellſchaft⸗ 
liche Lüge, eine Schande für die 
Menſchheit. Wo dieſe Anſammlung 
von Reichthümern immer mehr um ſich 
greift, da wird der Arbeiter, ber bie 
Kleidung für die Wohlhabenden ans ° 
fertigt, bald in Lumpen einhergehen 
und der Bergmann, meldher die Koh— 
len au3 der Grube an’3 Tageslicht fürs ° 
dert, wird frieren, oder wohl gar Hun= 
ger3 jterben müffen“, äußerte fich ber 
Redner. — Frl. Jane Addamd bes 
Hagte, daß fich daS gegenfeitige Ver—⸗ 
trauen unter dem Bolfe verringert 
babe und da Mißtrauen, Bmerfel, 
Sceelfuht und andere derartige Uns» 
tugenden immer mehr im Volle: um 
fich griffen. Ferner beleuchteten, aber 
ein Jeder in verjchiedener Weife, das 
Hauptthema die Rebner Baftor Frant 
Crane, welcher beim Rebetournier den 
Borfik führte, Paftor Jenkin Lloyd 
Jones, Baftor W. F. Oldham, Prof. 
Milton H. Terry von ber Northweſtern 
Univerfity, und die Rebnerinnen 
Cha3. Henrotin, Fıl. Maub 


mer3 und Frau U. R. Geftefeld, —— 
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Britifher Eigenfinn. 


Dem mittelalterlihenSchaugepränge, 
ba3 ber neue König bon Großbritan- 
niien und Irland bei feiner erjten PBar- 
Jament3eröffnung entfaltete, entfprac) 
auch feine fogenannte Thronrede. Jr 
diefer |prach er pomphaft von Geinem 
Heere, Seiner Flotte, Seinen Kolo- 
nien und Seinem Bolfe, aber jelbitver- 
ftänblich nicht von Seinen Gculben. 
Trotzdem er jedoch den Ton nachäffte, 
ben Seine erkauchten Vorfahren in ber 
guten alten Zeit anzufchlagen geruh— 
ten, zeigte er fich ala bloßer Schatten- 
önig, fobald er auf die Verjorgung$- 
frage anfpielte. Er Eünbigte nämlich 
on, daß er der Nation alle „Krongüter“ 
bebingungslos zur Verfügung ftellen 
und fich hinfichtlich der Feitftellung fei- 
nes Einfommens auf die Großmuth 
des Parlamentes verlafjen würde. Un: 
geachtet feines Purpurmantels und eis 
nes Gefolges war er alfo ebenjo wenig 
ein wirklicher König, wie die maskirten 
Speichelleder, die um ihn herum ſtan— 
den, echte Ritter und Zunftherren 
waren. 

Deshalb braucht ſich auch Niemand 
enttäuſcht zu fühlen über die Unver— 
ſöhnlichkeit; die der erſte Gentleman in 
England den’Boeren gegenüber befun- 
dete. Da er thatfächlich nur eine ihm 
zugemwiefene Rolle jpielie, fo jagte er 
felbjtverftändlih auch nur das, was 
das Minifterium ihm borgejchrieben 
hatte. Diejes wiederum ift durch ben 
Shronmechfel nicht im Gerinaften be= 
rührt worden, jonbern ftügt jich nad) 
ivie bor auf die Parlamentsmehrbeit, 
bie e3 in den lebten Wahlen errungen 
hat, und deren e3 auch jet noch ficher 
zu fein glaubt. Als Sprachrohr des 
Kabinet3 Saligbury mußte alfo der 
König erklären, daß der Krieg gegen 
bie Boeren fortagefegt merben wird, bis 
fie fih vollftändig unterwerfen. Erft 
wenn bie britifche Herrfchaft über bie 
ehemaligen Republiten allgemein aner- 
Xannt worden fei, merde die Gleichbe- 
zechtigung aller Weißen und eine mil> 
dere Behandlung der Schwarzen einge: 
führt werben. 

Au ift thatfächlich das ganze Par: 

Yament mit diefer Politik einverjtanden. 
Die Liberalen ariffen zwar dad Mini- 
ftertum an, tadelten feine Kriegführung 
und legten ein gutes Wort für bie 
Boeren ein, aber fie fügten aleich bin- 
zu, daß fie „jelbfiverftändlich“ Die 
Mittel zur Fortfegung des Krieges be- 
poilligen würden. Demgemäß unter- 
fcheiden fie ich von den Konferpativen 
nur darin, daß fie den Freiheitsfäm- 
"pfern bie Unterwerfung mit einigen 
füßenRedensarten erleichtern und ihnen 
allenfalls einen Schein der Unabhänz 
gigfeit laffen möchten. Was fie auch) 
insgeheim benfen mögen, öffentlich ma 
gen fie nicht zu befürworten, daß Groß- 
britannien fein Unrecht eingeftehen, die 
Seindfeligkeiten abbrechen und Den 
Boeren einen ehrenvollen Frieden an- 
bieten jolle. Deshalb braucht jich das 
Minifterium um ihre rein „alademi- 
fchen“ Einwände nicht zu fümmern, 

Somit ift Großbritannien entjchlo]- 
Ten, die Unterwerfung der Boeren um 
jeden Preis zu erzwingen, — felbit um 
ben der Ausrottung des tapferen Völt- 
chend. Die Hoffnung, baf eine Mehr: 
heit der Nation Durch Die opfermutbige 
Sreiheitäliebe ber Afrifaander gerührt 
werben, oder meniaftens die Kolten zu 
hoch finden würde, bat fich nicht er- 
fünt. Viele Engländer ſchämen ſich 
allerbingd® der Brutalität, melche die 
größte Seemadt der Erde gegen einen 
winzigen Stamm in Gübafrifa übt, 
aber fie mollen nicht die „ruhmbeded- 
ten” britifchen Fahnen vor einer Hand= 
voll trogiger Bauern fenten. Lieber 
machen fie ich zu Mitjchuldigen ver 
babgierigen Sippe, welche den nieber- 
trächtigen Angriff auf die Boerenrepus= 
bliten begonnen hat. Die „patriotifche” 
Eitelfeit übertönt die Stimme de3 Ge- 
wiſſens. 

Wie lange die Boeren den kleinen 
Krieg noch fortzuſetzen vermögen, kann 
Niemand ſagen, weil Niemand ihre 
Stärke und ihre Hilfsmittel kennt. Sie 
mögen ſich noch Wochen, Monate oder 
ſelbſt Jahre im Felde behaupten und 
bem Feinde durch fühne Gtreiche hier 
und da großen Schaden zufügen, aber 
ivenn ihnen immer und immer wieber 
neue Truppen entgegengeftellt werden, 


fo muß fich ihre Kraft Ichließlich doch 


 werichöpfen. Da fie ihre Gefangenen 
echt fefthalten können, fondbern aleich 


wieder auf freien Fuß eben mülfen, 
inogegen bie Briten die in ihre Gefan— 
oenfhaft gerathenden Boeren außer 
Bandes jchaffen, jo nimmt das Miß— 
perbältniß ztwijchen den beiden Heeren 
noch fortwährend zu. Außerdem muß 
ber Pferde: 
Kreifchaaren immer mehr zuſammen⸗ 
hmelzen. Die übermenjchlichen Lei- 
er bie fie vollbracht haben, jeßen 
auch übermenjchlide Anftrengungen 
boraus, denen fie fchließlich erliegen 
müffen. Günftigere Friedensbedingun- 
gen können fie dur” die Yortfegung 
bes Kampfes augenfcheinlich nicht er- 
reihen, und das Endergebniß Tann lei= 
ber nicht zweifelhaft fein. Unter biefen 
Umftänben find fie es ihren nothleiben- 
den Frauen und Kindern fchuldig, der 
Yebermacht zur meichen. Sie haben län- 
ger Wiberftand geleiftet, al3 man je für 
mögli gehalten hätte, haben allen 
Sandräubern eine nachhaltige Warnung 
I > eriheilt und der Sache ber yreiheit und 
Serechtigleit unwergängliche Dienſte ge⸗ 

beiſtet. Um ſo mehr würde es alle Welt 

edauern, wenn ein ſolches Volk ſich 
ſelbſt vom Erdboden vertilgte. 


und Waffenvorrath der 


Das „Baby““ des Truſt⸗ Matten⸗ 
könias. 


Die Liſte der großen amerikaniſchen 
„Truſts“ wird demnächſt durch den 
Blechtannen-Truſt einen neuen Zu— 
wachs erhalten. Die Bildung eines ſol⸗ 
chen Truſts wurde ſchon vor einem 
Jahre geplant, aber es lamen damals 
die unangenehmen Enthüllungen über 
die Börſen-Jobberei der Leiter ge— 
wiſſer großen Stahl- und Eiſen-Kor⸗ 
porationen dazwiſchen und fpäter kam 
die Wahlkampagne, deren Ausgang 
wenigſtens eine Zeit lang ungewiß 
ſchien, ſo daß man es für gerathen hielt, 
zu warten. Unterbeß war man jedoch 
immer thätig, und wenn e& lange ge= 
dauert bat, bis diefer verhältnigmäßig 
Heine Truft unter Dach und Fach ge— 
bracht wurde, fo fcheint die Arbeit ba= 
für um fo befjer — grünbdlicher — be= 
forgt zu fein. 

Der Blechlannen = „Zruft” — bie 
Bezeichnung „Iruft“ mag ber Bequem= 
lichfeit halber beibehalten werden — 
wird ein Kapital von $15,000,000 be= 
figen und fämmtliche Blechfannen=Fa= 
brifen ber Ber. Staaten einfchließen. 
E3 wird nach dem 1. April — an bie= 
fem Tage foll der Truft in’3 Leben tre- 
ten — im ganzen Lande, vom Atlanti- 
Ichen bi3 zum Stillen Ozean, feine ein- 
ige unabhängige Blechfannen = Fabrit 
bon Bedeutung mehr geben, und bie 
paar fleinen, welche derTruſt nicht auf⸗ 
faufte, werden ihr Rohmaterial, ba3 
Weißblech, von dem „Weißblech-Truſt“ 
kaufen müſſen, welcher gewiſſermaßen 
als der Vater des Blechkannen-Truſts 
anzuſehen iſt. Die „American Tin 
Plate Company“ wieder ſteht in enger 
Verbindung mit der „Federal Sieel 
Company“, die, ‚wie jebt der Blech- 
fannen-Truft, eine Gründung der Her= 
ten James 9. und William H. Moore 
it; und bieje endlich fol, wie befannt, 
einen Theil der ° allumfafjenden 
Gtahl- und Eifen- „Kombination“ bil- 
ben, welche Herr 9. Pierpont Morgan 
gründete oder gründen will. 

Das jüngjte Truftfind fann fich ei- 
ner großen und mächtigen Verwandts 
Ichaft rühmen; e& fcheint verforgt, und 
e3 mwird fich ebenfo wenig um den Ein- 
fauf der nöthigen Robftoffe zu jorgen 
brauchen, wie um den Abjfat. Der 
Blehfannentruft wird feine Einfäufer 
nöthig haben und £oftfpieliger Verfäu- 
fer entbehren können. Der Weifblech- 
truft wird ihm liefern, wa3 er braucht, 
und wer Blechfannen braucht, wird zu 
ihm fommen müffen, denn fonft werden 
feine Blechfannen zu haben fein, we— 
nigjteng nicht zu den Preifen, zu denen 
ber Truft fie liefern kann, da für jede 
unabhängige Fabrik dieWeißblechpreife 
höher jein werden, als für ihn. Und 
man hat in noch anderer Hinficht für 
ihn gejorat. Um das Auftauchen von 
gefährlihem Wettbewerb meiter zu er- 
fıhweren, hat man auch die Mafchinen- 
fabrifen aufgefauft — oder wird fie 
auffaufen — deren Spezialität die 
Herftellung von Blehwaarenmafchinen 
— Brefjen ufm. — ift, und die auf 
diefem Gebiete der Mafchinenbauerei 
leiftungsfähig if. Diefe Fabriken 
werden fünftig nur für den Truft ar- 
beiten, und wenn e3 künftig Jemandem 
einfallen follte, dem Blechtannen-Truft 
Wettbewerb machen zu wollen und es 
ihm auf irgend eine Meife ge- 
lingen follte, zu annehmbaren Preifen 
das nöthige Weißblech zu erhalten, jo 
mürbe er mwahrjcheinlich feine eigenen 
Majchinen bauen miüfjfen, und e3 
würde ihm mahrfcheinlich fchmer mer- 
den, wenn nicht unmöglich fein, Ma= 
Ihinen zu jchaffen, die den verboll= 
fommneten und, theilmeife wenigftens, 
durch Patente gefhütten Majchinen 
des Iruft gleichfommen würden. Das 
jüngfte Kind der großen Truftfa- 
milie wird nur zu effen und zu ber- 
dauen haben; es drohen ihm feinerlei 
Gefahren — wenn e3 nicht in feinem 
eigenen Fyett erftidt oder im Waſſer 
erfäuft — gewiffermaßen an der Waf- 
jerfucht elendiglich zugrunde geht. 

Der Blechtruft wird nahezu 100 Ge- 
Tchäfte verichluden, die bisher unabhän- 
gig waren und deren Beliter jich zu= 
meift gar nicht gern verfchluden Tießen. 
Sie hatten die Fabriten aufgebaut und 
diefelben waren ihr Stolz und ihre 
yreude, wie fie ja die Kinder ihrer Ar- 
beit und Klugheit waren. Viele von 
ihnen wären mohl lieber unabhängig 
geblieben, aber die „Promoter“ ber 
„Zrufts“ drohten ihnen, fie erbar- 
mungslo3 an die Wand zu brüden, 
wenn fie „draußen“ blieben und boten 
ihnen verhältnigmäßig fehr hohe Sum- 
men für bie Geichäfte; Summen, die 
über den wirklichen Werth derfelben oft 
weit hinaus gingen. E3 war ein Ent- 
tweberober, bei welchem bie Frage nad) 
mehr oder meniger Gperren immer 
im Sinn des Truftd entfchieden wurde. 

Der Truft erhielt feinen Willen, aber 
er Zaufte theuer und wird theuer ber- 
faufen müffen, Dividenden auf fein 
$15,000,000 „Kapital“ bezahlen zu 
fönnen. Er mwirb ferner theuer ber=> 
faufen müffen, weil er für das Weißblech 
theuer bezahlen muß, und die American 
Tin Plate Company muß biel für ihr 
Meibblech verlangen, weil auch fie ein 
fehr großes „Kapital“, da3 zum guten 
Theil „Waffer“ ift, verzinfen und für 
ihr Rohmaterial hohe Preife zahlen 
muß; denn auch die Federal Steel Co. 
und fhließlich Herr Morgang Milliars 
bentruft haben je hr viel Kapital und 
fogenannies Kapital zu berzinjen und 
müffen, da3 zu tun, hohe Preije for- 
dern. 

Die mwahrjheinliche Yolge ber Bil- 
dung der Blechlannen-Trufts mirb 
fein, daß eine Reihe Fabriken, in denen 
bis jet rüftig gearbeitet wurde, ein= 
gehen werben, denn man wird nur ei- 
nige jehr große Yabriten in Betrieb 
halten, da in folchen die Produktion 
billiger ift; fodann werben bie Preife 
für Blechtannen in die Höhe gefchraubt 
werben, und das ganze Volk wird zur 
DVerzinfung der Werthe des überkapi—⸗ 
talifirten Rattenlönigg angehalten 
werben. Und jhließlich wird in Folge 
deffen den Verbrauch zurüdgehen, die 
Ausfuhr in folden ten wird lei- 


!den und ber Zrufl wird jeine Preife 
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noch höher fchrauben, um den durch den 
verringerten Abfat entjtandenen Aus- 
fall in den Profiten wett zu machen; 
es werben vielleicht noch mehr Yabriten 
gefchloffen werden, und fchließlich wird 
vielleicht der amerilanifche Erfinder- 
geift einen Erfaß für die theuren Blech- 
fannen finden und die ganze gewaltige 
Zruft-Blafe wird plagen. Es mag 
aud) fein, daß fie fhon früher platt — 
plagen wird fie in abfehbarer Zeit. 

Der Blechfannen-Truft mirb wohl 
jhon von Anfang an „überfapitalifirt“ 
fein und biel verdienen müffen, auf 
feine eigenen Millionen „Kapital” Di: 
bidenden zu zahlen. Man erwartet aber 
bon ihm noch, daß er helfe, die ganze 
liebe Verwandtfchaft von Trufts zu 
unterhalten, und das fcheint etwas viel 
verlangt. 


Eine Statiftif, die zu Denten giebt. 


Sehr intereffante, wenn auch wenig 
erfreuliche Ausfunft über bie tiefein- 
ſchneidende Wechſelwirkung zwiſchen 
der Beſchäftigung und den Geſund— 
heitsverhältniſſen der Bevölkerung lie— 
fert eine von der Regierung des Grof- 
herzogtHums Sacjen-Meiningen ver: 
öffentlichte GStatiftif über die Geburt3- 
und Gterblichfeitsperhältniffe jenes 
Staates im Jahre 1898. E3 ftehen da 
dicht nebeneinander die betr. Angaben 
aus dem reife Sonnenberg, bdeffen 
Einwohnerfhaft überwiegend im 
Dienfte der |nduftrie, und zwar meift 
ber Spielmaaren- Fabrikation fteht, und 
dem Kreife Hildburahaufen mit vormie- 
gend ländlicher Bevölkerung. Die Zahl 
der Einwohner ift in beiden Bezirken 
ungefähr gleich groß; fie beläuft fich auf 
55,542 bezw. 55,505 Geelen. “ynbeifen 
fei gleich bemerkt, daß auch ber Kreis 
Sonneberg etliche rein bäuerliche Ge- 
genden und der Kreis Hildburghaufen 
mehrere Induftrieorte aufmeift, jo daß 
bie aus der Gtatiftif gezogenen Schlüffe 
noch bezeichnender fein würden, wenn 
e3 fich um einen Gegenfaß ztoifchen rein 
ländlicher und rein indujftrieller Bevöl- 
ferung handeln würde. "Aber auch fo, 
mie fie fich bieten, find die Angaben 
mohl geeignet, die Aufmerkfamfeit der 
Bolkswirthichaftler und der Regierun- 
gen herausgufordern. 

&3 zeigt fi nämlich. daß die Ge- 
burt3= und Gterbeverhältnifje fich für 
die im Dienjte der $nduftrie ftehende 
Bevölkerung überaus ungünftig gejtal- 
ten. Nach einem alten Erfahrungsge- 
fege find ftet3 dort bie meiften Gebur- 
ten zu berzeichnen, wo die Ernährungs 
verhältniffe am fümmerlichften find. 
So aud hier. Während 1898 im Hild- 
burghaufener Kreife 1824 Geburten 
angemeldet wurden, betrug bie Zahl 
berfelben im Kreife Sonneberg 2379, 
alfo über 30 Prozent mehr; mährend 
aber auf der anderen Geite im Hild- 
burghaufener Kreife während des Jah- 
res 986 Perfonen ftarben, belief fich Die 
Zahl im Kreife Sonneberg auf 1103; 
dort gab es 56 Todtgeborene, hier deren 
92. Und befonder3 die Sinderfterb- 
lichkeit war im Induſtriegebiete unver— 
hältnigmäßig größer al® auf dem 
Lande. E3 ftarben im reife Hild- 
burahaujen 255 Kinder unter einem 
Sahre, im Kreife Sonneberg 398; dort 
ftarben 118 Kinder im Alter von 1—15 
Sahren, hier 169; dort 274 Perfonen 
im Alter von 15—60 ahren, hier 320; 
dort aber 339 Perfonen über 60 Jahre, 
bier deren nur 216!. 

Diefe Zahlen bemeifen, daß in 
Folge der fchlechteren Ernahrung3- und 
Lebensverhältniffe die  verberblichen 
Kinderfrantheiten im Anduftriegebiete 
biel mehr Opfer fordern als auf vem 
Lande; daß hier in Folge rafchen Ver— 
braudhs der Kräfte mehr junge Leute 
und mehr Ermachjene fterben, während 
biel ‚weniger ein Alter von über 60 
Sahren erreichen. Lange Arbeitszeit 
und mangelhafte Ernährung raffen 
alfo im nduftriegebiete bebeutend 
mehr Kinder und Ermwachlene hinweg, 
als auf dem Lande, wo viel mehr Men 
chen ein „gefegnetes Greifenalter” er- 
reihen. Das erklärt fih zum Theil 
aus der Natur der Dinge. Im Sonne— 
berger Bezirfe müjfen die Kinder, die 
Männer und die meiften Frauen bon 
früh bis fpät in engen Räumen, fei es 
in der Fabrik oder daheim, fich aufbal- 
ten, um bie Mittel zu einer färglichen 
Eriftenz zu erwerben; im Hildburghau— 
fener Kreife wächlt die Nugend in ges 
under Zanbdluft bei fräftiger Nahrung 
heran und die Ermwachjenen treiben 
Uderbau und Viehzucht und geniegen 
einfache aber kräftige Koſt. Indeſſen 
ſollte man meinen, daß die Statiſtik der 
Sterbefälle eine für die Induſtrie-Be— 
völkerung gar zu ungünſtige ſei. Es 
ſollte möglich ſein, durch Beſchränkung 
ber Kinderarbeit, Verfürzung der Ar» 
beit3zeit für Frauen und Männer und 
geeignete hygienische Vorkehrungen die 
Verhältniffe zu beifern. 

Daß nämlich in Bezug auf die Ge- 
funbheitälage der Bevölkerung des In⸗ 
duftriegebietes noch Vieles aejchehen 
fann, zeigt eine vergleichende Zufam- 
menftelung der Krankheiten, melchen 
die Geftorbenen erlagen. €3 ftarben im 
Hildburghaufener Kreife an der Zun= 
genfhmindjucht 100, an fonftiger Tu— 
berfulofe 7, an anderen Krankheiten der 
Athmungsorgane 26, an Atrophie der 
Kinder 45, an angeborener Leben?- 
ſchwäche 30, an Keuchhuften 6, an jon= 
ftigen Leiden 362, an Altersfchmwäche 
137; dagegen im Kreife Sonneberg an 
Lungenfhmwindfucht 176, an fonftiger 
QIuberfulofe 15, an anderen Kranfhei- 
ten der Athmungdorgane 41, an Atro= 
pbie ber Kinder 85, an angeborener Le- 
benzfchmwäche 35, an Keuchhuften 32, an 
fonjtigen Krankheiten 418, dagegen an 
Altersfhwädhe nur 95. Daraus geht 
hervor, daß die Infektionz- foiwie die 
auf fchlechte Ernährung und mangelnde 
Pflege zurüdzuführenden Krankheiten 
im Conneberger Bezirk einen ganz er- 
heblich höheren Prozentfaß der Bevölte- 
tung babinraffen ala im Kreife Hilb- 
burgbaufen. ebe 27. Geburt ift eine 
Iobtgeburt; jedes 6. Kind ftirbt im er- 
ften Lebenzjahre; während die Zahl der 
an Ultersjhmwäche Sterbenden weit ge- 
ringer ijt als dort. 

blgemerfi, das find amtliche, von 
ber Regierung von Sachjjen-Meiningen 
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veröffentlichte Zahlen. Sie werfen ein 
grelles Licht auf die Verhältniffe im 
Spielmaarendiftritte Sonneberg, bon 
mo die Welt mit Buppen, Schiefertas 
feln, Gtiffeln, Attrappen aller Art u. 
j. m. verforgt wird, und fie liefern den 
Beweis, daß auf volfswirihfchaftlichern 
Gebiete auch in Deutfchland noch viel 
zu thun übrig bleibt, fo viel dort aud) 
bereit3 gethan wurde. 


—— 


Aenderung des Holäandifhen Lands 
ihaftsbildes. 


Wer kann fich ein holfändifches Land» 
Ihaftsgemälde ohne Winbmühlen ben- 
fen? Das Land des Geewindes mit den 
Waflerläufen ohne Gefälle ijt deren 
eigentliche Heimath, und in ihm haben 
biefe Mühlen denn auch die bedeutenpfte 
Größe unter allen ihren Schweflern er= 
reicht. Ihrer Größe entjpricht bie 
Mächtigkeit der Flügel, die man am 
Horizont fih durcheinander bewegen 
fieht, als jei eine Schlacht von Rieſen 
im ©ange, die mit Bäumen auf ein- 
ander fchlagen. Den verfchiebeniten 
gewerblichen Ziweden wird bie Kraft 
bes Windes aus diefen Mühlen dienit- 
bar gemacht, während man am Rhein 
und in Weltphalen neben ber Mehl: 
windmühle höchfteng noch die Delmind- 
mühle (zum Schlagen des Rüböls) 
kennt. Ganz beſonders charakte— 
riſtiſch waren bis jetzt die Windmühlen 
für die Gegend des mit dem Auf— 
ſchwung Rußlands verknüpften Zaan— 
dam. Von hier wird nun jetzt be— 
dauernd ein Rückgang dieſer bemer— 
kenswerthen Erſcheinung im land— 
ſchaftlichen Bilde berichtet. „Nicht 
lange mehr wird es dauern,“ ſchreibt 
die „Deutſche Wochenzeitung“ in den 
Niederlanden, aber hoffentlich nicht 
ganz richtig verallgemeinernd, „und 
Holland iſt um einen landſchaftlichen 
Reiz ärmer, den ihm ſo viele andere 
Länder neiden. Die Windmühlen um 
Zaandam herum, das Entzücken von 
Landſchaftsmalern, Amateurphotogra— 
phen, Naturfreunden überhaupt, ver— 
ſchwinden eine nach der anderen. Wer 
Zeichnungen oder Stiche von der Um— 
gebung Zaandams noch aus dem An— 
fang dieſes Jahrhunderts zur Hand 
nimmt, wird ganz gewaltige Lücken 
zwiſchen den rieſigen Mühlenflügeln 
entdecken. Während damals wohl noch 
tauſend Mühlen und mehr allein zwi— 
ſchen Zaandam und Alkmaar aus grü— 
nen Triften aufragten, vermag man 
gegenwärtig kaum mehr hundert zu 
zählen. Das irdiſche und noch mehr 
das himmliſche Feuer haben in den 
letzten Jahren in unheimlicher Weiſe 
damit aufgeräumt. Die Verſicherungs— 
prämie für eine Mühle ift bis auf 13 
und 2 Proz. geltiegen; ja, manche Ge— 
jellihaften mollen fjolde überhaupt 
nicht mehr verfichern. Und ift eine 
Mühle abgebrannt, dann denkt fein Be— 
figer mehr daran, fie aufzubauen. Der 
Dampf, der Allbezwinger, hat dem 
Wind den Rang abgelaufen.“ Hier 
brängt fich der Vergleich mit einer an- 
beren Naturfraft auf, bie ebenfalls mie 
ber Wind gratis geliefert wird, mit der 
Waſſerkraft. Auch dieſe wird jetzt 
häufig durch die gewiß nicht billigere 
Dampfkraft erſetzt, und es gibt Theore— 
tiker des elektriſchen Betriebes, die 
grundſätzlich behaupten, daß es ein 
Irrthum ſei, an die größere Billigkeit 
des Waſſerbetriebes zu glauben, eine 
Behauptung, die abſolut zu weit geht. 
Bei dem Erſatz der Windeskraft durch 
Dampf in Holland fommt hauptfächlich 
in Betracht, daß die Winbmühlen den 
Kraftanſprüchen, die man an fie ftellt, 
nicht mehr genügen. Sozialmirthfchaft- 
lich ift der Wandel mit mancherlei Nach- 
theilen verbunden; viele Handwerker 
jehen den Wechjel mit großem Leid- 
weſen, denn die Segelmacher, Stroh— 
dachdecker, Schmiede und Zimmerleute 
hatten mit Flickwerk an den Mühlen ein 
gutes Auskommen. Auch die Müllers— 
knechte fühlten ſich wohler, obgleich die 
Arbeit nicht ſo regelmäßig war, wie 
— D—— 
gender, denn wenn nach einigen Tagen 
Stille der Wind plötzich ſich erhob, 
dann hieß es arbeiten, Tag und Nacht, 
oft wochenlang 18 Stunden täglich. 
Holland iſt zwar das Land des ewigen 
Windes, aber dieſer Wind hat doch 
nicht immer gleichmäßig die erforder— 
liche Stärke. Welch' ein Höllenlärm 
dann in ſolcher Mühle! Hören und 
Sehen vergeht einem bei dem Geſtampfe 
und Gehämmer. Die meiften Wind— 
müller find denn aud; fo taub, daß man 
ſich mittels eines Gehörrohres mit ihnen 
boerftändigen muß. In einer Del- 
mühle find zumeilt fechs Gefellen be- 
Ihäftigt, die im Atford arbeiten. Die 
Tagmahler treten um 4 Uhr Morgens 
an und arbeiten bis Abends 8 Uhr, 
während die Nachtmahler von 12 Uhr 
Mittags bis Morgens früh 4 Uhr be- 
Häftigt find. Oft müffen fie einen 
meiten Weg zurüdlegen, um zur Mühle 
zu gelangen, denn die meiften derfelben 
liegen längs der Zaau, und nur wenige 
im bebauten Binnenfeld mejtlich und 
öftlic der Zaau. Längs der Zaau ift 
begreiflicher Weife der Transport ber 
Materialien billiger und bequemer. 
Auf dem erhöhten Binnenfeld dagegen 
fangen die Flügel mehr Wind, und 
bort fann häufig gemahlen werben, 
während an der Zaau fein Lüftchen fich 
regt. Daß die Mühlen Namen tragen, 
um fie von einander zu unterfcheiden, 
wird mohl Jedermann begreiflich fin- 
ben, aber daß fo ziemlich alle biefe 
Namen dem IThier- und Pflanzenreich 
entlehnt find, ift gewiß auffällig. Wir 
fehen „de Kat“ neben „de Muis,“ „be 
Vo5" neben „de Haan,“ „de Wolf“ 
neben „het Schaap“ u. f. w.; aber auch) 
„de Dier Heemsfindern“ (Heymons- 
finder), „de Elzenboom“ u. |. w. laffen 
ihr Geklapper hören. Ein hübſcher 
Brauch in der guten alten, mehr ala 
heute farbenliebenden Zeit war e&, bie 
Mühlen Zu berzieren, wenn eine Hoch= 
zeit oder ein Jubiläum gefeiert murbe, 
Da hingen dann alle Attribute des Ge- 
werbes, umjchlungen von Guirlanden 
und Flaggen, zwifchen den Flügeln, 
und unten durch mandelten bebächtigen 
Shrittes die Gefeierten. Heutzutage 


* 


geſchieht dies nur felten mehr. Der 
Raud der Schornfteine umnebelt bie 
Erinnerungen. Das merft man ben 
Haandamer Windmüllern deutlich an. 
Don Erinnerungen können fie nicht 
äehren. So gibt denn einer nach dem 
Anderen dag Dach ber Ureltern preis, 
und bald mwird Großmuütterchen ben 
laufenden Enteln von dem einft fo 
Ihönen Zaandam erzählen, wo fo viele 
Windmühlen geftanden haben, und mo 
jebt der Ruß über Wiefe und Gtoppel 
fliegt, 

Ein militärifhes Urtheil über 

Boeren und Engländer. 

Der Hauptmann im öfterreichifch- 
ungarifchen Generalftabe Trimmel, der 
bon November 1899 bis Juli 1900 
auf englifcher Seite als Militäratta- 


he den Ereignifjen folgte, hat neulich | 


im militärwiffenfchaftlichen Verein zu 
Wien feine Erfahrungen zum Vortrag 
gebracht. Gie find für diejenigen Leu 
te, die fich unter dem Einfluß borge= 
faßter Meinungen noch immer gegen 
die Erfenntniß der Wahrheit fträuben, 
außerordentlich lehrreich. Trimmel 
rühmt an den Boeren als Naturſolda— 
ten das ganz beſondere Geſchick in der 
Wahl von Aufſtellungen im Großen 
und in der Poſtirung des einzelnen 
Schützen, die ganz hervorragendeTreff⸗ 
ſicherheit und die unglaubliche Beweg— 
lichkeit zu Pferde. Gegenüber dieſem 
Naturſoldaten, der die eigene Scholle, 
den eigenen Hof, Weib und Kind ver— 
theidigt, hat natürlich der im Solde 
ſtehende engliſche Soldat einen ſchwe— 
ren Stand. Man irrt aber, wenn man 
den engliſchen Soldaten für minder— 
werthig hält, ihn in die Reihe jener 
mittelalterlichen Söldlinge ſtellt, denen 
der Beruf des Kriegers lediglich als 
Mittel zu Raub und wüſtem Lagerle— 
ben diente, die im Kampfe blos der 
ftrengenZuchtruthe gehorchten und ihre 
Haut nur ungern zu Markte trugen. 
Er ijt vielmehr achtlos gegen Gefahr, 
faltblütig und ftarf im Unglüde, troß 
der Gemwöhnung an eine beffere Le= 
bensiweife, muthig im Ertragen bon 
Entbehrungen und blind im Gehorfam 
gegen feinen Offizier. Auch die An 
ficht, daß der englifche Soldat dem 
Uebergenufje geiltiger Getränfe erge- 
ben fei, ift falfch, jedenfall3 übertrie- 
ben. Die hohen moralifchen Tugenden 
des englifchen Offizierforps find über- 
haupt nie in Zmeifel gezogen worden. 
Menn e3 troßdem die weit überlegene 
englifche Armee nicht vermochte, den 
mühfam errungenen Erfolg feitzuhal- 
ten, fo ift nach Irimmel die Urfache 
durhaus nicht in der mindern Qua= 
lität des Heeres zu fuchen, jondern in 
der Natur des Kampfes zwifchen einem 
erganifirten und einem Molfäheere 
überhaupt. Ein Blid in die Kriegsge- 
Tchichte aller Zeiten zeigt diefelbe Er— 
fcheinung wieder. Die amerikanifchen 
Truppen bemühen fich vergeblich, Her— 
ren über die Philippiner zu merden, 
Spanien mwiderftand den beiten Trup- 
pen und Führern des Kriegsgottes Bo- 
naparte, die biedern Tiroler unter ih- 
ren Bauernführern fiegten ungezählte 
Male über die gefchulten bairifchen 
und franzöfifhen Truppen und aud) 
die öfterreichifche Armee mußte bie 
Schwierigkeiten der Niedermwerfung 
eine aufftändifchen Landes in den 
Sahren 1869, 1878 und 1882 fenner 
lernen. Um mie vieles fehmwieriger 
mußte fich diefe Aufgabe gejtalten, da 
das von Natur au8 zum Soldaten be= 
jonders befähigte Volk fih Durch Jahre 
auf den Krieg borbereitet, die neuefter 
Errungenschaften der Krieastechnit in 
den Dienft feiner Sache geltellt hatte, 
mährend dejjen Gegner jeden Mann, 
jedes Pferd, jedes Gemehr und jede 
Patrone auf dem befchwerlichen See- 
wege, auf Taufende von Meilen her- 
benfchaffen, den Kampf in einem Lan— 
de aufnehmen muß, deffen Natur ihın 
völlig fremd ift, mährend fein Geaner, 
in demjelben geboren, jeden Steg und 
Stein fennt, der ihm da3 Entfommen 
ermöglicht, ihm Dedung undSicherheit 
bietet. Diefe Schwierigkeiten muß 
man mwohl berüdfichtigen, wenn man 
fih ein objektive Urtheil über die 
Wechjelfälle diefes Krieges bilden mill; 
dann wird man auch den Engländern 
nicht die Anerkennung für die zähe 
Ausdauer verfagen können, mit der fie 
tro aller Mißgefchide und troß der 
aemwaltigen Opfer, die diefer Krieg bi3- 
ber gefordert hat, an der Ausführung 
des einmal gefaßten Entfchluffes feft- 
halten. Die dünnen, im Terrain bor- 
züglih plazirten Schütenlinien der 
Boeren haben den Engländern zu Be- 
ginn des Krieges ein entfchtedenesHalt 
zugerufen; der ungeftüme Drang bor= 
märt3 fojtete den Engländern mandes 
Opfer — auf dem Schladhtfelde muß- 
ten fie ihre Taktik ändern und den Er- 
folg in Aftionen gegen die Ylanfen der 
Boeren fuhen. Die Kapitulation 
Eronjes war das Refultat diefer neuer 
Tattit. Die große Beweglichkeit der 
Boeren zwang zur Vermehrung der be: 
rittenen Infanterie —auf demSchladht- 
felde gefhah die Organifation derfel- 
ben; in den Gefechten bei Bloemfon=- 
tein und Pretoria bewährte fich diefe 
Smpropifation. Die Engländer haben 
nebft perfönlidem Muth von Mann 
und Offizieren au) ein Anpaffungs- 
bermögen an die Terrainverhältniife 
und die Kampfesmweife ihrer Gegner 
beiiefen, da3 auch einem modernen Be- 
rufäheere nicht zur Unehre gereicher 
mürde. Nur zmeierlei haben fie, fi» 
möchten wir hinzufügen, noch immer 
nicht gelernt, troß vieler empfindlichen 
Nadenfchläge: Aufllärung und Siche- 
rung. Ohne diefe Eigenfchaften wer— 
den fie noch manche üblen Erfahrungen 
machen. i 


Lokalbericht. 


* Auch im MajeſticHotel, welches ne⸗ 
ben dem Great Northern Hotel gelegen 
iſt, entſtand heute ein verdächtiges 
Feuer, welches gelöſcht wurde, ehe es 
nennenswerthen Schaden anrichtete. 
Es wird vermuthet, daß auch dieſes 
Feuer von Mordbrennern angelegt 
wurde. 
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angemwiejen werden faun. 


Thierzuwahs im Lincoln Barf. | 


Hirfche, Rebe, Antilopen, feltenes 
Tederpieh aus Südafrika, ferner drei 
Monfter-Truthühner aus South Bend, 
Stnd., 24 neue Ihiere im Ganzen, tra- 
fen geſtern Nachmittag im Lincoln- 
Park ein und murden von Superinten- 
dent Rebieöfe in ben betreffendenQuar- 
tieren der zoologifchen Abtheilung un- 
tergebracht. Drei Antilopen und acht 
Hirfche, die Lehteren den Wäldern des 
Staates Virginien entftammend, find 
für die am 27. Februar im Coliſeum zu 
eröffnende Jägerei= und Filcherei-Aus- 
ſtellung beſtimmt, doch ſollen dieſe 
Thiere nach Beendigung der Ausſtel— 
lung von ihren Beſitzern der Lin— 
coln Park-Behörde zum bleibenden 
Aufenthalt in der betreffenden Thier— 
abtheilung übermittelt werden. 

— — — — 


Geſtohlene Sachen. 


In einem hinter dem Gebäude an 
Tahlor und Loomis Str. befindlichen 
Schuppen fanden Poliziſten der Max— 
well Str.⸗Station heute geraubtes Gut 
im Werthe von mehreren Zaufend Dols- 
lars vor und konfiszirten es. Die Po— 
lizei neigt ſich der Annahme zu, daß 
die Sachen in anderen Städten geſtoh— 
len und nach Chicago geſandt wurden, 
damit ſie hier losgeſchlagen würden. 
Auf die hieſigen Mitglieder der Bande 
wird gefahndet. 


Stürzte ab. 


Ein Gerüſt in der Pianofabrik von 
George P. Bent an Waſhington Bou— 
levard und Sangamon Str. brach ge— 
ſtern Nachmittag zuſammen. J. Simp— 


ſon, der auf demſelben mit einer Re— 
paratur beſchäftigt war, ſtürzte ab und 
brach beide Beine. Der Verunglückte, 
der im County Hoſpitale Aufnahme 
fand, klagt außerdem über Schmerzen 
im Kopfe. 


* Wegen angeblich ſtraffällig ſchlech— 
ter Behandlung ihrer Kinder wurden 
Frank Okeſh und deſſen Frau, Nr. 
1039 Whipple Str. wohnhaft, heute auf 
Betreiben der Humane Society von der 
Polizei verhaftet. 

* Fünfzehn Rekruten der Bundes— 
marine trafen heute vom hieſigen Re— 
krutirungsbureau aus die Reiſe nach 
New York an, um auf dem dortigen 
Schulſchiff „Vermont“ einexerzirt zu 
werden. Unter ihnen befanden ſich drei 
mit deutſchen Namen, nämlich L. J. 
Tamm, Richard S. Bulger und Harry 
Goldflam. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dakß 
Emilie Fehrenkamp. 
Tochter von W. F. und Sopbhie Fehreunkamb. 
geb. März, am Dienſtag, den 12. Februar, 
im Alter von 17 Nabren und 4 Monaten nach 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
ift. Peerdigung am Sountag, den 17. Fehr. 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trruerbanfe, 1124 
N. Weitern Upve., nah Foreit Home. Hm 
stille Iheilmahme bitten die traucernden Hin— 
terbfiebenen: 
B. F. und Sophie Fchrentamp Eltern 
nebit Geſchwiſtern 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Haſt du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 
Iſt dein treues, liebes Herz. 
Haſt uns allzu früh verlaſſen; 
Deine Liebe jorgt nicht mehr, 
D:in Erkalten, dein Erblaiien 
Edlug uns Wunden tief und fehwer. 
fria 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte 
Kudwig Shwerdtieger, 
am Donnerftag Morgen, um 2:10 Uhr, im Alter von 
76 Kabren, 10 Monaten und 7 Tagen fanft im Herrn 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam: 
ftag, den 16. Februar, um 12:30 Nachmittags, dom 
Trauerhaufe, 53 Eigel Str., nah dem Concordia: 
Friedhof. Alm ftille Theilnahıne bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Ehwerdtfeaer, Gattin, 
Auguft Edywerdtfeger, Sobu, 
Emilie Maas, Frederide Mandel: 
tow, Iöchter, 
Sarl Maas, Lecbreht Mandclfow, 
Schwiegerjöhne, 
Garolina Schwerdtijeger, Schwieger- 


t 
bofr tochter, nebjt Enfeln und Urenfeln. 


Zodes: Anzeige. 
GSoncordia⸗Loge No. 41, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dak 
Bruder 
John Schorr 
von 216 Clybourn Ave. geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag Morgen nah dem Waldbeim-Friedhof. Die 
Beamten und Prüder jind erjucht, um 10 Uhr 30 
in der Logenballe zu erjcheinen, um dem verftorbenen 
Bruder die Iehte Ehre zu ermweijen. 
Fred. Nojenthal, Meijter Arbeiter. 
Zohn Bau, Ser. 


Beerdigungs: Anzeige. 
Die Beerdigung bon 
Soieph Fettel 
findet em Samftag Morgen, den 16. Februar, dom 
Trauerhaufe, 172 Oft North Ave., aus ftatt. 


Dautjagung. 

Hiermit fage ih fämmtlihen Freunden umd Pe 
fannten meinen beiten Dant für die ermiejene legte 
Ehre umd zablreihen Blumenipenden beim Begräb: 
niß meiner berftorbenen Gattin. Beionderen Dant 
noh dem Douglas fFrauen:Berein jür die brompte 
Auszahlung des Sterbegeldes, jowie dem Gefang: 
Bırein des Douglas Frauen:Berein, ebenfald dem 
Herrn Baftor Kohn für feine troftreihen Worte am 
Sarge der Dabingeihiedenen. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


| 


Bm. Siuacibere, nebit Kindern, Sakz, unjerem eriten Sujdneider. 


Poım. bis 12 Mittags. 


Todes: Anzeige. 
Barden Gitn Loge No. 389, 3.0.0. #- 
in Anbetracht des Ablebens eines der Mitgrüns 
er unjerer Yoge, 

John Schorr, 


ltebenen unjer tiefgefühlteftes 
onntag, 12:30, v1 


Mitleid. 


rauerbauie, 


6. Lchmann, DO. M., 
E. Zueders, Sef. 


Todes-Anzeige. 

Am 14. Februar Morgens ſtarb 
Frau Lotta Fiſh, 
Mutter von Simon, 
llcrauder, Ni Fifb und Mes. 
i tfeierlichfeiten im Trauers 
4 Michigan Upe., Sonntag, den 17. Yebr., 
9.30 Bormittags per Kutichen nah dem Inion-Des 
pot, Canal und Adams Straße, pon da per Spezials 
zug um 11:30 Vorm. nah dem Mt. Maariv=jFrieds 
of. — St. Louis- und Naſhville-Zeitungen wollen 
gefl. kopiren. ir ſaſo 
Geſtorben: Frau Dorothea Nagel, am 14. 
Februar. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 17. Februar, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 385 
Emerald Ave., nach der ev.-luth. Dreieintgkeits— 
rd ton da nah dem PBethania-Gottesader. — 
fria 


SITE, 
E. 9. Nagel, nebit Kindern, 


Senefelder Liederkranz 


Großer 


Masfenball 


Samitag, 16. Febr. 1901, 


— in der — 


Nordseite Turnhalle 
Grore Bühnen: Aufführungen. 
Eintritt 50c die Perfon. feb3,10,12,15 


Großer Breis-Gruppen-Mastenball 
beranftaltet vom 


TURN-VEREIN FREIHEIT 
abgehalten am Samitag, den 16. yebruar 1901 in Ber 
Wreiheit: Turnhalle, 3I7—21 ©. Halftev Strike — 
Tidet3 im WBorverlfauf 25e, an der Raife 35e 
Kinder über 10 Jahre 15c. Anfang 3 Uhr Abends. 
75 Dolfar3 in Gold und andere gute Preife fommen 


sur Vertheilung. 7,14,15fb 


Großer Preis⸗Mas kenbal 


verbunden mit Berlooſung 
veranſtaltet vom 


Deutſchen Krieger-HYerein 


TOWN OF LAKE 
am Samitag, den 16. Februar 1901, 
in Schumachers Halle, 4659 ©. Aibland Ave. 
Tidets im Vorverfauf 25; an der Rajfe 506. 
dofr 





Großer Maskenball 


veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


am Samſtag Abend, 16. Febr. 1901, in Schönhofen“s 
großer Halle, Milwaulee und Alhland Ave. — Anfang 
8 Uhr. Eintritt Z5e pro Perjon, an der Kaffe 506, 

ſonft 


Dritte große Narrenſitzuug 


— des — 


Kheiniſchen Yereins 


abgehalten am 
Sonntag, den 17. Februar 1901, 
it YONDORFS HALLE, Ede North Av. u. Halfted Str. 
Eintritt 15 Cents die Perion, 
wofür cine Narrenmüte verabfolgt tvird. 
Anfang 3 Uhr 11 Min. Rahm. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glarf und Eyanfion Ave. 


BERKONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
EMIL CASCH. 


wewitr" 


E&hrliche 
Vehandlung... 


nachitehend angeführten Kranke 
roöjität, Sclaflojigfeit, Zuden 
tusfeln, eihe Sautfarbe, 
Blut: u. Hautkrankheiten 
ven, hervorgerufen dur 
ertretung Der Naturgejere, Tonjultirt 
welcher feine ärztli 
DR. BEN »sET, Yaufdahn einzig und r 
t der erfolgreihen Behandlung der obengenannten 
gewidmet hat. Yaßt Euch nicht das Blut des 
fheit entzichen. 
entmutbigt jeid, wenn Ahr alaubt, daß 
yall kotfnungslos und umbeilbar ift, jchöpft 
ri tung und fonjultirt Diejen zuperläfjigen 
vird Gud erklären, weshalb Ahr nicht 
wurdet und wird Guch zeigen, wie Ahr ficher, 
und dauernd geheilt werdet. br werdet jes 
Ihted bemerken. Eine fihere Heilun 
wünſcht. Unheilbare Fülle werben nice 
Y zenommen. Alle modernen wiſſenſchaftlichen Appa⸗ 
rate, einihließlih der X-Strabhlen. . 
Rath und Koninitation frei. 
Medizinen 51.00. 
Ihr nicht perſönlich vorſprechen könnt 


Wenn Ihr an den 
beiten leidet, wie 
et Aue 


Wenn 


fhreibt wegen Symptom: yormular und Die Hause 


bebandlung tmwird erläutert. 


DR. J. P. BENNET, 
B, 48 Of Jan Buren Str., Chicago, 
Dritter Floor. 

Sprebitunden: 9Borm. bis 8 Abends. Sonntags 9 

Neben Siegel Cooper. 


grei!-Ein Baar— Frei! 


88 Hoſen 


8 Diele Woche jedem 
/ Käufer eines 


N) Anzugs oder Weherrodis 


Richt tigt 
mehr Si weniger 
Glasgow Woolen Mills Ca, 
191-193 State Str. 
Chicago, NL. 
Deutih geiproden von Brotefler 
21dy Int ig A 





Lokalbericht. 
Das neue Weib. 


Eine frau debütirt in einer Hofenrolle und 
wird verhaftet. 

Polizift W. Armftrong verhaftete ge- 
tern Abend lurz vor Mitternacht auf 
deyi Sarfield Boulevard, nahe Indiana 
Straße, eine Frau, die fi dort in 
Mannskleidern umhertrieb. In der 
Revier-Wache gab die Arreſtantin, in 
deren Beſitz ein großer Schießprügel ge— 
funden wurde, ihren Namen als Frau 
W. Howald an, weigerte ſich aber, ir— 
gend welche Angaben zur Sache zu ma— 
chen. Sie iſt eine hübſche, unterſetzte 
Blondine und ungefähr 35 Jahre alt. 
Es paßt auf ſie auf's Haar die von der 
Frau gegebene Beſchreibung, welche ſich 
an der Entführung des jungen Cudahy 
in Omaha betheiligte und welche ſteck— 
brieflich verfolgt wird. Die Arreſtan— 
im wurde während der Nacht von dem 
Schankwirth W. Murphy, 47. und 
Stateſtr., gegen Bürgſchaft von 5200 
losgeeiſt. Ihr Verhör wurde heute im 
Polizei = Gericht verſchoben, um der 
Polizei eine Gelegenheit zu aeben, Tich 
mit den Yntezedenzien der Angeklagten 
vertraut zu machen. 

— 
Autoritaätsſtreit. 

Der ſtädtiſche Detektive MeMullen, 
von Englewood, wurde geſtern Abend 
in einem Waggon der Cottage Grove 
Abe.Kabelbahn nahe der 31. Str. zu 
ſeiner Freude eines gewiſſen Joſeph 
Bauer, alias Lynch, anſäſſig, auf deſ— 
ſen Ergreifung mannigfacher von 
ihn angeblich begangener Miſſethaten 
wegen ſchon ſeit geraumer Zeit eine 
‚Belohnung von $100 ausgeſetzt .ift. 
MMulen wollte fich nun desBurfchen 
verfichern, die Begleiter deffelben aber 
machten gegen ihn Front. Gie erflär- 
ven, daß Jie Konftabler jeien und legiti- 
mirten ji) auch als jolche. Sie hätten 
joeben, auf Bauers Beranlaffung, ei= 
nen gewiſſen Fred Arnold verhaftet 
und benöthigten des Bauer bei dverVor- 
führung des Gefangenen vor fFriedens- 
rihterHamburgher. MeMullen meinte, 
die Mngelegenheit vor Hamburgber 
tourde tmohl nicht eilen, jedenfalls 
würde er Bauer nicht wieder aus den 
Händen laffen. Uber die Konjtabler 
waren nicht gewillt, MeMullen zu fei- 
ner Belohnung zu verhelfen. Schließ- 
ih fam es zwifchen den Beamten zu 
einer großen Rauferei, mas Bauer 
venußte, um jtill das Weite zu juchen. 
MeMulen hat dann die beiden Kon- 
itabler verhaftet. Diejelben, fie heien 
R. T. Barry, bezw. A. H. Paddock, 
wollen jetzt Alles aufbieten, um Me— 
Mullens Entlaſſung aus dem Dienſt, 
oder doch eine ſtrengeMaßregelung des— 
ſelben zu bewirken. Barry iſt ein Bru— 
der des Chef-Inſpektors der Baupoli— 
zei. 

— — — 
Der Boore⸗-Prozeß. 


Der Staatsanwalt kündigte heute 
in dem Prozeß gegen Harry Boore, der 
vor Richter Tuley verhandelt wird, an, 
daß er mit ſeiner Beweisaufnahme zu 
Ende gekommen ſei, worauf der Ver— 
theidiger Forreſt den Antrag ſtellte 
und in längerer Rede begründete, die 
Anklage niederzuſchlagen, da der 
Staatsanwalt nicht bewieſen habe, daß 
der Angeklagte die Stadt thatſächlich 
um Waſſer beſtohlen hätte. Geſtern 
ſagte Ferdinand Beauchamp auf dem 
Zeugenſtand aus, daß er, einige Mo 
nate vor der Entdeckung der Röhre, 
durch welche die ſtädtiſche Waſſerlei— 
tung von der Continental Packing Co. 
angezapft worden ſein ſoll, von Boore 
dieWeiſung erhielt, zuſammen mit dem 
Maſchiniſten Ahlender die bewußte 
Röhre zu legen. Aklenden konnte nicht 
vernommen werden, Da er fich nicht im 
der Stadt befindet. Laut Befehl des 
ichters wurde die Ausfage von Supt. 
Rourfe von Wafleramt aus dem Bro- 
iokoll geſtrichen, ſoweit ſie jich auf die 
Zahlung der Abfindungsſumme von 
$6000 von Seiten der Continenial 
Packing Co. an die Stadt Chicago be— 
zog. 

ee — 


Ihre Bürgidhaft verfalten. 


George Denenbourg, ein Wiitalied 
ver Iheatertruppe von Sarah Bern: 
hardt, und %. ©. Nelfon, melde kürz- 
lich in einem Hotel unter ver Anklage 
eines DVergebens gegen die Sittlichkeit 
verhaftet worden waren, jollten gejtern 
vor Richter Hoalund progeffirt werden. 
Da feiner der Angeklagten ji ein: 
ftellte und dies bereits das zweite Mal 
war, daß die Verhandlung aus demiel- 
ben Grund verfchoben erden mußte, 
jo erklärte der Richter die Bürafchaft 
jür verfallen. Diefelbe betrug für je- 
den der beiden Vnaeklagten $1000 und 
war von Willtam A. Marihall geftellt 
morden. 

—e 


Der Verkauf Dauert an. 


Die Firma WW. MWieboldt & Co. 
erzielt in ihrem „Lion Store“, Ede 
Milmaufee Ave. und PBaulina Straße, 
während diefer Tage einen großen Er: 
folg mit dem Verkauf der Waaren aus 
R. Goldjteing Lager von Kleidern und 
Ausftattungswaaren, das fie — zu 60 
Cents am Dollars —- vollftändig über- 
nommen hat. Die große Preisermäßi- 
gung, welche der „Lion Store“ auf 
Grund des günftigen Gelegenheit3ein- 
faufes feinen Kunden bieten fann, ma= 
chen dieje ich meislich zu Nuke. 


* Richter Prindiville überiwies heute 
Jas. B. Graham, der bezichtigt wird, 
auf einem Ched über $15 den Namen 
von W. ©. Moore jr., Evanfton, ge 
fälfht zu haben, den Großgefchware- 
nen. 

* Lewis Pfälzer, No. 4959 Wajh- 
ington Barf Place, wurde in der ver- 
gangenen Nacht in einem Gtuaßen- 
bahnivagen der \ndiana Ape,-Linie, 
in der Nähe der 36. Str., vom drei 
Langfingern um feine goldeme Ta- 
fhenuhr erleichtert. Die Diebe ent- 
famen mit ihrer Beute. 


AR 
# 


en 


ı Sreenbalab, die eine Gegenklage 


Erfolgreidher Streit, 


Die von der Pojtal Telegraph Eo. 
bedienfteten Botenjungen gingen heute 
Morgen an den Streif und zwei Stuns 
den fpäter hatten fie die Genugthuung, 
daß die Gefelfchaft die von ihnen ge— 
ftellten Forderungen gewährte. Die 
Jungen erhielten bislang $3.75 pro 
Mode, währent diefelbe Kategorie ber 
Angeftellten der Weftern Union Tele- 
ataph Eo. 34.50 ald Wochenlohn er: 
hielt. Geftern nun erfuhren die Boten 
der Poftal Eo., daß ihr Lohn auf 
$2.50 pro Woche befchnitten werden 
jolfe, worauf fie bejchloflen, das Präpe> 
nire zu fpielen. Auf Grund einer ge» 
meinfamen Abmadung meldete fich 
heute feiner der Jungen zum Dienit, 
und die wenigen Neulinge, welche bie 
Geſellſchaft an Stelle der Streifer an= 
ftelte, waren bald dazu „überrebet”, 
ſich den Streikern anzuſchließen. Nach— 
dem der Ausſtand zwei Stunden ge— 
dauert hatte, erklärte ſich der Leiter des 
hieſigen Bureaus der Poſtal Telegraph 
Co. bereit, den Botenjungen in Zukunft 
ebenfalls einen Wochenlohn von $4.50 
bezahlen zu wollen, worauf die Strei— 
ker ſich ſofort wieder zum Dienſt mel— 
deten. 

— —ñ— 


Schmutzige Wäſche. 


Vor Richter Stein begann heute die 
Verhandlung des Scheidungsprozeſſes, 
den Oscar Greenhalgh und ſeine Gat— 
tin Mary Nelſon Greenhalgh gegenſei— 
tig angeſtrengt haben. Greenhalgh, zur 
Zeit ein Angeſtellter des Bundesſchatz— 
amtes, war früher ein Detektive der 
hieſigen Hauptwache, ſeine Frau iſt 
eine Schauſpielerin und war früher 
mit Michael H. Moran verheirathet. 
Das Paar ließ ſich am 21. September 
1896 in New Richmond, Wis. trauen. 
Greenhalgh, der zuerſt auf Scheidung 
klagte, behauptet, daß er ſeine Frau, 
die es mit der ehelichen Treue nicht ge— 
nau genommen haben ſoll, am erſten 
Januar 1899 verlaſſen habe. Frau 
an⸗ 
ſtrengte, in welcher ſie Greenhalgh der 
Bigamie, des Meineides und der Fäl— 
ſchung beſchuldigt, behauptet dagegen, 
daß ſie ſich erſt am 9. Mai 1900 von 
ihrem Gatten getrennt habe. Außerdem 
wirft ſie ihm vor, daß er jetzt mit einer 
gewiffen Frau N. Jerome im Land 
umberreife und jte für feine rechtmäßis 
ge Gattin auögebe. 

—————— 
Su der Falle. 


rau Otto Bolesfe aus Blue Island 
war bon ihrer Freundin, Frau Kohn 
Hennefy aus Koliet, fürzlich in Kennt: 
niß aejeßt worden, daß fie bon einem 
Koftgänger Namens: Michael Borstn, 
einem gemeinfjamen Belannten, um 
$165 bejtohlen wurde. WIE gejtern 
Borsky bei Frau Polesky vorſprach, 
um eine für 52 verpfändete Uhr einzu— 
löſen, bat Frau Poleske ihn, Platz zu 
nehmen und ſie einen Augenblick zu ent— 
ſchuldigen, da ſie nur von ihrem Gatten 
einen Schlüſſel zu dem Spinde, in dem 
die Uhr aufbewahrt fei, bolen molle. 
Borsfy fchöpfte feinen Verdacht und 
machte jich’3 bequem, war aber unange- 
nehm überrajcht, ala Frau Polesfe mit 
dem Polizei-Leutnant Garber zurüd> 
febrte, der ihn prompt verhaftete. Der 
angebliche Dieb wird heute per Schub 
nach Soliet zurüctransportiri werden. 


wei Berfonen verleht. 


%. Hummel, Nr. 307 W. 69. Str. 
und %.D. Smart, 69. Str. und Grand 
Place, verfuchten geitern Nachmittag 
auf einem Ablieferungsmwagen dieStra— 
henbahngeleife an 14. und Elerf Sir. 
zu freuzen. Das Fubhrwert wurde vor 
einem füdlich fahrenden Straßenbahn: 
wagen getroffen und vor einen nördlid) 
fahrenden Straßenbahniwagen geichleu- 
deri, der es demolirte. Hummel trug 
Berlegungen am Kopfe, Swark folche 
an den Armen davon. Die Straßen: 
bahnmwagen wurden leicht befchädigt, Die 
Baflaaiere aber famen mit dem bloßen 
Schreden daven. Der Unfall hatte eine 
fait einfiiindige Verfehrsjtodung auf 
den in Mitleivenichaft gezogenen Stra= 
Benbahnlinten zur Folge. 

ee 
Kein Freund don Garric Nation. 


MWiliam Hunfce, der Wächter der 
„Crib“, an ber 68. Str., jcheint fein 
Freund von Frau Warrie Nation zu 
fein, denn er wollte den Mafchiniiten 
William Probosfi in den See werfen, 
weil diefer Zrau Nation Glüd und Ges 
deihen ihres Werkes wünfchte. Zweifel» 
(os hätte Yunjche feine Drohung auch 
wahr gemacht, hätte Proboski ſich 
nicht noch rechtzeitig durch einen 
Sprung auf einen Schlepper gerettet, 
der an der Erib feltlag. Er meldete den 
Vorfall der Zivildienftbehörde, welche 
Hunfcde auf 30 Tage ohne Gehalt fu3- 
pendirte. 

ea 

* Julia Kellar, die Tochter der Frau 
Roſa Kellar, in derenHotel „Blooming⸗ 
ton Red“ angeblich von dem Detektibe 
Tierney verhaftet wurde, ſtellt die An— 
gabe, daß die Verhaftung in ihrer Ge— 
genwart vorgenommen wurde, in Ab— 
rede und erklärt ſich bereit, nach Quincy 
zu fahren, um dort mit dem Arreſtan— 
len konfrontirt zu werden. 

* Poliziſt Fred. Hinker wurde ge— 
ſtern von einer Bande Straßenaraber 
in den an Lake Str. und Auſtin Abe. 
gelegenen Meldekaſten eingeſchloſſen. 
Die nichtsnutzigen Schlingel führten 
einen Kriegstanz um den Meldekaſten 
cuf, bis mehrere Sicherheitswächter 
auf der Bildfläche erſchienen, die ihren 
Kameraden in Freiheit ſetzten. Die 
Rotte Korah aber war wie Spreu im 
Winde auseinander geſtoben und 
keiner der übermüthigen Miſſethäter 
konnte verhaftet werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a N ee 


Untarschrift vor 


| 
| 
| 


TELTETENT 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 15. Februar 1901. 


Am Dafein verzweifelt. er 


Dernon 5. Whitefide jagt fi eine Kugel in 
die Bruft. — Des Schneiders Haas 
mißglückter Selbſtmordverſuch. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
angeblich hervorgerufen durch finan— 
zielle Schwierigkeiten, machte geſtern 
Abend gegen ſechs Uhr Vernon S. 
Whiteſide aus Chattanooga, Tenn., in 
Hannah & Hogg’3s Wirthichaft und 
Billardhalle an Madifon, nahe Tate 
Str., einen Verfuch, fich mittels einer 
Kugel aus diefem irdifchen Janımer= 
thal in ein befjeres Jenfeits zu befor- 
dern. Er fand Aufnahme im St. Lu> 
fas Hofpital, wo die ihn behandelnden 
Aerzte feinen guftand als beinahe hoff: 
nungslos bezeichnen. Da der Lebens 
müde ein leidenfchaftlicher Zigaretten- 
raucher ivar, jo fuchen in diefer jeiner 
Leidenichaft mehrere feiner Freunde 
die UIrfache feines Lebensüberdruffes 
zu erbliden. Doc ſehen Andere das 
Motiv der unfeligen That in feinen fi> 
nanziellen Schwierigfeiten. Der Xe= 
bensmüde, der früher Bondsmafler in 
Chattanooga war, jich aber vom Ge- 
Ihäft zurückgezogen hat, logirt mit fei- 
ner Gattin feit drei Monaten im Pal: 
mer Houfe. Man hat feine Mutter, die 
ein Vermögen von mehr als $200,000 
befigen foll, telegraphifch in Kenntniß 
gejekt und erwartet, daß fie, fomie ein 
1rjähriger Sohn des Lebenmüden, 
morgen bier eintreffen werden. Yühite: 
fibe’s Bruder joll ein früherer Richter 
und jegt ein hervorragender: Adpotat 
in Tennejjee Sein. Der Lebensmüde 
pjlegte täglich in Hannah) & Hoga3 
Billardhalie mehrere Partien „Pool“ 
zu |pielen. Er erfchien dort auch geftern 
gegen zwei UhrNachmittag, Iehnte aber 
alle Einladungen zu einer Bartie ab, 
nahm in der Nähe eines der Billaros 
Plaß und jfah dann gedanfenverloren 
zu bis gegen Techs Uhr, um welche Zeit 
Charles Filhbad, fein Freund, auf 
den er gewartet hatte, erfchien. White- 
jide erhob jich, begrüßte Filhbad, hän- 
digte ihm ein Päckchen mit den Worten 
ein: „Hier ift ein Bocet, welches bis zu 
meiner Rücdkehr ih Di aufzubemwah- 
ren bitte!“, 30q fich feinen Ueberzieher 
an, eilte in das Toilettenzimmer und 
jagte fich eine Kugel in die linfe Bruft. 
“ls der Schuß fiel, eilten fämmtliche 
Gäjte in der Billarphalle und in der 
MWirthichaft in das anftoßende Ioilet- 
tenzimmmer. Whitejide lag, den Revol- 
ber in der Hand, auf dem Marmorfuß- 
boden. Er war bei Bewußtfein und 
flüfterte feinem Freund Filbbad, ver 
ih über ibn beugte, mit fchmacher 
Stimme zu: „Charlie, ich wollte das 
Herz treffen, habe aber miferabel 
Tchlecht geichoffen!“ Das Pacdetchen, 
welches er Filbbad übergeben hatte, 
enthielt drei an Filhbad, bezw. White- 
ſide's Frau und Sohn adreſſirte 
Briefe. 


* * * 


Der Schneider Charles Haas, No. 
979 Nord Clark Straße, verſuchte ge— 
ſtern Abend mittels Einathmung von 
Leuchtgas ſich das Leben zu nehmen, 
wurde aber daran von ſeiner vermeint— 
lichen Frau, geb. Ethel Jamieſon, ver— 
hindert. Dieſes reſolute Frauenzimmer 
ſchleifte den Lebensmüden, nachdem er 
ſich erholt hatte, nach der Revierwache 
an Nord Halſted Straße und ließ ihn 
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einlochen. Jetzt wundert ſie ſich. ob ſie 


die rechtmäßige Gattin des Lebensmü— 
den iſt. Ihren Angaben gemäß traf ſie 
vor Jahresfriſt aus New York hier ein 
und fand Arbeit in einer Färberei, in 
der auch Haas beſchäftigt war. Dieſer 
nahm ſie eines ſchönen Tages mit nach 
ſeiner Wohnung. Er war verheirathet, 
ſeine Frau aber, die ſeine Liebe nicht 
mit Ethel theilen wollte, verließ in 
hellem Zorne das Haus und ließ nichts 
mehr von ſich hören. Ethel blieb und 


wurde mehrere Tage ſpäter von zwei 


ihr fremden Leuten, die in derWohnung 
vorſprachen, mit Haas getraut. 
* 


— —ñ—— — 


Was unſere Flagge zu bedeuten hat. 


Ro immer die amerikaniſche Flaga- zum Zeichen 
der Souveränetät gehißt wird, bedentet ſie Freiheit, 
Unabhängig?eit und Gleichheit, und alle Petſonen, 
welche ſich unter dieſelhe flüchten, haber, ohne Rüd— 
ſicht auf Raſſe oder Farbe, auf jene Privilegien ein 
Anrecht. Was die amerikaniſche Flagge für die Na— 
tion, das iſt Hoſtetter's Magenbitters für die ein— 
zelne Terſon, da dasſelbe Guch nicht nur Freibeit 
von Euren Leiden verſchafft, ſondern Fuer Syſten 
in einer ſolchen Weiſe ſchüttt, daß ſie nicht zutückeh 
ren können. Wenn Euer Magen außer Ordnung ge— 
räth und Ihr nach dem Fiſſen aufſtoßen müßt, oder 
wenn br jo nervös ſeid, daß Ihr, unfähiz zum 
Schlaf, Kuh die ganze Nacht umherwerft, ſo ſolltet 
Ihr es ſicherlich probiten, denn cs wird Guern Ma— 
gen jtärfen Sure Rerven beruhigen und feften, ge: 
junden Schlaf herbeiführen: aber file Solche Yerdeu, 
wie PVerdannnasitöring, Werftopfuna und Gallener: 
eiftung, atbt es nichts 


was 
Rheumatismus wird ebenfalls Durch seine Direfte 


Mirfuag auf die Nieren, die c3 zur oro-ntlichen Er: 
füllung ihrer Nırfgabe anreizt, entgegen gearbeitet. 
— — 


Grober Unfug. 


Die Polizei wurde geſtern von Bür—⸗ 
gern erſucht, dem rüpelhaften Treiben 
der Schüler des Lewis—-Inſtituts, 
Madiſon und Robey Str. ein Ende zu 
bereiten. Die übermüthigen Burſchen 
pflegen nicht nur ſich gegenſeitig all— 
täglich zu ſchneeballen, ſondern auch 
friedfertige Paſſanten und Straßen— 
bahnwagen. Geſtern zertrümmerten die 
rohen Patrone ſämmtliche Fenſter 
eines Straßenbahnwagens der Madi— 
ſon Str.-Linie, deſſen Kondukteur von 
einem ſteinharten Schneeball getroffen 
und am Ohr verletzt wurde. Es ſoll— 
ten heute Nachmittag Poliziſten in der 
Nähe des Inſtitutes ſtationirt werden, 
welche Auftrag haben, für Ruhe und 
Ordnung zu ſorgen. 


— — —ñ— — 
Läßt es darauf aukommen. 


Der hieſige Muſiker-Verein, dem 
ſeitens der American Federation of 
Muſicians mit Ausſchließung gedroht 
worden iſt, falls er nicht Sorge trägt, 
daß die 30 Mitglieder der American 
Band bis zum 21. Februar je $20 
Strafe an den Zentralverband zahlen, 
bezw. vom Lofalverbande ausgeftoßen 
merben, hat — ſich um dieſes 
Ultimatum nicht zu kümmern. Der 
„Americon Band“ ift die fragliche 
Strafe diftirt worden, weil fie in Den- 
ver fonzertirt bat, ohne die Einiwilli- 
gung ber dortigen Mufiter-Union ein- 


geholt zu haben. 


ibm aleihfommt. Dem | 


Gin fiebzigiähriger Enterbter. 
Er will ım Gefängniß fein Leben beſchließen 


George Vance, fiebenzig Jahre alt, 
arm und heimathlos, von den Seinen 
verlafien, machte fi geftern, wie er 
behauptet, nur beßwegen einer Gejeßes- 
übertretung ſchuldig, um wieder in eine 
Zelle der Jolieter Zwingburg zu gelan— 
gen und dort den Tod erivarten zu füns 
nen. Der Greis wird auf diefen Erlöfer 
nicht mehr lange zu warten brauchen. 
Die Sorgen und Entbehrungen, melche 
er während der legten Wochen zu erlei- 
den hatte, haben die Lebenskraft feines 
an und für fi Ichon morfchen Körpers 
bollftändig untergraben. Vor jechs%ah: 
ten Ivurde ver bis dahin unbeftraft ge- 
mefene Vance zu mehrjähriger Zucht: 
hausftrafe verurtheilt, weil er eines 
aroken Geldunterfchleifes überführt 
worden war. Anfongs Dezember bori: 
gen Jahres wurde er unter Barole aus 
dem Zuchthaufe entlafjen. Da ftand der 
Grei3 denn Ivieder mutterjeelenallein 
in der Welt da, deren haftendes Leben 
und Treiben ibm Hinter den SKerfer- 
mauern fremd aeworden ivar, Er gab 
fich afle erdenkliche Mühe, um Arbeit zu 
finden. Niemand wollte ven alters- 
ſchwachen Mann beſchäftigen. Er 
mußte wieder darben und frieren. Aufs 
Neue verſucht? er den Geldſchwindei, 
der ihn vor ſechs Jahren zum erſten 
Male mit den Gerichtsbehörden in 
Konflikt gebracht hatte. Er hängte die:- 
mal dem Zahnarzt Charles Wbitmore, 
bon No. 126 State Straße, eine ge: 
fälfchte Gelvanmetfung auf, Willia ieh 
er fih verhaften, als der Schwindel 
entdeckt worden war. „Ich jehne mich 
nach meiner Zelle hinter den Zuchthaus: 
mauern zurüd. Was fol ich in der fal- 
ten Welt unter den jelditfüchtigen Men- 
chen, denen ich nur eine Zaft bin? Für 
mich hat das Gefängniß feineSschreden. 
Dort brauche ich nicht zu frieren und zu 
bungern, dort will ich den Reit meiner 
Tage beichließen” — fo äußerte fich der 
Greis, al3 er geitern Abend in der Zen— 
tral-Revierwache von Poliziften einge= 
liefert wurde. — Bor 35 Jahre war 
George Bance itiller Partner der Firma 
Poole, Asrall & Kendall in New Hort, 
Engros-Händler in Spezerei- und Ma= 
terialmaaren; an einem Tage foll er 
damals durch unglückliche Spekulatio— 
nen $40,000 verloren haben, ohne dah 
ihm diefer Verluft befonderd nahe ge- 
ganaen märe. 

— — 
Gilbert A. Pierce todt. 


Im Lexington Hotel, wo er ſich ſeit 
einem Jahre einquartiert hatte, iſt 
heute Morgen um 9 Uhr Gilbert A. 
Pierce im Alter von 657ä Jahren ge— 
ſtorben. Die Beerdigung findet am 
Montag vom Heim des Sohnes des 
Verſtorbenen, Gerald Pierce, No. 55 
Madiſon Ave., aus, ſtatt. 

Gilbert A. Pierce machte den Bür— 
gerkrieg mit Auszeichuung mit und 
fungirte nach demſelben als Privat— 
Sekretär von Vize-Präſident Schuyler 
Colfax und ſpäter von Senator 
Morton von Indiana. Dann trat er 
zum Zeitungsfach über, war an mehre— 
ren hieſigen Zeitungen als Redakteur 
thätig, um ſpäter von Präſident Ar— 
thur zum Gouverneur des Territo— 
riums Dakota ernannt zu werden. Im 
Jahre 1890 kaufte er die „Minneſota 
Tribune“ an und leitete dieſelbe bis 
ihn Präſident Harriſon als Geſandten 
nach Portugat ſchickte. Nach ſeiner 
Rückkehr lebte er in Minneapolis und 
ſiedelte dann hierher über, nachdem er 
ſich in's Privatleben zurückgezogen 
hatte 

Humoresfe 


Der Faſtnachtsball. aus dein 


Chicagoer Falhingsichben. Von Albert Werße; 
in der „„ Bonntagpeit‘' vom 17. Februar. 


Ergreift die Offenfive. 


Von Friedensrichter John M.Moore 
erivirfte heute angeblich der Friedens: 
richter Yfaac Hartman von NorthHar— 
pen Haftbefehle gegen Frant MceWta- 


bon und Kohn Srubisfa, zwei Deiet: ! ı Hal täh | 
| jenen Stizze hatte der hiefine Architeft | 


tives ın Dienften der „Reliable Li- 
quor Dealers’ Alfociation“, die er des 
Meineids beichuldiat. Der genannte 
Verband trug fich mit der Abficht, vor 
den Großgeihworenen Rlage megen 
Erprejfung, begangen an einer Anzahl 
auf feinen Befehl verhafteter Wirthe, 
zu erheben, und MeMahon fomwieru- 
bieta ſollen eine beſchworene ſchriftliche 
Ausſage dahin abgegeben haben, daß 
Hartman ſie dazu dingen wollte, Fälle 
gegen Wirthe „aufzuarbeiten“, um 
Geld von ihnen erpreſſen zu können. 
Hartman ſcheint entſchloſſen zu ſein, 


in der Angelegenheit ſelbſt die Offen- 


ſive zu ergreifen. 
—r e — —— — 


Ko:operaiivslinteruchmen geplant 


Die „Zlinois Producers’ Ajfocia- 
tion“ bat fich das Vorfaufsreht auf 
600 Ader Land in der Nähe von Ham- 
mond, Jnd., gejichert umd trifft jest 
Vorkehrungen zur Gründung eines fo- 
operativen Gemeinmejens auf diefem 
Lande. Die nothiwendigen Borfehrs- 
Arbeiten find einem Komite übertragen 
toorden, das fich zufammtenjegt mie 
folgt: €. N. Haskins, 675 Mapdifon 
Etr.; 2. E. Humphrey, 41 River Str.; 
F. W. Ripley, 127 ©. Water Str.; M. 
MW. Cagney, 163 Randolph Str. 


* Peter Smanfon, ein Viehhirie aus | 


Pueblo, NeusMeriko, verfuchte geftern, 
bie Signallaterne an der Yahnfreuzung 
an 47. Straße auszufchießen. Er ver: 
Inallte ein Dugend Patronen, verur- 
fadte aber nur Löcher in der Luft und 
mwurbe dann, ehe er irgend telches IUin- 
heil anrichten fonnte, verhaftet und ein- 
gelocht. Heute wird er fich megenSchie- 
Bens innerhalb der Gtabtarenzen zu 
verantworten haben. 

* In Verbindung mit der Entfüh- 
rung bes jungen Cubahy in Omaha ift 
bier geftern, unter dem Verdacht, daß 
fie bei jenem Handftreich in der einen 
oder andern Weife mitgewirkt habe, 
Lillian Vail, genannt Lilian Depine, 
in Haft genommen worden — eine gute 
Freundin des angeblichen Hauptatten- 
thäters Bat Eroime, 


nn en nn 


für jchiwere & Männer: 
Wfters—-Uliters, Die dv. X. 


2.25 Yithauer'3 Zons Whole: 


fale zu &4 verfauft wurden, mir in 
Oxford, Ertra-Längen, mit ſchwerem 
faney Wolle-Futter und großenSturm— 


& 450 
6.45 
7.50 


1.50 


85e 
1.85 
2.85 
AdE beim, 
ſchiedenen Muſtern. 


2.50 


für alfe unjere einzelnen 


2.9 


braun amd Sohfarbig, werth bis $4.00. 
6 75 für 34.50 Knaben 
2.75 


Größen 3 bis 15 Jahre, 


— nn nn en nenne 
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A 


1.05 


nen Partien. 


39 


für 83.00 Knaben 


— — — — - 


.. 


Perfünerien, Droguen, Toilets  Crira Spezialitäten 


57e 
| 


Iheer: 


per Stüf für NRadfer’s 


1 2 Seife. 
23c 
451 


BIC 


Pid. 
Rn 


Dar, 


für Williams’ PBarber: pi 
sr Zn r 

oder Le per Ztüf. | dc 

Flaſche Kirt's 


für 8-Unzen ge 
Größe. 


Violet-Waſſer 


LEN 


Unze fir Roger & Galler 
Triple Parfüms, alleAromas. 


Mitgetheilt.) 


Aus Benſonville. 


— — 


Am Geburtstage des „Vater Abra— 


ham,“ wie die Unionsſoldaten den edlen 
Märtyrerpräſidenten Lincoln mit Vor— 
liebe einſt nannten, traten die Glieder 
des „Evangl. Waiſen- und Altenheim— 


Ktniehoſen 
in hübſchen 
braunen und grauen Karrirungen u. Miſchungen. 


jür 59.59 Männer-Ulſters, 
gen und Tripple Warp Italian Futter. 


für durdhaus reimwoll. 75 Knabeırfinie 
hojen, Größen 3 bis 16 Nahre, in 20 ver: 


licberröde, 
werth 83.50, $4.00 uud 85.00, in loh— 
farbig, blau und fchivarz, mit Sammet=Kragen. 


für ruſſiſche Knaben-Ueberzieher, Grü 
Ben 3 bis 6 Jahre, mit Leder-Gürteln, 


Kuiehoien = Anzüge, 
Größen 3 bis 15 Nahre, in angebrody = 


für 75e Knaben-Waiſts und Bluſen, Grö— 
ßen 4 bis 14 Jahre, Waiſts mit Byron— 
Kragen, Bluſen mit großem Sailor-Kragen. 


Perfumes. 
für 
Vaſeline. 


| 2 1 c für \ava Reis 

| puder 

‘3 8 für € ah 5 
c ſeline 


Vereins von Nord-Illinois“ im An-⸗ 
ſtaltsgebäude bei VBenjenville zulam= | 
men, um über die projektirte Vergröße- | 
rung der überfüllten Anftalt die nöthi- | 
aen Beihlüffe zu faffen. Auf Grund | 


einer vom Hausvater Stähltn entivor- 


Ablſchläger einen ausführlichen Plan | 
| unterbreitet, der, abgejehen von etlichen | 


| fleinen Veränderungen, bon der Ver: 
| fanmlung afzeptirt wurbe. Nach die⸗ 
ſem Plane ſoll ein Anbau — 35 bei 76 


Fuß — auf der Nordſeite an das jetzige 
Gebäude gefügt werden, deſſen Koſlen 
die Summe von $10,000 nicht überfiet= | 


gen dürfen. Das Bau-KRomite beiteht 


| aus den Baftoren H. Siäblin und 9. | 
Molf und aus den Herren Aug. Schad,, | 


W. Nitz und W. Ohlenkamp. Der Ber- 


 Iegten 6 Jahren hat derfelde mit Hilfe 


i 


Dollars für die Anftalt geopfert. Und 


ein beißt ein äußerjt Jon aelegenes | 
Stüd Land, 30 Ader gupb, und nur 
| Meile vom Städtchen entfernt. m den | 


| aroßherziger Stifter jhon über 25,000 | 


auch jet ift cr mieder bereit, durch eine | 


| beiondere Kollekte die erforderliche 
| Baufumme im Laufe des Sommers 
' aufzubringen. 


Für die aufopfernde |. 


ı Pflege der Waifeneltern, fiir die jani- 


tären Einrichtungen und die aejunde 
Lage der Anftalt legt ein beredtes Zeug- 
niß ab der Umftand, daß ro ber je 
und dann auftretenden epivemijchen 
Krankheiten noch fein Waijentind in 
derfelben während ber Zeit ihres Be— 
ſtehens geſtorben iſt. Die elternloſen 
Kinder ſind hier ſo glücklich, wie La⸗ 
zarus beim „Vater Abraham.“ Und 
wenn jetzt wieder auf dieſem „nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege" das Direfto- 
rium an den Wohlthätigkeitsfinn edler 
Menjchen appellitt, Gaben — Kleine 
und große — für die Anftalt auf den 
| Altar der Liebe und Barmherzigkeit zu 
legen, fo glaubt e3 ficherlich, feine Fehl⸗ 
bitte zu thun. Gefchente, Stiftungen, 
Bermächtniffe, Gelder u, dgl. zum Be- 
ften des Neubaues molle man gefl. an 
den Schatmeifter, Hrn. Friebric 
Schoenftedt, Monee, ”" oder den 
Hausvater, Rev. H. Stählin, Benjen- 
pille, SU., richten. Mit den Vorarbei- 
ten wird fofort begonnen werden, und 
eh’ der Wind im Herbft über Die Stop- 
pelfelder weht, wird der hübfche Bau 
fertig zur Einweihung daftehen. 


Zefet Die „Bonntagpoft'«, 


— — — — nn nn a nn 
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x6 Beaver Män 
V. Lithauer's 

dieſe Ueber 
der ſchwarz, 


fiir ſchwere 
ner-Ueberzieher— 
Sons verkanften 


rt &5, in blet o 


für 59.50 Männer-Ueberzieher —,gemacht vo 
Orford Vicunas, jancy ſchwarzen Coverts, 
tons, in allen begehrten Farben, mit Seide— 
für 5312.50 Männer-Ueberzieher —,gemacht vo 
Saiſon, in glatten und rauhen Eifetten, in 
Automobile, regulären und Bor-Facons, j 
für 815.50 Männer-Ueberzieher 
ment. 
Ihr wünſcht. 


in ſchwarz und Orxfor 


für *815.50 emport. Iriſh Frieze Männer-Ulſters, 
ten, ſtrapped Nähten und Plüſch-gefütterten Taſchen, paſſend für ſtürmiſches Wetter. 
für feinſte 5319.54 Ehinchilla und Friejze Männer-UAlſters, mit ganz 
Italian Futter und garant. Satin oder Iron Eloth Aermel-Futter. 


für 59.50 Männer-Anzüge, in einer großen 


Wir haben dieſelben in allen Moden 


ofenn 


nen 


kehler Sumflag- Verkauf der Eilfauer Sons Keier 


Morgen ijt der legte Samjtag - Verkauf des großen 2. Lithbauer Sons Lagers, und die Bargains, die mir 
bieten, übertreffen Alles, mas dem Bublitum Chicagos je in Kleidern geboten wurde. 
Kauf nicht zufrieden feid, wenn hr ihn zu Haufe habt, bringt ihn zurüd und erhaltet Euer Geld mwieder. 


2.95 


sicher Whoflefale ;ı 
veguläre oder Lor-Yängen, mit Sammetfra- 
aen ımD tiefen inneren Sacings, Die größten 
je zu Diejem reis otferirten Wertbe. 


Wenn Yhr mit Eureem 


für S7.50 Männer - Winkr: 
3 50 leberzieher, Dies tft der “Bar: 
’ gain der Zatjon; in gränken 
Tirantitäten verkauften Y. Lithraner’s 
Sons dieſe Ueberzieher zu 36.503 gemacht 
v. Frieze, Meltons, Beavers u. Coverts, in 
allen Farben, ſchlichtes od. fanch Futter. 
unden populärſten Ueberzieher-Stoffen, wie 
Kerſeys mit fancy Plaid-Futter, und Mel— 
Sammet Kragen. 


n den ſchönſten Ueberzieher Stofffen dieſer 
allen populären Farben, gemacht in Raglan, 


eve Naht lapped, mit garant. Zatin gefüttert. 


das arößte jemals zur Diefem Preis gezeigte Affortt: 


und Längen, in irgend einem Stoff, den 
d3, ertra Yängen, mit großem Sturmsftra: 
in Crfords und idnvarz, mit rauhen San 


reinwoll. Worjted und 


Auswahl von Karrirumgen, Waids und Mi— 


jungen, in allen begehrten ;zarben, jeder Anzug in der Partie ift in der zuverläfligiten 


Weiſe gemacht. 


für 512.50 Männer-Anzüge, jeder Anzug 
macht. 


Sie kommen in einem großen Aſſortiment von Karrirungen, Plaids, 


in der Partie iſt neu und in dieſer Saiſon ge— 


Streifen 


und Miſchungen: ſowie ſchlichte Farben in einfachen und doppelknöpfigen Sack- und Cut— 


away rad = Moden. 


fiir $15.50 Männer-Anzitge: in Diefer Partie findet Ahr die neueiten KFryeugniife Diejer 
Saijon, in helfen und dDinflen Mujftern, gemacht von jchwarzen Klay umd nicht appretir- 


tcn Morfteds, Sheviots und Wajfimeres: 


für 83.00 Männer-Hpjen, das größte je zu Diefen Preis gezeigte Sortiment: 
Streifen u. Maids, jorwie jchlicht bfau n. ſchwarz, in Caſſimeres, Worſteds und Eheviots. 


450 


chilla, mit Sailor-Kragen. 


1.3 
.+e 


mit Sturms, Sailor 


2.30 


den, in alfen Arten von Stoffe 


für 2.00 md 


ww 


Anzügs, ( 
«dd 14 bis 19 Nahre, 


3:95 


bis 10 Jahre, Odds 


für 8J.00 Knaben-Reefers, Oddsen. 
nur tleine Nummern, in ſchwerem Chin- 


ebenfalls das populäre Orford Vicuna, in allen 
a Srößen, in Kutawan Fraf und einfachem und Doppelbrüftigem Zaf. 

für 82.50 Männersdojen, gemadht von durchaus reinwoll. Stoffen, im zehn berichiedenen Mu 

jtern, in den begehrenswertheiten zarben, mit KFrtenfion Yaillerbaud. 


in Karrirungen, 


für 85.00 Männer:Hojen, in den jchönen Mujtern, in Streifen u. Karrirumgen: jorwie jchfichte 
Sjarben; jedes Paar in der Partie von Männern geichneidert. 


Ends, 


—vV 
50 Anaben-Reefera, ge > 
(Srößen 3 bis 16 Nahre, Codds u. Ends, 3 E78 
oder Sammetzffragen. 


sr 84.00 und 55.00 Knaben-Reefers, 
Odds und Ends, alle Farben und Mo— 


1. 


für 89.50 Jünglings-Anzüge, Größen 


nur in bfau und 


jchiwarz, mit Danerhaftem Futter. 


für &5 Jünglinas-Unzüge, Größen 14 


und Knds, einfach 


und Doppeffnöpfig, in blau und jchiwarz. 


” fir 0.00 
o) I4 bis 19 XNahre, 
Sturm-Kragen und ſch 


2.4 


großem 


Unze für Nofeirt'S o». 
Piver's Le Zrefle“ 


C 


Layer 


Flaſche reines en 
I * 
vis 
Flavors. 
» 
u. 1 1 


t 
ch 


Ioe 


Geſichts 


ur < 


Sünglings 
ertra 


das Pfund für aij 
Full Eream Caramels, alle 


Flavors, einſchließlich O 


as Pfiund für 
[ Grean Pae 


Ufftere, Größen 
Längen, mit 
Wwerent Futter. 


in Candies 
für afſort. Huſten⸗ 
Lemon. Lime, Hore— 


rtirte 2 das Pid 
| 1 c Tablets, 
peras und hound u. ſ. m. 

— 8 das Pfd. für türkiſchen Kau— 
atjoriirte > = Pe 
atties * 15c Gandv, alle Flavors, einjchl. 
We Malnıt, Becan, Vanilla, Strawberry, 
'hofolade 25 Werth. 


Chot ref 
Pd. f. gejalzene fpanifche 


+. das 
1 c eo friich geröftet. 


- anuts 


LMAN 


z : Ä * 
— \ 
g SIAESV 


Drei 


Kleider— 


Caſſimeres, 


Ihr könnt 


81.25 


— 


große 


Offerten! 


für einen 2-Stücke D. B. Knaben-Anzug der 
aut ausſieht und ſehr dauerhaft iſt—ſie kom— 
men in ſchwarzen und gemiſchten grauen 
gerade was die Knaben für guten danerhaf- 


ten Gebrauch benöthigen —Nähte alle taped und jeder An— 
U zug aaramtirt nicht aufzutremmen. 
w 5 (sure Auswahl dv. irgend einem Nnaden: 


tie | ( 
t 4.95 Bor-Ueberzieher im Laden. 


Dies meint, 
(nd) irgend einen Ueberzieher ausſuchen, den 


wir f. *6.50 b. *310 vertanft 


| haben — al 
einen 
J portirte 


und 


Preis 
ſchwarze, 
braune 


le gehen zu dem 


3 — feine im: 


blaue 


rauh kantige 


Kerſeys und Frieze, faney 
Back Coverts und import. 


Iriſh Frie 


nicht ein 


zes, 


eberzieher in der Partie lann 


Wholeicle zu 
laut werden. 


dieſem Preiſe ge— 


Mankner⸗Ueberzieher. 


Der größte je von Euch ge— 


ſehene Uebe 
—Eure Aus 
reinwoll. 


feinen 


Raglans 
Rücken, nich 
her in der 


Schuhe! 


lieberziehern, 
eBavers, Meltons u. Jriih 
stiezes, gemacht in den al: 
ferneueften Moden, wie dei 
und vollen 


rzieher-Vertauf 


zwahl von 325 


Männer: 


in Serien: 


Bor 
t ein Ueberzie— 


Partie weniger 
al $10 mth., 
816.0 — Som: 
ftag Eure Yus 
wahl von allen.. 


Schuhe! 


56.75 
Schuhe! 


Eine Wiederholung des riefigen Erfolges am lehten Samftag. 
- Der Reft jener 785 Paar Männer-Schuhe, gemadt von Se: 


tinoif Stod, volle 
hübide Koin = Zeh, 
anderswo für 82.00 verkauft, Samftag 


Sohlen:Xeder paflend, 


51.0 


Toppel = Sohlen, 
diejelben Schuhe 


955 Paar Boz-Grain Knaben:Schuhe, gemadht mit vollen Dop- 
pelten Sohlen, hübiche Coinz;jehen, ganz jolides Leder, mit 
Leder: yacing und Stay, jedes Paar völlig ga= 


tant., alle Größen von 3 
Doppel:Sohlen, werth $1.75, 
Samftag . . . ER 


bis 53, und volle 


. 95€ 


Eure Auswahl pon irgend melden unjerer hods 


feinen Handgenähten Männer = 


ſchl 


Vic 


Schuhen, eins 
ießl. Batentleder, Bor und Velour Calf u. 
i Kid, mit einfachen Sohlen, alle die neues 


ten Bulldog Leiften, für Dreß: und Straßen-Gebraud, alle Gröfen don 6 biß 11, 


Breiten von U bis €, jedes Paar iſt 85. 


me Gebe 2 aa 0 


00 werth, 
* ‘ . 


...... 82.45 
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CLOTHINGAnoSHOEHOUSE 


ent: 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Zuverläffige ehrliche 


Waaren 
im Preiſe herabgeſetzt, 


um dem Publikum gute Waa— 
ren zu bieten zu Preiſen, die 
noch niedriger ſind als die Prei— 
ſe, zu welchen minderwerthige 


Waaren auf Feuer- und Schwin⸗ 


losgeſchlagen 


.. ee. 0. er eo en ee 


del » Derfäufen 
werden. 
Männer: Ausllaltungswanren 
100 Du$. feine Männer:Hofen- 9 R 
träger, Mohair-Enden, Ausw. i 
Dpdds u. Ends unfer 25c PBar- 9 
tie Bow Ties u. Foursin-Hands c 
Männer-Soden, die 25c Sorte, 
ein paar Größen, in Wolle und 
BBk..... I 
Mollenes, gefließtes Unterzeug 
aaa 19€ 
Feine $1.00 Glace = Handjhuhe für 
Männer, alle Größen, jo lange «— 
EEE 22020000 0% 39 
Eine elegante Auswahl von $1 
Naht-Roben......:.:... 39% 
Arbeitshemden für Männer,in fchwarz 
und weiß, weißes Tmill, mit boppeltem 
Bujen, die beiten im Handel, « 
ee 
Ein paar 50c leicht befchmußte 330 
Arbeitshemden, 50c Sorte .. 
Beſchmutzte Odds und Ends all unſe— 
rer 50c bis $1.50 Hemden, 
faft alle Größen .........» 29c 
Männer-Rleider. 
Ganzmoll. garantirte Didey Kerjey- 
Anzüge für Männer, in jchwarzen und 
grauenKarrirungen, einfach oder dop= 
pelfnöpfig, $8 mwerth, 
morgen an “edermann . . 54.95 
Blaue Beaver-Meberzieher fürMänner, 
alle Größen, ein Rod, den wir garanti- 
zen, völlig $5.00 merth om 
zu fein, morgen... . . . F2. ‘id 
0| Rabatt an allen Ueberziehern im 
2) O Haufe, ausgenommen die in Die: 
fer Anzeige zu 82.75 offerirt werden. 
Schuh-Departement. 
50 Duk. erjte Qualität Gummijchuhe 
für Männer, 750 Sorte — € 
a ‚3% 
$1.50 Schnallen-Arbeitsfchuhe 8Ic 
für Männer, morgen... .... 
Bor Grain borded Kalb und Satin 
Kalb Schuhe für Knaben, reg. « 
En rn '98c 
Holen: und Wellen=Dept. 
200 Mufter = Welten, in fanch Cheviot 
oder Seide-Mifchungen, n6 
nen 52.00 
1000 Baar von unjeren $1.75 
und $1.98 Hofen, in allen 
N ER 
— — — — — —— — 
Vergnügungs-Wegweiſer. 
BT a ao 
6 gr er En Daniels „Dlivette* (in Eng: 
G N Opera Houfe.— Rigard Mansfield 
in Shatejpeare's „Henry V.“ 
iders.—,More than Dueen”, 
Rorthbern—A Hot Div Time“, 
or n.—Liberty Hall“, 
in 8.—edora“ 
bra.—Siberia”. 
i. — Konzerte jeden 


Abend und Sonntag 


Gıield Columbian Mujeu nm. —Eamftags 
und Sonntags ift der Gintritt koftenfrei. 
Ehicago Art Inftitute — ireie Bejuds: 

tage: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


Beginn des Wahlkampfes. 


Die Republifaner halten ihren 
Stadtfonvent am 2. März ab. 


Die Primärwahlen diefer Partei 
finden am vorhergehenden 
Tage ftatt. 


Bei der Barlan-Petition foll fdywer gemogelt 
worden fein. 


Sert fol Binnenfiener:Einuehmer werden. 


aut eines aeftern vom republitani= 
ſchen County⸗Zentral⸗Komite gefaßten 
Seſchluſſes werden die Primärwahlen 
dieſer Partei am Freitag, den 1. März 
abgehalten, während die republikaniſche 
Stadt:Konvention am darauffolgenden 
Sag, Samstag, ben 2. März, jtatt- 
finden wird und zwar in ber Waffen: 
halle des 1. Regimentes, an 16. Eir. 
und Michigan Ave. Der Konvent wird 
von den einzelnenWards mit zufammen 
940 Delegaten — je ein Delegat für 
200 bei der legten Wahl für McKinley 
abgegebene Stimmen oder einen Bruch): 
theil derjelben — mie folgt beichidt 
merben : 
Marb: 

1. .+s 


Ward: 
20. 
21. 36 
36 2. 28 

23. 22 
24. 20 
25. 45 
26. 25 
27. 24 
28. 28 
29. .12 
30. .22 
3l. . 32 
32. . 3 
33. . 30 
Dur. 
3. » . 20 


Zuſammen 940 


41 
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Die Tomn-Konvente find wie folgt 
angeſetzt worden: 

Süd-Town — Arlington-Halle, am 

4. März, Abends 8 Uhr. 
Weſt-Town — People's Inſtitute, 

4. März, Vormiitags 10 Uhr. 
North⸗Town — Nordſeite-Turnhalle, 

4. März, 8 Uhr Abends. 
Lake View — Lincoln-— 

1. März, 9 Uhr Abends. 
Jefferſon — JefferſonPark Klubhaus, 

2. März, 8 Uhr Abends. 
Lake — Columbia-Halle, 4. März, 

8 Uhr Abends. 

Hyde Park — Grand Croſſing-Turn— 
halle, 4. März, 8 Uhr Abends. 

Calumet — Vaterkins Halle, Waſhing— 
ton Heights, 2. März, 8 Uhr 

Abends. 

Cicero — Morton Park,-Halle, 2. 
März, 10 Uhr Vormittags. 
Die Aldermen-Konvente finden in 
den einzelnen Wards wie folgt ſtatt: 
1. Ward — 76 Fifth Ave., 5. März, 
Abends 8 Uhr. 

2. — Arlington-Halle, 9.März, 8 Uhr 
Abends. 

3. — Douglas-Halle,4. März, 2 Uhr 
Nachmittags. 

4. — Oberhues Halle, 
Uhr Abends. 

5. — Faskins Halle, 16. März, 8 Uhr 

Abends. 

Dakland Mufithalle, 
4 hr Nachmittags. 

Bairds Halle, 2. März, S Uhr 
Abende. 

8. — 9138 Commonwealth Avenue, 
2. März, 8 Uhr Abends2. 

9. — Miedemegers Halle, 1. März, 
8 Ubr Abende. 

— NRational-Halle, 9. März, halb 
9 Uhr Abend2. 

— Nigheimers Halle, 5. März, 
8 Uhr Abend2. 

— Roces Halle, 2. März, 8 Uhr 
Abends. 

13. — Decidental-Hale, 2. März, 

8 Uhr Abends. 

— Republikaniſcher Wigwam, 2. 

März, 8 Uhr Abends. 

— Schweims Halle, 1. März, 9 

Uhr Abends. 

— Schoenhofens Halle, 1. März, 

9 Uhr Abends. 

— Dania-Halle, 2. März, 8 Uhr 

Abends. 

— Madiſon-Halle, 8. März, 8 

Abends. 

— 256 Halfted Str., 8. März, 8 

Uhr Abend2. 

— De Soto3 Halle, 2. März, 8 

Uhr Abends. 

. — Nordfeite-Turnhalle, 2, März, 

8 Uhr Abend2. 

2. — PBhoenir-Halle, 5. März, 8 Uhr 

Abends. 

. — 122 Lincoln Avenue, 5. März, 

9 Uhr Abende. 

Vitfes Halle, 5. März, 9 Uhr 

Abend?. 

. — Lincoln-Turnhale, 1. März, 

8 Uhr Abende. 

. — Nusts Halle, 1. März, 8 Uhr 

Abends. 

— Sefferfon PBark-Hlubhaus, 2. 

März, 8 Uhr Abends. 

. — Benzos Halle, 1. März 9 Uhr 
Abends. 

— Heitmanns 
8 Uhr Abends. 
— Meyhers Halle, 2. März, 8 Uhr 
Abends. 

31. — Columbia 

8 Uhr Abends. 
— 6922 Wentworth Avenue, 1. 
März, 9 Uhr Abends. 

Grand Croſſing-Turnhalle, 
5. März, 8 Uhr Abends. 

. — Demeys Halle, 2. März, 8 Uhr 

Abends. 

— Bibliothefs 

8 Uhr Abende. 
x * — 

Wie von qutunterrichteter Geite 
aus Wafhington gemeldet wird, fol 
Henry 2.Her& der Nachfolger von Fred. 
E. Eoyne al3 Binnenfteuer-Einnehmer 
merden. Die Genatoren Mafon und 
Eullom follen fich jchon auf feine Er- 
nennung geeinigt haben und Hert Toll 
auh dem Präſidenten als Coyne's 
Nachfolger genehm ſein. Anfänglich 
hieß es hier, daß Ex-Sheriff James 
Peaſe für den Poſten in Ausſicht ge— 
nommen ſei, ſeine Chancen ſcheinen ſich 
jetzt aber zerſchlagen zu haben. 

Unter den geſtern in der Staats— 
Legislatur eingereichten Vorlagen von 
allgemeinem Intereſſe befindet ſich auch 
eine ſolche, welche Dr. John A. Robin— 
ſon von hier im Einklang mit Empfeh— 
lungen der „Illinois State Medical 
Society“ entworfen hat; unterbreitet 
wurde ſie von dem Abgeordneten War— 
ren von Warren County. Die Vorlage 
fordert eine Bewilligung von 8200,000 
für den Bau einer Staats-Anſtalt für 
Lungenſchwindſüchtige, ſowie für ihren 
Unterhalt während eines Jahres. Das 
Sanitarium ſoll unter der Aufſicht von 
drei Truſtees und unter der Oberlei— 
tung eines praktiſchen Arztes ſtehen. 
Die Hausärzte ſollen auf Grund einer, 
von der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde 
abzuhaltenden Prüfung ernannt wer— 
den. Die Koſten für die Verpflegung 
unbemittelter Patienten haben die 
Counties zu tragen, aus denen ſie ſtam— 
men. 

Gouverneur Yates hat geſtern dem 
Senat die Botſchaft übermittelt, daß er 
die folgenden Mitglieder der Kom— 
miſſion des Staates Illinois auf der 
pan = amerifanifchen Auzsftelung er— 
nannt habe : 

Henry 2. Evans, Kane County; 
Edward %. Brundige, Coof County; 
Thomas 4. Smyth, Eoof County; 
Zhomas U. Orier, Peoria County; 
James W.Templeton, Bureau County; 
William B. Brinton, La Galle County; 
William U. Heath, ChampaignCounty; 
3. W. Stanton, Wafhington County; 
Charles U. Davibfon, Jasper County. 

Trotzdem fih Oppofition gegen diefe 
Ernennungen fundgab, wurden fie 
ſchließlich doch vom Genat beftätigt. 

In einer kürzlich in Kanſe's Halle, 
4922 Ajhland Ave., abgehaltenen Ber: 
fammlung Hat der beutjch - amerita- 
niſche demokratiſche Schiller-Klub die 


Turnhalle, 


16. März, 8 


2. März, 


10. 
11. 
12, 


Halle, .5. März, 
30. 
Halle, 2. März, 
32. 


29 
ID 


- Halle, 4. März, 


— 


u 
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folgenden Beamten ermählt: 9. Maher, 
Praſident; F. Klawikoski, Sekretär 
und Peter Graff, Schatzmeiſter. Der 
Klub hat Hrn. Friedrich Auguſt Hardt 
als Alderman-Kandidaten der 20. 
Ward indoſſirt. 


Der gemeinſame Unterausſchuß der 
Legislatur für die Neueintheilung des 
Staates in Kongreß-Diſtrikte hat ge— 
ſtern mit 11gegen 6 Stimmen beſchloſ— 
ſen, daß Cook- und Lake-County zu— 
ſammen neun Vertreter im Kongreß 
eingeräumt werden ſollen; wird auch 
noch WillCounty zu den Counties Cook 
und Lake geſchlagen, ſo ſollen dieſe drei 
Counties zuſammen zehn Kongreß— 
Abgeordnete haben. 

In einer geſtern abgehaltenen Maſ— 
ſen-Verſammlung ſprachen ſich die 
Steuerzahler von Cicero und Riverdale 
gegen das von der „Civbic Federation“ 
bemutterte Projekt eines „Größeren 
Chicago“ aus. Dagegen, daß die 
Towns in der Stadt Chicago abge— 
ſchafft werden, haben die Bürger von 
Cicero und Riverdale nichts einzuwen— 
den, wohl aber dagegen, daß Cook 
County in zwei Counties geſpalten 
werde, da dies die Schaffung eines 
neuen County-Sitzes in den Landes— 
Diſtrikten des gegenwärtigen County 
Cook bedinge. Da nun aber die ſämmt— 
lichen Transportationsmittel ihr Zen— 
trum in Chicago haben, ſo würde es 
ſehr ſchwer halten, einen geeigneten 
neuen County-Sitz auszuſuchen. Von 
einer Anſchließung des Tonws Cicero 
an die Stadt Chicago wollen deſſen Be— 
wohner ſchon gar nichts wiſſen. 

* * * 


E. J. Piggott überreichte geſtern 
John M. Harlan eine mit 70,000 Na— 
men bedckte Petition, in welcher er er— 
ſucht wird, als Kandidat für das 
Mayorsamt aufzutreten. Der Text 
der Petition trägt die folgenden Unter— 
ſchriften: Wm. A. Bond, Frank B. To— 
bey, Eugene ©. Pile, Win.G. Hibbard, 
Seymour Coman, Frarklin 9. Head, 
Murry Nelfon, FrantHibbard, Eugene 
H. Filhburn, Newton U. PBartridge, 
Schn ©. Miller, Harry Pratt Judfon, | 
Sohn %. Herrid, Arthur T. Aldis und 
EG. %. Biggott. Die Ueberreichung er: 
folgte im Bureau von Herrn Harları, 
der erflärte, er wolle fi dDieSache über: 
legen. In politifchen Kreifen erzählte 
man fich gejtern, daß die Mehrzahl der 
Unterfchriften auf der Petition gefälfcht 
feien. Piggott hatte im Ganzen 35 
Wgenten mit der Sammlung von lin= 
terjchriften betraut, und zwar erhielt 
jeder derfelben für eine beftimmte An- 
zahl von Namen eine gewilfe Summe 
als Bezahlung für feine Bemühungen. 
Eine ganze Anzahl diefer Agenten, jo 
will es wenigjtens das Gerücht, erleich- 
terten fich Diefer Aufgabe dadurch, 
daß fie fich in einem verfchiwiegenen 
Raum an der Clarf Str. verfammelten 
und jeitermeife Namen aus einem al- 
ten jtädtifchen Mdreßfalender abjchrie- 
ben. Um zu vermeiden, daß die Namen 
in alphabetifcher Reihenfolge oder bon 
derjelben Hand gefchrieben auf der 
Lilte erichtenen, jollen die Agenten ihre 
Lilten fomwohl, wie die aus dem Adreß- 
falender herausgefchnitten Seiten der=- 
art unter fich ausgetaufcht haben, daß 
die Lillen, Jobald ein Name auf fie ge= 
jet worden mar, iwieber in eine an- 
dere Hand wanderten, die den nächiten 
binkledfie. Unter den Anhängern ber 
republikaniſchen Mayors-Kandidaten 
erzählte man ſich dieſes Hiſtörchen mit 
großem Guſto und behauptete, daß der 
Schwindel durch einen der betheiligten 
Agenten ſelbſt verrathen worden ſei. 


Alderman Fowler, der bekanntlich 
um die republikaniſche Nomination als 
Mayors-Kandidat ringt, hat ſein 
Hauptquartier im Gebäude Nr. 103 
Madifon Str. aufgefchlagen und wird 
dort bis zum Stadtfonvent täglid) um 
die Mittagszeit Verfammlungen im 
sntereffe feiner Kandiatur abhalten. 
Wie AUld. Foroler erklärt, gebenft er, in 
biefen Verfammlungen nicht etiva gto= 
Be Reden zu fchwingen, fondern er 
wünſcht bei diefer Geelgenheit mit den 
Stimmgebern in perfönliche Fühlung 
zu treten. 

— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 


> E in der fi 
des County-Clerks ausgeſtellt: Office 


Soleph Demsti, Mary Ernft, 27, 9, 

Walter T. Van Alen, Elizabetb O’Rourke, 24, 21. 
Adolph . Lehtern, Marion Richey, 38, 36, 
xobaun Mueller, Jojephine Hanicır, 

Williom H. Wiles, Minnie A. Gilbert, 34, 4. 
William D. Yonergan, Elijabetb M. Dont, 37, R. 
Frank B. Twitchell, Nellie Mulvancy. 33, 18. 
Nilicn T. Goß, Emma &. Cooper, 48, %. 
Michael Goyne, "Berbara Hallopan, 2%, 

Safııd Marut, Regina Samlif, 5, 3. 

Albert 9. Timm, Helena €. Meile, 22, 20. 
Emanuel Tauber, Carrie Yeramann, 38, I. 
Dred. 8. Heine, Minnie Hohner, 35, 2 
— — Stift, 24, 17. 

John H. Wyoburn, May S. Patierſon. A. 
Joſef Witort, Anaſtaſia Cemtal, 35, Er . 
Wm. Fr. MeNaugbton, Violet B. Campbell, 0, 3. 
Gharlıs Gurrn, Kittie Yan Gupfder, 27, 7. 
Ext Bed, Bertha Obneforg, R, %. 

Anthony N. Miller, Gertrude Zchme, 21, 18. 
Kent) Giltner, Gertrude Aulger, 3. N, 
Charles Meidrih, Anna Ehramef, MR, 4. 

soba 9. Spannagel, Elizabeth Gaunder, 8, 
Nilliom D. Cajey, Maude 2. Sl, 35 9. 
Emil X. Homan, Emilie Zanzig, 30, 37. 

Sparen Robertjon, Lena B. Truͤmbull. 8, 15 
Erneft G. Deane, Florence @. Oämer, 21, 19. 
Michele Vropidence, Melie Rallano, 9, 17. 
George Londard, Mary E. Aitling, 2, 9. 
Charles Folen, Annie Hannan, 236, . 

Hrant ©. Sidley, Irene N. Hill, 8, 9. 
Emil M. Bauer, Anna M. MathiE, 24, WM. 
William Babl, Mary Eeiaer, 32, 9, 

Maanus U. Martin, Chriftena Ienien, 3, 9, 
Beniamin R. Voban, Olive B, Morton, 4, 19. 
Kohn MeMullen, Emma Ernft, 35. 37 
Penjamin Goldftein, Flora PRid, 32, 21, 
Henry Schenkenberger, Lillie Walter, 7, 9, 
Chad. F. Bandeventer, Mprtle 2. Davis, , 
Samuel Drejfer, Augufta FFeicreiien, 50, 3. 
Charles Rochter, Sarab Nomwisfa. 2, 21, 

V. H. MevLaughlin, aKtherine E. Hayes, 8, 
Fran? Koylowsfi, Julia Ezafranska, 93, 19. 
Anders P. Sandell, Silda Anderfon, 35, 35, 
frank Glinfenbeard, Ada Rırada, 8, 21. 
Alciiandro Rago, Caroline Giurliero, 9, 18. 
Kohn 8. Craig, Kate Schiwerdifeger, 4, 19, 
Edward B. Peife, Zoe Lind, 3. 18. 

Jozef Koziot, Apolonia Niecz, 93, 9, 
William J. Beynon, Luch Spiers, 9, 9. 
George Johnſon, Aanes Nolan, W ig. 
Stefan Makis, Anna Gergel, N. B. 

Maty Zahradnik. Mary Vina. W 21. 
Sofenb U. Veft, Florence Steven®, B.3. 
Edward S. Vorburgb, Elizabeth M. Klein, 3, . 
Gar! A. Klein, Mary Verrance, U. 4. 

red. Loebbalo, Sophie Geh, 29. 7. 

William Lahme, Katbarine Holziwortb, 36, 33. 
Edward Dembner, Frida Wilten, 8. 21. 
Eharles F. Halina, Rahel Heine, 4, M. 

Mar Pernftein, Minnie Simon, 24, 19. 


— — — — 


Briefkaſten. 


2. 
=. 


2.8. — 6 ift in den Spalten der „Abendpoft“ 
twiederbelt darauf bingewiejen morden, dab eine 
Trüfung für Bewerber um Lebrftelen in der beut: 
ihen Abtheilung des Wolkefchul-Unterrihts mor: 
aen, Samfag, ftattfinden- wird. Falls Sie daran 
tbeilzunehinen wünichen, jo wenden Sie fi beute 
Abend an Dr. &. $. Zimmermann, Nr, 619 Eleve- 
land Mpe., der vielleicht jo freundlich jein wird, h: 
nen das Einfpringen no zu ermöglichen, 


— — — — 
Dies iſt wichtig und gilt für Guch. 


Der Union Kleider-Laden, Ecke 
Clark und Late Str., muß am 1. Mai 
auf immer geſchloſſen werden. Leſet 
die Preiſe, bringi dieſes mit und beſeht 
Euch die angeführten Waaren. $3.89 
für Cutamay Anzüge oder dunkle $10 
Ueberröde, waren $10 Mufter-Größen; 
34.89 für $10 und $12 Anzüge und 
Ueberröde in allen Größen; $6.89 für 
$15 Unzüge und Ueberröde; 39.89 für 
$20 bis $25 Anzüge und Weberröde; 
89: für $1.75 Hofen; $1.30 für $2.50 
Hofen; $1.98 für 84 Hofen; $2.98 für 
$5 und $6 Hofen; 2c für 15c farbige 
Kragen, alle Größen; 5c für 20c Leinen 
Kragen; 14c für 35c Hofenträger; 11c 
für 250 Soden; 25c für $1 Mufter: 
Hemden; 59e für $1 und $1.50 Hem— 
den, alle Größen; 29c für 75c Unter: 
zeug, unvollftändige Partien; 39c für 
$1 Unterzeug; 89c für $2 Hüte; $1.69 
für $3 Hüte, alle Facons und Größen 
borräthig. Der Laden ift jeden Abend 
offen und Gonntags bis Mittag. Dies 
ift nicht blos Geflunfer, wir thun ae- 
nau, mas wir fagen. Die Waaren 
müffen verfauft werden. 


Todesfälle. 


Stachitebend veröffentlichen inte die Namen der 
Denticen, fiber deren Tod dem GefanpheitSamte zwi: 
fen geitern und heute Meldung zuaing: 

Anpreeifen. Claus, 65 X.. 8419 Gonitance Str, 

Tidpent, Fred, 48 %., 373 Maribtield de, 

Diehl, Batberine, 60 x., 196 Suron Str. 

Gembidi, Frances, 5 X, 8 Emma Etr. 

Hoffinann, Mary, 31 %., Thor, Na. 

Heim. Una, 23 %., 2413 Indiana Str. 

Krüger, Karolina, 78 %., 202 Haftings Str 

Koth Michael, 39 %., 496 25. Str. 

Schreider, Elifabeth, 2 3., 4044 Aihland Arne. 

Zabel, William, 59 %., 10092 Oakley Ave. 

Zimmermann, Julius, 46 3., 178 Mohamf Er. 


— 


Leſet die Sonntagpoſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beitändige Unftelung 
fuchen, werden Stellungen gejihert al Kollettoren, 
Buchhalter, Office, Grocery:, Schuh:, Bill-, Entry:, 
KHardimware:Glert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineers, Elektriter, Maſchiniſten, 818; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager— 
und gg Sn $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß: und Fyabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Brandhen.—National Agency, 167 
MWaibington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Wenn hr Arbeit wünfcht, ſprecht vor; wir bejor: 
gen Pläße für Wahmänner, Nanitors, Heizer, $12; 
uhrleute, Yagerhausarbeiter, syabrifarbeiter, $9 auf 
wärt?. Staflleute, Kutjcher, BO; junge Männer für 
Stores, Collectors etc. — Eitabliihed Bureau, Zi: 
mec 6, 184 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein junger, Tediger, tüchtiger Mann im 
Meingeichäft, al3 Bartender. Adr. D. 214 Abenppoit. 

Verlangt: Junger felbititändiger Gatebäder. 484 
garrabee Str. 

Verlangt: Ein junger Mann auf Yarım zu geben 
nach Minnejota. Fahrt $12. Nachzufragen Sonntag. 
69 Metean Une, Nordiveitjeite. frja 

Verlangt: Vorter. Sam Stiners Saloon, Wood 
und Yafe Er. 


8614 


Verlangt: Ein Brotbäcker. Stetige Arbeit, 
Summit pe. 


Union Show Kaie 


Verlangt: 10 Cabinet Maters. 
frjamo 


Eo., Efe Yoomis und Tanlor Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger VBormann für eine Brot: 
und Gafebäderei. Abdr.: DO. 339 Abenppoft. 
VBerlangt: PBaiiters an Shopröden. 962 Wet 21. 
Etr., Ebop hinten. fria 
Verlangt: Gin Junge als Helfer an Gafles. 40) 
Lincoln Ave. fria 
Verlangt: Ein guter Junge an Brot, einer der in 
einer Bäderet gearbeitet hat vorgezogen. 359 Sit 
North Ave. 


Verlangt: Schneider, auter Arbeiter, William 
Kohls, 948 N. Halſted Str. 

Verlangt: Feuermann in Fabrik. Nachzufragen: 
160 Weſt Erie Str. 

Verlangt: Ein guter Vorbügler an Hoſen. 803 
R. Wood Str. 

Verlangt: Ein guter Klempner, Jobber, ſſtetige 
Arbeit. Verheiratheter Mann vorgezogen. Muß ein 
duter Handwerker ſein. 229 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Stein-Teamſter, muß mit behaue— 
nen Steinen umgehen können. Kaufimann K Kur— 
feß, 523 Elſton Abe. frja 

Verlangt: Guter Mann um Wagen zu fahren und 
Pierde zu beforgen. 566-568 N. Halited Etr. fit 

Berlangt: Ein Mann auf die Yyarın, der pflügen 
und fahren kaun. 25 W. Ridgeland Uve. M. De: 
lano. frfajon 

Verlangt: Agenten für kirchliche Saden, Haus zu 
Haus Ganvajjers. Miüjjen Deutih jprehen. Gute 
Kommiiftion bezahlt. Gatholic Supply Store, Gor: 
nell Str. und Milwaufse Ave. 15febliv 


Verlangt: Ordentliher junger Man für Grocern 
und Market. 141 Meft 57. Blace. 

Berlangt: Aunger Mann als Bartender, einer der 
am Tiih aufwarten fann, mit Wohnung. Nahjufra- 
gen 365 &. Chicago Ave., Ecke Ruſh Str. dofr 

Verlangt: Erfahrener Engineer fiir Eismaſchine. — 
Sohn Hegel, 50-506 Larrabee Str. dofr 


Verlangt: Leute für Felle Beamen. 566—568 N. 
Halſted Str. midoft 
Berlangt: Agenten und YWUusleger für neue Präs 
mien Bücher und Z-eitſchriften. Beſte Bedingungen, 
2. M. Mai, 146 Wells Str. Sfb,2mX 
Berlangt: Eijenbahn:Arbeiter für Wisconfin; Lohn 
81.75. freie Fahrt. Roß Agency, 3 Market Str. 
9fblm 

Farmarbeiter, aute Plätze und Winter: 


Verlangt: 
Ofbim 


Arbeit. Rob Lcobor Agency, 3 Market Str. 

Verlangt: Gute Stahl: Moulderd für ftetige Arbeit. 
Reine Yummler brauden fich zu melden. 1720 Olo 
Golony Building. 23jan® 


Verlangt: Gabinetmaters an Anterior Finifh, Ste: 
tige Arbeit. 35 Syullerton Ave. 1lfeb, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: NRöhmajchinen-Dperator®, Männer oder 
Frauen, an PVomwermajchinen. Hofinarbeiter vorge— 
sogen. R7 Bine Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 





Gefudt: Yäderpormann an Brot, Gates und Pies 
fuht Stelle. 1959 Garrolf Une., Ede 41. Ave. 





Gefucht: Junger Mann, 24 Nabre alt, juct irgend: 
melde Beihäftigung. Apr. &. 535 Abendpoft. fiion 


Geſucht: Bartender junger Mann, guter Mifcer, 
wünjht pajiende Befäftiaung. Ch. Webber, 54 
Eheldon Str. 


Geſucht: Deutſcher zuverläſſiger Buchhalter und 
Korreſpondent mit guten Zeuaniſſen und beſten Em: 
pfeblungen jucht Stellung, imenn au mit ktleinem 
Gebalt. Adr. G. 740 Abendpoft. ‚dojamomifr 


Geſucht: Erfahrener Bartender (verheirathet) fucht 
fetigen Was. Adr.: ©. 404 Abendpoft. mift 


Geſucht; Junger deutſcher Mann mit Erjfahrung 
ſucht Stellung in fanch Grocery. Adr.: 367 Larrabee 
Etr. doirja 
Gefuht: Erfter Klaffe Gafebäder (Konditor) mit 
ebnjäbriger Erfahrung als Bormann fücht Arbeit. 
dr.: ©. 261 Abendpoft. dofr 
— — —— —— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Babriten. 

Verlangt: Erfahrene Hände an feinen Coats, au 

Knopflohnäherinnen und Mädchen zum Lernen, Ste: 

* Arbeit. Guter Lohn. SS Mılmantee Ane., 3. 
vor. 


_ Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden, Rrifiers 
und WYinijher3 an Sfirtz. 1311 Milmaufee ve: 
tfamo 


EEE SS) U EUER... . 
‚Derfangt: Gute Majchinenmädden, um Tafhen 
einzunähen und eines um jFutter einzunähen. $10 
bis $12 pro Mode. 366 Wabanfia Ade. 1. Sloor. 
Verlangt: Gute Mafhinen: und Handmädden an 
Männer:Röden. 9, 17. Place, mabe Halfted Str. 
Verlangt: Ein junges Mädden an Tad:MRaidine. 
78 Ordard Etr. i frje 
Berlangt: Mädchen. Kommt fertig zur Wrbeit. 
82.50 im Anfang. 84 Market Str., Zimmer 427. 


BVerlangt: Mafhinenmänden an Röden zum Ser: 
nen. 93 Dayton Str. dofrja 
Verlangt: Erfehrene Mädchen für Rope Portieres, 
ebenfalls einige, die feine Erfahrung baden. Phoc: 
nig Trimming Eo., 572 Eipbourn Une. dit 


Wiim. R. Rammlet, 
Batentanwalt. i 


———— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Stfahrene Operator an Dampffraft: 
194 Fifth Ave, 3. Flat. 


Verlangt: 
Maschinen. 

Terlangt: Erfahrene Operators an feidenen Da: 
men: Taillen. Zahle böcjfte Breife in der Stadt. M. 
Fifber, 08 Martet Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Mafchinenarbeit.— 
1010 9. 18. Place. itſa 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damen-Wrap— 

ers. 32 Lincoln Ave. 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters und Fini— 

ſhers an Weſten. 745 Elt Grove Ave., Baſement., 
frja 


Verlangt: Grfter Mlaife Nähtenäher an feinen So: 
fen. 78 Brigham Str. 
Verlangt: Mädchen zum Nähen oder fir leichte 
Hausarbeit. 6135 Map tr. Dofrja 
PVerlangt: Mafchinenmädhen an Hofen, 220 Weit 
Divijion Str. 13fb, Iwx 
Verlangt: Hoſenfiniſhers. 114 Burling 
Hinterhaus. 


Str., im 
2jb2mX 


Sausarbeit. 
Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Suter Cohn. 1404 Nofebn Str., 1. Flat. fa 
Nr) 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, fofort. 292 
MW. 12. Etr., Fleiſchmann. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit in feiner yamilie. %. Schwars, 49 6. Divi- 
fion Str. 

Terlangt: Gin Mädchen fir feichte Hautarbeit, 
eines das etiwas dom Kochen veriteht. Yohn $t-$. 
TI 8, Kinzie Str., nahe Milwaufee de. 


Verfongt: Gin gutes Mädchen, 14-15 Jahre, für 


feihte Hausarbeit. 2910 Wentivorth Nlpe. 


Verfangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau: muß zu SHauje fchlafen. 505 R. Glari Eir., 
2. Floor. 

Perlangt: Ein gutempfohlenes Mädchen für aller 
meine Hausarbeit. 241 Hampden Court, 2. Floor, 
nahe Lincoln Park. 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Housarbeit. 86 Fowler Str., J. Flat. 

Verlanat: Ein Mädchen, das fohen umd Hau⸗ar 
beit verrichten fann; feine Mäfjche. 364 Yarrabee Et. 

Verlangt: Hute: Mäpdıen für Hausarbeit. „Ihe 
Wabaſh,“ 1487 Milmantce Ave. Nachzufragen im 
Ealnon. 

Verlangt: Mädchen von 13—14 Jahren für Haus 
arbeit. 607 Ajhland Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
Tohen, wajchen und bügeln kann. Mit Empfehlungen. 
4752 Zangley Ave., nahe 48. Str. 

Berlangt: Fin Mädchen don 14 bis 16 Jahren.— 
373 gacoln Abe. . SE — — 
Verlangt: Mädchen, in Küche zu arbeiten, einfach 
Kochen; guter Lohn; jeden Sonntag Nachmittag frei. 
4011 Wentworth Ave. dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus 
arbeit in amerikaniſcher Familie. Keine harte Arbeit. 
532 Sunnyſide Ave. Ravenswood. dofr 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Kedansky, 
451 Weſt 12. Str. midofr 
erlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingeivanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Miß U. Helms, 215 32. Str. _ 
10fch,1moX 

Perlangt: Hausarbeitsmäddhen fürRabenswood und 
Gupler. Mrs. Meebold, 547 Graceland Une., Gupler 
Station. Aljan,im,X 


W. Seller, daß einzige größte deutſch⸗ amerila⸗ 
niſdde DBermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R 
Glart Str. Sonntags offen Gute Tläge und gute 
Vläphen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Haud Zei. Mortb 195. 5izu® 


— — — — —— — —“ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stellung als Haushälterin bei anſtändi 
gem Herrn mit einem oder zwei Kindern. Anſprüche 
mäßig, gutes Heim bevorzugt. Gute Empfehlungen. 
17 Concord Place. 

Gefuht: Eine deutiche ran junht Arbeit bei einer 
MWöchnerin oder kranken Fran aufjumwarten. 49 W. 
Erie Str. 


Gefucht: Junge Wittwe mit 5 Monate altem Kind 
fucht Stelle al Haushälterin. 5020 Aihland Une. 


Gejucht: Mädchen, 15 \abre alt, jucht Stelle um 
auf Kinder aufzupajjen oder fiir leichte Hausarbeit, 
531 Meiroje Str. 

Gejuht: Junge deitiche rejpeftable Wittwe fuht 
Stelle al5 Haushälterin. 74) Yincoln pe. 

Gejuht: Eine tühtige Yund= oder Dinner-Köchin 
fuht Stelle. Adr.: 373 Belden Ave. dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
Blue Front Sale Stable. 
Stets an Hand zum Berfauf 75 bis 1) Pferde und 
Stuten, pajiend für ftädtiijche und Sontraftoren= Ar: 
beit jeder Art, jowic für Yarm: und Zuchtzivede, 
100 bis 1700 Pfund jchwer. Preife rangiren von $25 
bis 5100. Ebenfalls ein jchnelles Bugappfird. Ge: 
brauchtes Geihirr in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befaxnt jind, jollten zuerft bei und vor: 
fprechen; wir betreiben cin reelles Geihäft und haben 
feine Ronftabler: oder Mortgage:Bertäufe. Jedes 
Pferd wird im Gejchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von und gefauften Vferde Loftenfrei bis zur Ablie 
ferung. Finn &McPBphillips, 4li5 u. 4177 
Emerald Ape., halber Blod jüpdlih von Root Str., 
ein Plod von Rob’ Hotel, ein VYlod vom Eingang zu 
den Tichhöfen, Chicago, IU. fh, Im 


Muß verkaufen: 3 gute Stuten, billig, Figenthünter 
todt. 8 Greenwich Str, nahe ZYeavitt Str. und 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 428 Elpbourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Dachshund, 1 Jahr alt. 
2MAddiſon Str., Elmhurſt, Ill, Wm. Noller. 

Ranarienweibhen 50; Männchen $1.75,_®eotdftiche 
56. Karmpfers Vogel:Yaden,” 8 S Str. 


— 15feb,dojalıno 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 daS Wort ) 

Mir legen zum Verlauf aus in unjeren 2äden, 
301—13—15--17 State Straße ungefähr 87000 werth 
in eifernen Bettftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Defen eıc., welche aus verjchiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diejfe Wearen werden genau wie fie jind 
verfauft, entweder gegen Waar oder jehr leichte Ab: 
zahlungen. Ule Waaren, melche nicht jo, wir ange: 
geben, jein folten, fünnen gu irgend einer Zeit re: 
touımiet werden, ch dafür bezahlt tft oder nicht. 

Eiſerne Bettſtellen, werth 4, $5 und $6....$ 1.50 

Serwundene Draht Springs, werth $ 

Kochöfen, ſo billig wie 

Teppiche, ſo billig wie 

Nubebetten zu 2.50 

5 Stüde voll aufgepoliterte Barlor Suit3.. 12.50 
Diefe Maaren find außerordentlih billig und Mir 
rathen Gud, fofort berzufonımen, wenn Ihr etwas 
in Eurem Heim braudt. 

2. Fifb Furniture Co, 
3011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. MjanX* 

Zu verkaufen: Pillia, Heiz:, Küchen: ınd Gasofen, 
Gisbar, Saundry:Tubs und Bett. 1966 N. Hermitage 
Anec., 1. Ploor. 


—— — 


Pianos, mufitalifihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 
Zu verfaufen: Neues Upright Piano für den hal: 

ben Breis. Brauche Geld. 1135 Herndon Str. 
8130 faufen mein großes Mabogann Upright Piano. 
Faſt neu. Nachzufragen: 1015 N. Salited Str, 1. Fi. 
dofria 


Nur FO für cin fhones 7 Oftaven:Piano. $ mo: 
natfıh. Aug. Groß, 62 Mells Sir, 11feb, 1m 


Rähmajchinen, Bicncles 2c. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


taufen za 
Et. Reue 
$12. Reus 

Tieh® 


Ihr Lönnt ale Arten Nähmaſchinen 
Whosefalc-Preifen bei Alam, 12 Adams 
filberplaitirte Ginger $10. Higb Arm 
Wılion $10. Sprect vor, ebe Aor kauft 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


tg 2.50. 


Ladung 


Zu vertaufen: 
Marten, 


Roibeitelungen 
Bolt Str. 
Die beften Geldihränke zu niedrigften Preifen. von 
$25 cufwärts. Sabath Safe Go., 158 Fiftb Ape. 
- jan Im 
— — — — — — — — — 


Aerztitches. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik. 2 Cents das Wort.) 


zreiptlet Bile Eurer! 
Gin unfeblberes Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Xeiden (äußerliche, blutende, judende) ein 
bejonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppofito: 
rien 50 Eent?. Nur zu baben bei Emil Zobel, 
Apotheter, 6 Well Str., Ede Schiller, Chicago. 
Tfb,dojadi,im 


2. €. Ireland, M. D. 6. D. D. E., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Divifion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäbige Preife, 
2jen, Im? 


Dr. EpHlers, 135 Bells Str., Epejial-Arzt. — 
Geſchlechis⸗ Hauts, Bluts, Rierens, Yeber: und Mas 
wentrantpeiten jchnell aebetlt. Konjultation und lim 
terfuchung frei. Sprebfunden 9-9, — 3 
an 


Fabrik-Hartholz. 
prompt abgeliefert. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
te 
MeBiders Thestergebäupde, "2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu berfaufen: Kleine Bäderei und Confectionern, 
elles Store:Trade, guter Badofen, billige Mi the. 
Nahzufragen: 672 Auftin Ave.) Ehe Roben Str. 

Zu verfaufen: Weit unter dem Koitenpreiie, ein 
feines 2}ftödiges Edhaus, ausgezeihneter Plag für 
wleisher:Seihäft. Näheres beim Gigentbümer, 429 
WW. Belmont Ave, 


Zu berfaufen: Gut eingerichtete Yäderei, aute Ya: 
0%, wegen Uneinigfeit der Partner preiswerth zu 
verkaufen. Adr. ©. 212 Abendpoit. 


— verlaufen: Ein gutgehender Delitateſſen- und 
Pä erei Store und Yunch:Room, Näheres: 313 Dur): 
fon Ave. friaion 
7 Pen Bam + { i Ind u i 3 — 
Zu, verkaufen: Kleiner Fandyſtore, gegenüber von 
Hule 2710 Shields Ave, 


Str. 
Zu vertaufen: Billig, Butcherſhop. 
N. Paulina Str., 1. Floor, 


‚u verfaufen: 5 Kannen Milhgeichäft. 772 Girard 
Zu verkaufen: Groceryſtore· W 13 
‚Dinke, Grundeigenthums und 

mafler, 59 Dearborn 

tbum und „Seichäfte”, 


2 Sejchätts: 
ft, verfauft Grundeigen— 
Schnelle, reelle Iransattionen. 

febr8, 11.13, 15, 18,20 


Bäckerei, nur 
Miethe, Preis 825 feiner Brickoſen 
Abendvoſt. F 

Zu rerkaufen: Gutgebendes Nntion:, 
bal— und Figerren-Geſchäft. mit Sod 
zwiſchen 2 


— — 


Zu verkaufen: Gute 


Schulen. 2120 &, Kanal 


Zu derfaufen: Meatmarket, 777 € 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Mort.) 
u permieiben: Grocery und Market mit Einrich 
tung und leichten Stock. Eigenthümer hat Geſchaft 
außerhalb der Stadt. Nadhyufiranen: 4106 Urdher Mn, 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rusrif, 2 Gent? da: Wort) 


Freundliches tleines Front 
beſſeren Herrn bet findert 
Floor. 


Zu vermiethen: 
zimmer für einen 
Ehepaar. 455 Wells Str., 2. 


gu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent dad Wort.) 


Zu miethen aejudht: Store an der Nordieite, 
Ginrihtung für Konfectionery und Tabat. Wuf 
I bis 6 Zimmer baben und nahe der Schule jein 
Aor. ©. 548 Abendpoft. 


Zu miethen: Wittiver mit einem Rinde juht Zım 
mer und Board. Wdr.: DO. 237 AUbenppoft. 


Verheiratbete Dame wünfdht Zimmer umd Poard 
im äußeren Stadtfreis. Mittive poracejogen. Ydr. O. 
ı 224 Ubendpoit. 


Gelo auf Boberl. 
(Anzeigen unter dieſer ‘f, 2 Cents das Wort.) 


4.98 rend, 
128 YaSclle Straße, Zimmer 3, 
Geldz;upverlceiben 
auf Vöbel, Pianos, Pferde, sagen u. f. mw. 


Kleine Untlcihben 
von 820 bis KWO unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, iwern wir 
die Unleihbe madhen, jondern lajfen Diejelben 
in Eurem Leis. 
Wir leihen aub Geld an ZSolde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutjhbe 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 
She werdet es zu Euren Vortheil finden, bei mir 
vorzufpredhen, ehe Ihr anderwärts hingcht. 


“. © 10cp,1j% 


French, 
128 LaSſalle Straße, Zimmer 3 
4 Prozent. 3 Prozʒent. 

Ein Privatmann von gutem Ruf und ane 
Reellität wünſcht ein paar tauſend 
men von 820 bis 8500 an ehrliche 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus: 
haltungs-Sachen. 
Keine Berechnungfür e Ausſtel⸗ 
lungder Papiere, 
oder für ſonſt etwas. 

Ihr ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die großen Vorzüge 
unterſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und ſo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus verträaulich 
Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 

Herabgeſetzte Preiſe fjür Alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Proz. und 
> Proz. in jedem gewünſchten Betrag. 

Bringt Dieje Anzeige mit und Ahr erhaltet jp:ziche 
e Raten. 

97 Wafhington Str, Zimmer 30 
22jan, Im 


Gel! Geid? Geld: 
Chicago Mortguge Yoan Gompang 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Shicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Hayınarler Theater Yuildinz. 

161 W. Medifon Str., britter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Viauos, Möbel. Pferde, Wagen oder irı 
send melde gute Sicherheit zu den billigiten Be— 
bungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die KKoften der Unleihe verringers 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
— Beld zu verleiben — 
anf Mitt u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 0, zu den billigften Raten und 
leiteften Bedingungen in der Stadt: Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Shre Saden verlieren. Lnfer Geihäft ift verant: 
tortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, iprccht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Vers 
snügen ertheilt. 
Das einzige deutfche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 SaSahe Str., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. D. E. BVoeclter, Manager. x® 


6hicago Gredit Compound 
92 LaSake Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Adzablunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianot, Bierde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und ipart Gelp. 

92 LaSafle Etr., Aimmer 21. 1ja® 
Brond:Cifice, 534 Lincoln Aoe.. Late Bien 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ſchnellitens: Löohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen durch unſer Syſtem kann irgend eint 

| Rechnung Lolleltirt werden. Wir berechnen nur eine 
fleine Kommijiion und zieben «5 bon der follettirte: 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die allergröste 
Aufmerffamteit erzielt. da wir nichts verdienen, bi3 
wir foll!cktirt haben. Wir ziehen mehr ihledhte Schı:!- 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, feine PBezabluig. The Greene Agsıcy, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Centra! 81. Yin, ImX& 


Löhne, Noten und ade Rechnungen aller Wirt fol: 
lettirt. Sppothefen forecloied. Schlecht: Miether ent 
fernt. Peihlagnahmen beinrgt. Keine Voransbejah 
lung. Greditord Mercantile Agency, 125 Tearborn 
Str., Zimmer 2, nahe Madifon Str, F. Schultz, An— 
walt. €. Hoffmann, Konftabler. 
9—R,jr,di,mi,do,fre 

Arbeitslöhne der Handwerker und Tienftboten, fo: 
wie ausitehende forderungen der Sanvelsi:ute, fer: 
ner ausländiihe Erbighaiten ſchleungſt und gewiſſen— 
haft bejorgt. Auskunft ertheilt die Pionser Gommer: 
cial Agency, Zimmer 512, 112 Glart Str., Eb:cıgo. 

1076, 10X& 

Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
Krompt kollettiit. Schlehtzahlende Wictber hinaus: 
deicgt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3dy* 


California und North Pacifie-Küſte. 
Judſon Alton Erkurſionen, mittelit 3 
zieller Vedienung, durchfahre P 103 eurift: 
Schlafmagen, ermögliht Bailag nah California 
und der Pacifictüfte die angenehm und billigite 
Reise. Von. Chicago jeden Tounerftag und Samitag 
via Chicago & Alton:Bahn, iiber die „Scenic Route“ 
mittelft der; Kanfas Citb und der Denver & Rio 
Grande:Bahn. Schreibt oder fprecdht vor bei der Jud— 
fon Alton Ercurjions, 319 Marguette Gebäude, Chi: 
cago. 10fb,Imx 


Crane'“s (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle HerrensKleider, Rundenfchneider: 
Arbeit, Damenkleider und Belsjachen, Heine 
wöhentlihe oder monatlihe Abzablungen. 

Buel D. EGranek Go. 
167—189 Wabaſh Upe., 4. Floor, Glevator. 
Adzy * 


auf 


Löhne koleltirtt für atme Leute. Zimmer 4. 
20n0® 


92 LaSalle Str. 


Banferott: Verfahren eine Spezialität. Bili 
fchnell. Zimmer 41, 9 See En 


. Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ? Cents de? Bort.) 


‚ _ Gefunden: Militär- um: Pi i Fri 
Sdul; in & —* Halle, Se ne * 
dauniburger C Reif, 333 Evergreen Une, 


Geihäft! poı 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.} 


Farmländereien. 
Günftigite Gelegenheit, ein jchönes 
zu erwerben, nahe Mobile, labama. Wlübende Deuts 
Ihe Kolonie, ichr gejundes Wajier, gu Klima, 
jiwei bis drei Ernten im Jahr, jebr guter Markt, 
Gutes Yand zu SH bis $l0 per Ader. Hälfte Paar, 
Reit auf Abzahlungen. Nä 19 W. Belmont 
Ape., Khicago. 


billiges Heim 


3u verfaufen: I sin, 60 Ader Bilugland, 
1204 Urwald, Gebäude, Pferde, Kühe, Hühner ı.i.m., 
alle Serätbichaften, Korn, Heu, Stroh. Reiner Yeiik: 
titel. Caſh. A. Grady, 77T &. Elarf 
Str, Zimmer 10.— Sonntags offen von 9 bi3 1 1lhr. 
10—19j08 


Nur 2800 


Farıner mit vollem Inventar, ſowie Farmland zu 
rta tr. 119 YaSalle Str., Zimmer 
2reb, 1u® 


<a Ader Farm, eriter Klaſſe Boden, 
de, } Meile pom Eifenbabn: Depot 
bei K. Yıredife, 648 


m Eigenthümer F. 


yertauihen acgen Chicago: 
2 c Yand in Zentral-Wesconſin. 
Näheres bei John 1248 41. Ave. frie 


Südfeite. 
9 monatlid. 
ww monaiiid, 
. Bmonathech. 
Bezablen neues 5-Zimmer Preſſed Srid-Front Haus, 
Preis $il’5. Baar Anzahlung nur 3100. Sprecht vor 
> — Office, 4515 Auftine rt. Kenmt Ajhland 
ve. Gar nah 45. EStr., woer 47. Etr. Gar ma 
Aibland Ave. “ 
5.6 &roB, Eigentkümer, 604 Maionie 
llnov*X Temple. 


Sũdweſtſeite. 

oder zu vertauſchen 

Front Flatgebäud 

zement-Trottoir, = 
FM. Kauitv $1200 
bert W La Salle 


Straße 
Tauſche gege 


t Wahl, 177 Str., 


Nordmeitjeite, 
IN) Anzahlung, $l5 monatlich 
2 » n So! 4184 


und fttat 
; Mina ni 


für 814,000 De 


Meatmarket. Bedin 


ı Muftin, ] 
Tuch Gigent 
Abzaͤhlung 1812 Eenttal Part Ave. 
ih von Miltwaufee Upe,., t 

ges Haus, J— 


zümer 


Stein-Front 
Preis Ham. 
rgaiı, SUN, — uns 
ec Fuß, innere Yotten 
uh 2 Gottages, billige. Nachzu— 
e., Ede Fullertoun Ave., 
Offen täglich und 


19jan, im 


gr verfaufen: 


acbaude, 6 und 7 Zim 


ner Häufer, Stadts 
‚ nabe Eliton und Beimont 

eld zur Stadt, von 1200-5 4). 
ld zu verleih'n. —Ernit 

yaufce Ave., zwiichen 
3b, jadofr* 


gu verfauien: 5 
Wajjer, 6 Fub 2a 
Ave. Gars, Ze F 
0 bacır, lv ı 
Melms, Eigent! 
tullerton nad ( 


1959 \ 
nia Abe 


Zu verlaufen: Saus und Xot unter günftigen Bea 
dingungen. Worzüglicher Geichäftsplag ar ver Stra: 
henfrenzung von Galifornia und Milmwaufer Nive., 
gegenüber der Hochbahn gelegen. Näheres beim Qi: 
genthümer, 123% California ve. 22jan,Im% 


Berihiedenes. 


Ein Cent. 


Ein Gent. 
Gin Gent. 

5 foltet Euch nur einen Cent, zu erfahren, wid? 
ein schönes, gaemüthlihes Heim Ahr mit Eurem 
Mietbsgeld bezahlen Fünnt Nah Empfang einer 
Roftfarte jhide ih Cuh Pläne von 175 neuen Häu: 
fern, auf der Weit-, Nord: und Südjeite und in 
Vororten gelegen: Preis $975 bis SH500: zum Vors 
fauf auf mwsatliche Abzahlungen von $8 bis $25; 
ſehr kleine Baaranzahlung. 
Monatliche 
Abzahlung 
B.....5⸗Jimmer⸗Huſer 

J 5Zimmer-Häuſer 
: Häufer 
Häuſer 
Häuſer 
Häuſer 
Häuſer 
Häuſer 


1: Zimmer 
7-Zimmer 
10 6> Zimmer 
7:3inmer 
d:ginımer = 
Zimmer 
Zinmer 
5-Zimmer 
Zimmer 
ae nee 19:3immer : 
Schreibt jofort. 
Schreibt jofort. 
Schreibt oder fpret vor fofork, 
e. €. Groß, jehiter Floor, Mafonie Temple, 
State und Randolph Str. 


jan, frionmi® 


Habt Ah: Häufer zu verfaufen, zz vertauichen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von I0—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke La Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 

12de3,2® 

— — — — — — — —— — 

Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Seid obne ommiſſiun. — Xouis Freudendetg der⸗ 

leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 

niijjion. Vormittags: Reſidenz. 377 R. Doyne Ave, 

Gde Korneiia, nahe Gbicago Une. Nahmittagss 

Erfice, Zimmer Hi linitg Biog.. «9 Tearborn Etr, 
13092° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentum, 
ehe Kommijjton. 
RiharvA.Roh& Go, 
Zimmer 814, Flur 5, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
Eonntag3 offen von 10-12, 2d,xX® 
larirte Angeſtellte, ohne Hy⸗ 
ſchnell, vertraulich. leihte 
EM. Bennett & Co.. 
lRfeblme 


auf Grundeigenthum und 
z. Adr.: DO. 404 Abenppoit, 
bin 

auf verbrjjertes nrer 
Schreibt Engliſch. 
7Tian,ImX 


c- ‚Ade.: 
mife 





Vrivatgeld zu per! 


zum Vauen, 4, 5 1 


Zu verſeihen: Brivatgelder 
G. 34 Abenovoſt 


Grite garantirte Bold: Mortgages, in Beträgen von 
KW—H50WM., Feine Uutoiten. 
Richard A. Koch & Co., 
171 La Salle Str., Ede Monroe Str., 
Sinmer 814, Flur &. 1BRa npe 
Wenn Hypvothelen-Wucherer droden, ipreht ver: 
Simmer 4l, 2 LaSalle Ste 20ng® 
u 00ER 
Rehtsanmwiälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Adolph 9. Weicmann — MeGielland, Allen & Wes 
jeınann, deutiger AUdvolat, allgemeine Redispragis; 
Epszialität: Srundeigenthyumsjragen, gerihtlide Dos 
fumente, Probatjachen, Teitamiente und ausländijce 

"nidaiten. &, 109 Nandolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan, 6m 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. — Ate 844 348 
Untp Burlding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 108 
Osgood Str. 20d3® 

Henry & Robin Fon, veutiche Wppoka'em. 
Abend:Office: 7 bis 9, Süpdoft:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 6fb, 1m 

x. 2. Eihenheimer, deutiher Adpokat, praktiziert in 
allen Geristen. Konjultation frei. 59 Tearbgrn Str. 

arsch, Imal 
— — — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer :Kubrif, 2 Cents tüs Wort.) 





Berlingt: Junge Leute, um das Telegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superiutendent 
LaSalle Str., Zimmer 32. 12/6, 1m * 


Shmidt’3 Tanzfhule, GO] Wells Straie.—Rlaiienz 
Unterricht 250, Mittwoch und freitag Abend, Sonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samitag.. Rreis: 
Walzer monatlich. Ab Iin 

AcadempyofMufic SER. Ajdland Une, _ 
2. „Flat, nahe Milmoutee Une. Ürfter Kiajie Uuters 
riht in Bians, Violine, Mandoline, Zither umb 


Guitarre, 50 Cent. Ule Sorten Initrumen 
baden, WpolsjalesBreije, a win.ılz 





icht ein ? ein Dollar braucht be: 
zablt zu werden, bis Ne: 
fultate erzielt ſind. 


kuriren, 
um 
permanent 
kurirl 
zu bleiben. 


“| G e Wir 
5 | “ 
nur 


dirankhdei: 
len der 
Jiänner. 


Mir find der Anficht, dak fein Mann aroß und tveije genug ift, das ganze Tyeld der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft md der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Merzte haben diejeg zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für fie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache ent— 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch,, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver⸗ 
mögen), verlorene Manncsfraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Ter Behandlung und Kır nur diefer Krankheiten haben wir die beiten Nahre 
unjeres Yebens geweiht. Unjere Spred= und Operationszimmer find mit den neueften 
Snftriimenten ausgeftattet, welche jo nothiwendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Injere ZJeugniffe, profefjionell and finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ghicagos md Umgegend, weldye von uns Furirt und glücklich geworden find. Wir erfits 
hen jeden franfen Mann, daß er unjere Meihode unterjucht und fi) überzeugt. Wir ges 
brauchen feine jogenanten Specifics, eleftrifhe Gürtel oder andere betrügerijche 
Erfindungen, welde jo oft heutzutage angewendet werden. Injere Bildung, Erfah: 
rung und unjer Gewilfen verdammen alle jolhe Tuadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und twiljenjchaftlich, wir palien genau darauf auf, und vorfihtig ver: 
folgen wir die Symptome mit wecjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und tir 
fegen unjeren quten Namen auf das Rejultar. Die Krankheiten, die in unjere Spezialis 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt umd verdienen bon Xedem 
forgfältig gelejen zu werden, der mediziniihe Behandlung braudt. . 


Daricocele (Krampfaderörum). 


Mas auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ſchädlichen Reſultate ſind zu 
bekannt, als daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. Es iſt genug, wenn mir ſagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Grichlafiung führt. Wenn Sie cin Opfer Diejes Webels find, dann erjuchen 
wir Sie, nad unſerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä— 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 3009 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver— 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwache verſchwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Platz zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zır unjerer Office fommen, nicht 
etiva mitteljt Schneiden oder Sondendehnung. Unjfere Behandlung tft neı, originell und 
vollftändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Sinderniffe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlihen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Vlaje und Nieren, Träftigt die 
Drgane und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch Die 
Krantgeit angegriffen ift. 


Blutvergiftung. 


Weil diejfe Krankheit jo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehei- 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen jein, wenn das Spftem erft 
damit vergiftet ift, dann Drüdt fich die Krankheit durd Eczema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder gejchmollene Gelente, fupferfarbere FFlede am Geficht oder Körper, Heine Ges 
ihiwüre im Mund oder an der "Zunge, wehen Hals, gejchtwollene Mandeldrüjen (Tonfils), 
Ausfeollen der Haare oder Augenbrauen und zulekt Rnodenfrak aus. Sollten Sie Ddieje 
oder ähnliche Shmptome haben, dann fonjultiren Sie ums jofort. Wenn wir nach einer 
Unterfudgung finden follten, daß Ahre Befürchtung unbegründet ijt,jo werden wir Ahnen 
da8 fofort jagen. Aber wenn Ahr Spften vergiftet ift, dann werben wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederheritellung zeigen. Unjere jpezielle®e- 
handlung von Blutvergiftung ift thatjähhlid) das Nejultat eine® Lebensftrdiums, fie ift 
von den leitenden WUerzten Furopas und Amerikas gutgeheiken. Sie enthätl feine gefähr- 
lihen Droguen oder jhädlihen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zivingt Die Ilnreinheiten aus dem Körper. Sehr fchnell verſchwindet 
jedes Zeihen und Symptom für immer. Tas Blut, das Trleifh, die Anocdhen umd das 
ganze Enitem wird gereinigt und zur vollftändigen Geſundheit zurüdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, jeinen Berpflitungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ampotenz. 

Männer, Tiele von Guch ernien jegt die Früchte Eurer vergangenen Eiinden. Fırre 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verjchtwunden jein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine \jeit zu verlieren. Nmpotenz, wie jehr viele 
andere Krankheiten, jteht niemals jtill, eniiweder Ihr bemeiftert die Rrankheit, oder vie 
Krantheit bemeiftert Euch und füllt Gure Zufunft mit Elend und unbejchreibbarem Weh. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände behanttelt, dag wir jo befannt mit denjelben ftnd, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Cinmal von uns furirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerbdjer Schwäche, erihöpfter Yebenskraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejell- 
{chaft, Gevpäckhtnigichwäche, Nervofität und anderen Eymptomen beläftigt, mwelhe Gurh 
Gurer Mannbarkeit berauben und Guh unfähig madhen, Euren Gejchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurüdführen, näm- 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 
Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un— 


fehlbar gilt. 
Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 &. Madifon Str., nale MeBiders Theater. 


Otfice-Etunden von 10 ihr Morgens bis 4 llhr Nadmittags, u. von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


ze 


DIEGSFRIPPE 


fängt immer mit einer 
Grefältung an.» +». 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


Tindert fofort ınit der erften Dofis; es ift nicht mem; 
«es ift die Zufluht don Zaujenden von Ghicagoet 
Bamilien; es ift das 2 
einzig ehte Spesifikum für Erkältungen. 
Sn jedem Falle garantırt. 


50€ und 81.00 per Flaſche. 

Das Arznei:Schränkhen jeder Familie follte eine | Pers. 

Blaiche diefeg Keilmittels enthalten. —Bei allen Upes | werden bon eimer Dame bedient. 
tdelern. Nchmt kein anderes. um Unpafien. 


Arend’s Drugstore, WurLo’s MEDICAL 


MADISON TRNSSE, 
INSTITUTE, 


Ecke FIFTH A 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentie Spe- 
sialiften und betradten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als lien ihren Gebreden 
zu beilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, auen: 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne Ope: 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Gelbit: 
befledung, verlorene Mannbarkeit 2c. Opera- 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs. Tumoren, Varicocele 
(Dodenfranfheiten) ıc. Konfultirt ung bevor Shr hei« 
ratbet. Wenn u plaziren wir Patienten in nnier 
Privatboipital rauen Werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Säneidet Died aus.— Stunde 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Bis 
12 Ubr. tal.ion 


Bruchleidende 


| fowie alle an Bers 
| trümmungen Dbeß 
| ' 33 NRüdgrats, der Beine 
| II A J und Füßbe Leidenden 
— werden mit meinen 
— neueften Apparaten 
pCfitiv gebeilt. Bruhbänder, 200 veriiedene Eore 
ten, Yeibbinden für jchivaden Leib, — fü 
fette Zeute und Nabelbrühe, Gummijtritmpfe 
Krompfader, Geradehalter, Krüden, Fünftliche za 
’ 
l 


. Im. — PBrudbänder 
und aufwärts. 
Vejonders empfehle id 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deut— 
ſchen Armee. Es fh 
das Sicherfte, bequemfte, 


! Dauerbaftefte, welches Tao 
| und Naht ohne Schmerz getragen wirb und eine 
there Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
‚ syabrifaut, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Epe- 
galift für Brühe und Verwahfungen dei Rör- 
! Auch Sonntags offen bi8 12 Uhr. — Damen 
6 Brivat:gimmer 


a. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt 

tür Augen, Ohren, Rafen: und 
Halo leiden. Behandelt diefelben gründlich 
und schnell bei mäßigen Treiien, fhmerzlos u. 
nach wnühertrefflihen neuen Methoden. Der 
er te Rafenfatarrh und Schwer: 
Brigteit wurde urirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. inftliche — Brillen. 
Unterſuchung und Nath frei. 167 Dear⸗ 
born @tr., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. - Alınit: 261 
zincoln Sive., S—11 Norm, 6-8 Abends. 


N.WATRY, 
"99 E. Randolph Str. 
Deutiher Optifer. 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Modatd, Gameras m. photograph. Material. 


Sefet Die 


SONNTACPOST. 


„Woendyortt, GHicag9, Br den 15. Februar 1901. 


Hm eines Haares Breite 


Roman von on KHeadon Hill. 


(Fortſetzung.) 
III. 

Hinter den Kouliffen 

Volborty handelte rajch und ent- 
fchloffen. Selbft auf die Gefahr hin, 
feine wahre Stellung zu verratüen, ver— 
ließ er feinen Plag und ging auf die 
Geitenthür zu, die hinter die Koulif- 
fen führen mußte. Während des Au- 
genblicks, wo er nach der Bühne gefehen 
hatte, war Nefiofsfi aus dem Zus 


fhauerraum berfehwunden, aber als er 
die erwähnte Ihür öffnete, fand er fei- 
nen Untergebenen in ernten Gefpräche 
mit dem Hnfmufikdireftor. pie er 
ſah, hellte ſich 
| 


feinen Vorgeſetzten 
Reſtofskis Stirn auf, und er reichte ihm 
den beunrubigenden Brief. 

„Was darin fieht, fann ich errathen,“ 
fagte VBolborth und fügte ‚vem Mufif- 
direltor zugewandt, hinzu: „st nach 
Beendigung der Duperture ein Fallen 
des Vorhangs borgefehen, Herr Fric⸗ 
haus? Nein? Nun, dann ſorgen Sie, 
bitte, ſogleich dafür, 
Dies ſind die letzten Takte, und die 
Sache iſt von großer Wichtigteit. Auf 
der Bühne befinde t fich eine aefährliche 
Berfon, die wir entfernen müſſ en — be— 


daß es geſchieht. 


Zufällig hatte der Direktor Geiflez- 
gegenwart. Er winkte einen der Ihea= 
terbeamten herbei, gab ihm die entjpre- 
chende Anmeifung und jchentte fodann 
feine Aufmerffamfeit wieder Volborth. 

„zühren Sie uns auf die Bühne 
hinter die, von den Zufchauern aus ge- 
jeben, rechte Reihe der Sängerinnen. 
Sch möcht jo wenig Auffehen als mög- | 
lich erregen.“ 

„Dann folgen Sie mir,” 
Frickhaus. „Ich glaube, ich kann Alles 
ſo einrichten, wie Sie es wünſchen.“ 

Nach dieſen Worten geleitete er die | 
Herren rafch an einen Plab, imo fie ! 
Anna Ifchigorin durch den Zwiſchen— | 
raum zmwifchen zwei KRouliffen von hin- 
ten feben fonnten. In demfelben Yu- | 
genblid verhallte der lebte Ton der 
öfterreichifchen Nationarbymne, und fie | 

\ 
| 


bor der ruffifche Chor aefungen wird.“ | 


antwortete 


merkten an der plößlichen Verfinſte— 
tung der Bühne, dab der Vorhang ge= 
fallen war. 

„Wenn wir es gefchidt anfangen, 
fönnen ir fie herausbringen, ohne daß 
den Andern etwas auffällt,“ Flüfterte 
Volborth, indem er zwifchen den Kou=- 
Itffen hindurch hinter das Frauenzim- 
mer fchlich, ihr rafch feine beiden Hände 
auf den Mund preßte, mährend 
Reſtofski fie mit feinen kräftigen Ar— 
men um den Leib fahte und fe bon der 
Mit rafchem Ber: 
ftändniß öffnete Fridhaus die Ihür 
eines leeren Ankleivezimmers, und die 
Verhaftung war ausgeführt, ohne daß 
eine andere Menjchenfeele, als die dabei 
Betheiligten etwas gemerkt hatte. 

„Run den Vorhang in die Höbe, und 
dann Iaffen Sie den Chor fofort beqin- 
nen,“ befahl Volborth, und in feiner 
Beiorgniß, feine Störung der BVorftel- 
lung eintreten zu laffen, wandte er fich 
dem SFrauenzimmer, das Neitofsfi 
fefthielt, nicht eher au als bis nach der 
Entfern ıng de Direktor die feier: 
lien Klänge der ruffiihen National» 
bymne beinahe unmittelbar folgten. 

„Nun, Anna, follte es Piltole oder 
Bombe fein?“ fragte er ruhig. 

Das Weib, dem er biäher in feiner 
Gigenfhaft ala Polizeibeamter unbe- 
fannt war, beobachtete ein troßiges 
Schmeigen, aber ihr Bufen mogte, und 
in ihrer Schminfe, womit fie ihre Dun 
feln Züge bevedt hatte, zog der alte 
Schweiß, der über ihre Wangen lief, 
breite FZurchen. Der Schreden por dem 
Scafott oder dem meiten Weg nad 
Sibirien hatte fie erfaßt! 

Sindeffen war ihr Reftofstti mit ges 
wandter Hand über die Kleider gefah- 
ren und brachte die Waffe zum Vor— 
Schein, einen Eleinen, aber brauchbaren 
Revolver, deſſen ſechsKKammern ſämmt— 
lich geladen waren. 

„Alſo ſo ſollte es gemacht werden?“ 
fragte Volborth gelaſſen. „Bleiben 
Sie bis zum Schluſſe des Konzerts bei 
ihr,“ befahl er Reſtofski. „Ich muß 
an meinen Platz zurückkehren, ehe meine 
Abweſenheit auffällt; ſpäter werde ich 
wieder hierher kommen und ein kleines 
Verhör anſtellen. Nebenbei, geben Sie 
mir doch den Brief. Eine anonyme 
Warnung, nicht wahr?“ 

„Ja,“ anwortete der Andere, indem 
er Volborth den Brief reichte. „Er 
nimmt den Vorwurf der Unachtſamkeit 
von meinen Schultern, denn es geht da— 
raus hervor, daß dieſer eingefleiſchte 
Satan erſt im letzten Augenblick auf 
die Liſte geſetzt worden iſt.“ 

Volborth ging hinaus, blieb aber un— 
ter der nächſten Lampe ſtehen, um den 
Brief zu leſen. Dieſer lautete: 

„Um Gottes willen, achten Sie 
auf die Sängerin, der erſt heute die 
Erlaubniß zur Mitwirkung im ruſ— 
ſiſchen Chor ertheilt worden iſt!“ 
Der Umſchlag war an Reſtofski in 

der Hofburg überſchrieben und war 
an demſelben Nachmittag in Wien zur 
Poſt gegeben. Aus der Schrift, die in 
nachgeahmter Druchſchrift und lauter 
großen Buchſtaben ausgeführt war, 
ließen ſich keine Schlüſſe auf den Ab— 
ſender ziehen, aber Volborth lächelte 
düſter, als er erkannte, welche große 
Mühe fih der Schreiber gegeben hatte, 
ſeine Handſchrift zu verftellen. 

„>, diefe Hugen Pfufcher!“ mur- 
melte er. „Die am Tage liegende 
Schlußfolgerung ijt natürlich die, daß 
die wirkliche Handichrift des Schreiber⸗ 
oder der Schreiberin befannt ift.“ 

Als er weiter eilte, begegnete er 
Fridhaus wieder, und diefem machte 
er noch einmal die Nothivendigkeit un= 
bedingten Schweigens Kar, bis fie die 
Ungelegenheit fofort nah Schluß des 
Konzertes befprochen haben würden. 

Gerade als die Ruffinnen die legten 


Bühne herabrip. 


CASTORIA Masäuging und Knter 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' fien Aufgabe widmen, Die 


Miührend des 
ganzen Jahres, 


| Zu jeder Zailon des Jahres kommen 
| und gehen uniere Peiden und Unord⸗ 
nungen des Magens. 


Dyspepſie 


und 


Unverdaulichkeit 


machen eine Behendlung mit 


Br. Auguft Rönigs’s 
Hamburger 
Zropfen 


nöthig, zur augenblicklichen Ziuderung 
und vollſtändigen Seilung. 


Takte der Hymne ſangen, nahm er ſei— 
nen Platz im Zuſchauerraum wieder 
ein, und er konnte ſich nun ſeiner näch— 
in einer 
ſcharfen Beobachtung Ilma Vaſſilis 
beſtand. Noch immer todtenbleich, 
hielt ſie ihre Augen auf die Bühne ge— 
richtet, als aber die letzte der ſich ver— 
beugenden Sängerinnen verſchwunden 
war, ſank ſie auf ihren Seſſel zurück, 
und ihre Schultern hoben ſich ſichtbar. 
Gleich darauf plauderte ſie munter mit 
ihrem Nachbar. 

„Dieſer Seufzer der Erleichterung 
war ſehr beredt,“ dachte Volborth. 
„Ihre fieberhafte Aufregung und Angſt 
wegen Reſtofskis beim Diner, vor Al— 
lem aber ihr Erſchrecken vorhin weiſen 
ziemlich deutlich auf die Urheberſchaft 
des Briefes kin, und ich müßte mic 
fehr irren, wenn mir sticht finden joll- 
ten, daß unfer Freund Boris als ei- 
gentlicher Veranlaffer des Ziwifchen- 
falles von heute Ubeno Hinter der Ge- 
— ſteckt.“ 

Nachdem der — lag fehlgeſchlagen 
war, worauf alle Anſtrengungen des 
Feindes bei dieſer Gelegenheit gerichtet 
waren, konnte er den Reſt des Konzer— 
tes in voller Ruhe genießen, denn er 
wußte, daß für dieſen Abend keine wei— 
tere Gefahr zu beſürchten war. In 
dem Bewußtſein, daß Anna Tſchigorin 
unter der ſicheren Bemahung Reitofs- 
fi jtand, erfreute er fi an jeder Num- 
mer de& ausgezeichneten und newähl- 
ten Kongertes, allein fowie fich die 
fatjerlichen Herrſchaften zurückgezogen 
hatten und er die Mitglieder des Ge— 
folges bis an die Thür begleitet hatte, 
ſchlich er in den Saal zurück. 

„Natürlich werden Sie zunächſt wiſ— 
ſen wollen,“ begann Frickhaus, der 
Volborth erwartet hatte und ihn in ſein 
Privatzimmer führte, „wie ich dazu ge— 
kommen bin, das Frauenzimmer zuzu— 
laſſen?“ 

„Ja, und das iſt die einzige Frage, 
womit ich Ihnen läſtig fallen muß, 
Herr Frickhaus,“ erwiderte Volborth. 
„Die Sache iſt ſo gekommen,“ fuhr 
der Muſikdirektor fort. „Wie Sie 
wiſſen, war geſtern Abend Galavorſlel— 
lung im Opernhauſe, wobei ich eben— 
falls dienſtlich beſchäftigt war. Zwi— 
ſchen dem erſten und zweiten Akt brach— 
{> mir ein Diener die Mittheilung, ein 
Offizier des ruffiichen Gefoiges 
wünſche mich zu ſprechen, und ich begab 
mich nach der mir bezeichneten Loge. 
hab ich dort eintrat, überreichte mir ein 

Dffizier, der fi} als Hauptmann Dus 
Se fi vorjtellte, einen Brief, von deſ⸗ 
ſen Inhalt er nichts zu wiſſen behaup— 
tete, den mir perſönlich zu überreichen 
ihn aber eine Freundin in Petersburg 
gebeten habe. Als ich das Schreiben 
öffnete, fand ich, daß es die Bitte des 
Impreſſario der Petersburger Oper 
enthielt, einer Frau Gregorowitſch zu 
— im ruſſiſchen Chor mitzuſin⸗ 
gen. Da es mir noch an einigen 
Stimmen fehlte, kam mir dieſes Aner— 
bieten ganz erwünſcht, denn ich mußte 
die Dame nach dieſer Empfehlung, die 
ſozuſagen von einem Mitgliede des 
Gefolges Ihres Kaiſers kam, für ganz 
ungefährlich halten.“ 

„Sehr natürlich,“ antwortete Vol— 
borth trocken, „allein es wird ſich wohl 
berausitellen, daß die Empfehlung ae= 
fälicht ift. Darf ich fragen, ob Sie mit 
jemand vom nhalt des Briefes ges 
fprochen haben, bevor Sie die Loge ver= 
ließen ?“ 

usa. 30 fand es doch für höflich, 
dem Hauptmann Dubromwsti Mitthei⸗ 
lung darüber zu machen,“ erwiderte der 
Direktor. „Er ſchien weder überraſcht 
zu ſein, noch ſich beſonders für die Sa— 
che zu intereſſiren, ja, er machte meinen 
Erklärungen ziemlich ſchroff ein Ende.“ 

„Das kann ich wohl begreifen,“ 
meinte Volborth. „Hörten auch die 
anderen Leute, die in der Loge ſaßen, 
Ihre Bemerkungen? Ein älltlicher 
Herr, der Graf Worongoff, unſer Kam⸗ 
merherr, und zwei Damen, eine ſehr 
ſtarle, nahe an ſechzig, und die andere 
jung und jehr Ihön, waren nod} zuge= 
gen. Nun, Sie haben mich über Man- 
cherlei aufgellärt, Herr Direktor, und 
ich brauche Sie nicht weiter zu be- 
müben, außer mit ber Bitte, nach dem 


un es 


Chef 36 Ahrer Polizei zu Ihiden und ihn 
bitten zu laffen, mich ohne Verzug im 
Schloſſe aufzufuchen.“ 

Diefen Schritt hatte der Direktor 
Tchon aus eigenem Antriebe aethan, und 
Oberſt Eckersdorf wartete mit ungebul- 
diger Neugier darauf, die Urfache feiner 
Berufung zu erfahren, denn der bor- 
fichtige Fridhaus war feinem Verfpre: 
chen, unbedingtes Schweigen zu bewah- 
ren, treu geblieben. im der furzen 
Unterrebung mit dem öfterreichifchen 
Boltzeichef und VBolborth, die nun —* g⸗ 
te, wurde verabredet, daß Anna Tſchi— 
gorin ſofort heimlich nach dem Haupt⸗ 
—— übergeführt und dort feſt— 

halten werden ſolle, bis die beiden 
— * nach Rückkehr des Zaren 
in feine Hauptſtadt ſich über die weitere 
Behandlung des Falles verſtändigt 
haben würden. 

Indem er * Adführung der Ge— 
fongenen dem Oberfi Eckersdorf und 
Reſtofski überließ, entfernte ſich Vol— 
borth und ſchickte ein chiffrirtes Tele- 
gramm an den Chef der Sketion nach 
Vetersburg, worin er die B zerhaftung 
der Tſchigorin meldete und darum er= 
Juchte, jede Beiwequng der Fürftin Dlaa 
Paligin zu überwachen. Gr habe 
Grund, zu alauben, daß die Fürftin die 
Fäden einer aus vielen Mitgliedern be 
— Verſchwörung in Händen 

yalte, und daß er, da es wünſchens⸗ 
ar fei, deren andere Blieder zu ent- 
. und dingafet zu machen, für jest 

hre Verhaftung noch nicht empfehle 


(Fortjegung folgt.) 
— — 
Raſchetritt der Tod 


den Men den an tige Stunden 
an fern eiverf be ben, bringt man den Ern 
der yaı en entjecht in's 
lang vorber batten ihm jchon Die ve 
zeichen, mie Martigfeit, Serzklopfen, Schwin 
ſto pfung u. ſ. w. daran gemahnt, daß ein ih — res 
Leiden an ibn jebre, Aber er batte Ddieje Borboten 
des Todes umbeahtet gelaifen. Aus welchem Grunde 
mag dabingeitellt bleiben. Sicher aber ift, daR er bei 
redtzeitigenm Gebrasche der berühmten Zt. Bernard 
Kräuter pillen heute noch amı Yeben jein würde! 
nomifr 


Windhundrennen. 
Zu den zahlreichen Sports, welche in 
England blühen und gedeihen, wäh— 
rend ſie bei uns ſo gut wie gar nicht 
bekannt ſind, gehören die Hunderen— 
nen. Vor Allem ſind es die ſogenann— 
ten „Whippet-Races“, welche beſonders 
in den nördlichen Grafſchaften zahl— 


reiche Anhänger haben. Unter „Whip— 


pet“ verſteht man nämlich eine Art 
von Windhunden, welche übrigens erſt 
vor zirka 10Jahren von dem engliſchen 
„Kennel Glub“ offiziell anerkannt 
wurde. Im nördlichen Enaland aeho- 
ren meiltens die Arbeiter und über- 
baupt die kleineren Leute zu den paſ— 
Jionirteften Anhängern der Whippet- 
Rennen. Wie jehr diefelden an ihren 
Hunden hängen, fonnte man vor ei- 
nigen Jahren beobachten, als bei einem 
großen Streik die armen, dem Huns 
gertode nahen Hundebejtter die höd)- 
jten Gebote für ihre Vierfühler aus- 
Ichlugen und felbit jedes Opfer brad- 
ten, um die hungrigen Thiere zu retten. 

Der Verlauf eines folchden Nennens 
wird folgendermaßen gefchildert: Die 
fogenannten „Slippers“, das heißt, Die 
Leute, welche die Hunde vom Start 
entlaffen, halten ihre Schußbefohlenen 
mit einer Hand porn am Hals und mit 
der anderen Hand om Schwanz fFeit. 
Vor den Hunden ftehen die „Runners 
up“ oder Vorläufer, die, ein Tuch 
Ichwenfend, ans Ziel laufen. Sobald 
der Starter das Zeichen, meiſtens einen 
Niftolenichuß gibt, geben die „Slip- 
pers“ den Hunden einen janften Stoß, 
und diefe jaufen nun in fchnurgerader 
Richtung dem „Runner up“ und damit 
dem Ziel entgegen. Die einige Meter 
hinter dem Zielitrich auf ihre Hunde 
martenden | Vorläufer tragen Halstü- 
cher, welche mit den am Halsband des 
Hundes angebrachten Yarben for- 
——— Gleich nach dem Rennen 
wird durch Hiſſen einer Fahne von der— 
ſelben Farbe das Reſultat des Ren— 
nens bekannt gemacht. Die Strecke be— 
trägt gewöhnlich 200 Yards, und die 
Vorgaben werden genau den Gewich— 
ten der Hunde entſprechend bemeſſen. 
Je leichter ein Hund iſt, eine deſto grö— 
ßere Vorgabe enthält er in einem Han— 
dikap. Am beſten eignen ſich gewöhn 
lich Hunde von 12 bis 16 Pfund zum 
Rennen. Das Trainiren der Hunde 
geht mit größter Vorſicht und Ge— 
nauigkeit vor ſich. Schon ganz früh 
werden ſie an das „Tuch“ gewöhnt, 
welches ſie eigenthümlicherweiſe zu be— 
ſonderen Anſtrengungen anfeuert, 
wenn es richtig angewandt wird. Das— 
ſelbe erfüllt jedoch nur dann ſeinen 
Zweck, wenn die Hunde es in den Hän— 
den von Leuten fehen, welchen ſie zu— 
gethan ſind. Man muß vor Allem dar— 
auf achten, daß die jungen Thiere nicht 
zu früh die weiten Strecken laufen, da 
Ueberaͤnſtrengung den noch weichen 
Knochen ſchadet. Sobald der junge 
Hund eine galoppähnliche Bewegung 
zu machen beginnt, darf er im Alter 
von drei Monaten 20 bis 30 Yards, 
bei 4 Monaten ſchon 59 Yards, bei 5 
Monaten ſogar ſchon 80 Yards lau— 
fen; erſt wenn er das Alter von 9 bis 
12 Monaten erreicht, kann er über die 
ganze 200 Yards-Strecke ausprobirt 
werden. Viele Hunde, vor allem die 
kleineren, zeigen bei neun Monaten die 
größte Leiſtungsfähigkeit in ihrem 
ganzen Leben; überhaupt gelangen die 
kleineren Hunde ſchneller auf die Höhe 
als die großen. So lief z. B. einſt eine 
in Rennen ſehr erfolgreiche Hündin 
im Alter von acht Monaten bei einem 
Gewicht von weniger als 11 Pfund 
200 Yards in 14 Sekunden, während 
ein ebenfalls berühmter Hund, deſſen 
„Renngewicht“ 36 Pfund betrug, in 
demſelben Alter genau dieſelbe Zeit 
erzielte. Der Laie würde daraus fol— 
gern, daß Letzterer zu Rennen un— 
brauchbar geweſen ſei. Dies war je— 
doch keineswegs der Fall. Als er 
nämlich das Alter von 15 Monaten 
erreicht hatte, legte er 200 Yards in 
12 Sekunden, ſpäter ſogar noch in 
11 11/16 Sefunden zurüd und erziel- 
te damit einen Reford, der jeitdem 
nicht gejchlagen worden ift und wohl 
faum fo leicht gefchlagen werden wird. 
Da das erforderliche Arbeit3quantum 
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Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ahr flüjjige Ofenfhwärze in 
leicht zerbredjlichen Glasflaichen laufen, wen 


BLACKENE, 


die moderne flülfige Ofenfhwärze, 
in Blehbüdjen haben fünnt und das Dep: 
pelte Quantum und die beite Quali: 
tät für denjelben Preis befommt. VBerjudht 


Ihr 


* Te 5 


————— 


ENEW Er" —9 brauchen. 


vorrüthig. 


eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


Euer Örocer hält BLACKENE 


21dez,fr,mo, mi,39t 





il Du nernös-Ihmac), überarbeilel, 


migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft, 


oder leidefi Du an den I 


Folgen von Aummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 


lalaria, Geoähtnikfäwäde, Schwindel, Mattigkeit, Meißen, Kopfweh, $e- 
ſchlechts ſchwãche, Herzklopfen, Rlutarmuth oder Sederdefhwerden, fo heile Dich mit 


Vuldek's Nerven-Mittel und Tonic. 


eilt Shell und gründlid), 
reis 25 Gents. 


Berdauungsd: und Unterleibs: 


- eilen alle MRagen:, 
Dagen * Tropfen. Seiden. Preis 25 Gents. — Püchlein mit Auskunft frei. 


Dieje Mittel werder murin der Office verfauft oder für 25 Gents - Bol nn 


2 Yu shyjeck’s Office... | 
für ale Krankheiten ver Prief oder im der Difice. 
L Spreditunden von 8 Ilhr Morgens bis 
Uhr Abends. 
von 6 6 bis Une. Sountagdgejdloj: 


— 7 1 Ten. Telephone, Lake View 579, 


1619 — Chi 


oder North Weſtern Elevaled bi 
zum Car Ba * — uce 4 i 


Dienſtags auch Abends 


ca 0 11 awiihen Haljted und Glarf Sir. 

Lv g 9 9 Man mehme 

is Diverfey, oder Slarfoder Wells Str 
Nranfen wird mıtr eine jebr mäkiae Berahlıuma aefordert. 
TREE vr B 


Halſted Electrie 
Limits Cable bis 





für jeden Hund verſchieden iſt, iſt das 


Training verſchiedener Thiere zu glei- 


cher Zeit nicht möglich. Das 


kapſyſtem bei Hunderennen 


Handi— 
in Eng 


land iſt ſo vorzüglich ausprobirt wor- 
einen Sport 


den, daß es wohl kaum 
gibt, in dem man ſo ſpannende End— 
kämpfe finden kann, wie bei dieſer Art 
von Rennen. 
— — — — 
— Die Zahl der auf deutſchen Uni— 


ſchlechts wird immer größer. 
fenden Winterhalbjahr hat ſie bereits 
das erſte Tauſend überſchritten, denn 
insgeſammt beträgt ſie 1029 (gegen 
618 im letzten Sommer- ne gegen 664 
im vorigen Winterhaldjahr). Auf Ber: 
lin entfallen 439 ** Frauen, 
auf Bonn 100, auf Leipzig 79, Halle 
76, Breslau 67, Freiburg 38 (von die⸗ 
ſen ſind zehn immatrikulirt), auf Göt— 
tingen 37, München 31, Würzburg 29, 
Königsberg 24, Gießen und Heidelberg 
je 23, auf Stiel 19, Straßburg 16, 
Greifswald 13, Marburg 6, Tübingen 
4, Roftod 3 und SEHEN 2. Im Al: 
gemeinen wird den Damen großer 
Fleiß nachgerühmt, ſogar ſchon in den 
eriten Semeliern. 
ie een 

- Kigliche Frage. — Heirathsver- 
mittler: „Wenn ich Ihnen ratben darf, 
nehmen Sie die Blonde, und ich garan— 
tire Ihnen eine glückliche Ehe.“ — „S 
— und auf wie lange garantiren Sie? 





Schwache, tiervöje ‚Verjonen, 


— 27 ae: nie "gittern, 2. 
Hopfen und iclehten Träumen, erfahren aus dem 
„Zugendfreund“ wieeinfah und billig Gefchlechtas 
Em Folgen der Sugendfünden, Krampf: 
aderbruch (VBaricı Seele), erichbpfende Ausntüre und 
andere marf: und beinverzebrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden tönen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Yı ud ein Kapitel über Berhütung 
zu großen Sinderjegens und deren jchlimme Folgen 
entbält diejes Ichrreibe Buch, deſſen neueſte Auf- 
lage nah Empfang don 25 Gent3 Briefinarten 
verfiegelt verjandt wird don der 


PRIVAT KLINIK, ‚181 ‚6thA Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deuntichland, Spezial: 

Arzt jür Augenz, Chrenz, 

und Dalsteiden. SDriit Sa: 
tarrh md Taubheit nah neueiter und 
ichmerzloier Methode Künstliche Augen, Brils 
len angepaßt Alter fuchang und Rath frei. 
Klini! 263 Lincoln Ave, S-Il Bm... 6-8 
Abds.: Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Alinik: 

Be ort w.:Ecde Milmanfee Apr. und Tivifion Str., 
über National Stor 4 Nachm. Ilımalı 


®': Spriter. 


en & co.. 


gegenüber der 


J Naſen— 


E. ADAMS STR. 


ud —— 
Kenſultirt 


e3 Adams Str., 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


MONON ROUTE-earborn Station. 
Zidet Difices, 232 Elarf Str. und1. Rlaffe Hoteld 
Abgang. Ankunft 


Andianapot:s u. Gincinnatt.. 
Fafayette und Yonddille....... 
Indianapolis u. Gircinnati.. 
—— u. Cincinnati.. 

ndianapolis u. Gincnnah 
Nafayette Accomodation 
Rafayette und Vouisville.. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 

® — + Gonutag ausg. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pahagier-Station; Ticken 
Office: 244 Glarf' Str. und Auditorium, Berigli 
Gahdrpreiie verlangt auf Cimited Zügen. Büge t täglich. 


Abfah brt nduntt 
Lotal⸗ —— sr TOM BEN 
New York und Baftıngton Deftie 

Suled Limited... 10.208 EI5N 
* Hort, Waib: naton und Pitt 3. 

burg Veftibuled Yımıted VON 8392 
Columbus, — m — u. 

Vittsburq — 6508 


— a Erie⸗Eiſenbahn. 
Tictet · Offices: 
242 S Glarf, Auditsrium Hotel unb 
? Dearborn-Gtation, — zborn. 
Seu.:w5 vnarıı. Mbfahrt. Untunit 
BDiarion Lokal. 11.03 15.->R 
* Rem York &Bofton ’3.0N °5.70N 
— und Buffaãlo.... .... °5.20R 
ocheſter Hunnngte⸗ Accomodation. —— *10.003 
New Dorf und Bolton J 1.353 
Columbus umd Slorfoit, Ba 1.358 
a Laalich + Ausgenommen Sonntags. 


Ride Biete. — Die New Hort, Shicags und 
&t. Louis:Eifenbahn. 


Ban Buren Str., nade Glarf Gtr., an des 
Büge täglid. Abf. Ant. 
915N 


Babnbof: 
Hohbehnidleife Ale 


Rem ne ze 
Rem — 5.B5N 


New Eu & hen Epreb.. 703 
StabbKidet-Diftce, 111 Adams Str. und Huditorium 
— —— Gentzui SM 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


* “The Maple Leaf Route.” 

rand Sentreil Statiog, 5. * 

Eito Office: 115 Adams. nn er 
"Züglid, je se — 


PR ei. Ci dein Re 


Gxamore und Dyson Boral, sone” 10 


x 


Antu 
| 

—8 * 
3* 224 

5» 


' Dafley 


ı Giour City, Omaba ı 
| Mafon City, Yairmont.Glear ! * 3:30 Am 


perjitäten Studirenden weiblichen Ge: | Nortbern Jowa und Tafotas. 


Im laus | 


\ Green Bay und Dienom: tee. 


2 


| Blosminaton & Chatäworth... 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


GShieago und Nortnweftern Eifendapn. 


Kider-Officed, 212 Glarf » Strafe. Tel. Gextral 7, 
de. und Well3d-Straße Statıon. 
Ankunſt. 


— — Abfahrt. 
e Golorado@pezial", Dede | .,n- .g. 
pined, Omiahe, Denver... ; 10:00 Im "8:30 Nm 
Des Droines,G. Bluffs Omaba ) ° SIONM *7:42 Bm 
Salt Lake, San fyrancıdco, > "10:30 NM "9:30 Be 
Lo Angeles, Port! and. ’8:30 Am 
Denver Omaha, Sioug Gity.. ... 10:30 Bm *7,42 Bm 
* 5,30 Yım 
* 8:30 Slım 
10:90 Nm 





Des Moine® .....f' "" 


Lake, Parterädurg, Traer.. | 10:30 NM 
* 5:30 Nm 
Diron. Eierling, &. NRapıds.. . 12:35 Nm 
Blad Hılls und Beadwood.... "10:30 Am 
Duluth Kimited *10:00 Nm 
St. Paul, Minneapolı, * 9:0 Bın 
Janesdille, Madiſon, 6:30 Nm 
au Blaire. *10:15 Nm 
Zinona, Ya Groffe, Madiion.. + 9:00 Dr 
Winora, Ba Eroffe und We» ı + 3:00 NM 
ftern Minnefota ..... -.f 10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhtofb, ‘ tee» I + 9:00 Dr 
nab. Uppleton. Green won i 11:90 Um 
Oihkoih, Appletou Set.. 5:00 Nm 
. k 3:0 Nm 
Albland, Hurley, Beſſemer, + 3:00 Bm 
tonwood u. Rhinelainder. f * 5:00 Nm 
Ofhtofb, 8.Bay, Merominee ) a 3:00 Im 
Marguette u. 8. Superior. | * 8:00 NM 
Green Bay, Florence Huriep.. "10:80 Nın 
Davenport, Rod Jsland unt. *W Bın.. +12: Nm, 
"IW3ONM Davenport— Abt. +5 .30 Nadım. 
Rodiord und fyreevort — Abfahrt, 77:25 Yur., 89:48 
Bın.. +10:10 Um., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Rmı. 
Rodtord — MHf., *3 Dm.. +9 Bu., 82:02 Nm., 36:30 
Nachmittags. 
— t und Janes ville — Abf., 43 Bm. 34 Vm. 9 
4:. Nin. :45 Nm... +5:05 Nm; +6:30 Nm. 
— 76:39 Nmı., *10 Nın.. °10:15 Nm, 
Milwaufee— Abf., +3 Um., 34 Bm., 7 Din.. *9 Bm. 
+11:30 Um., +2 Rın., "3NRM., *5 Nm., "SNm., "10:80 
Nachmittags. 


Kid; + ausg. Sonntag?; 8 Sonntags; d Game 
tag3; r audg. Montags; + ausg. Gamftags; a täglicp 
bi3 Denomiree; k täglıc bis Green Bay. 


Ess nEn ice 


+4 + 
226**— 


3 +, 


Bcit Shore Eiieubahn, 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chie— 


u. Et. Louis nah New York und Boſion. via Waba 
Silenbabn und Nidel-Plate-Bubn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlajwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von — wie folgt: 

Dia Wabailh. 

Abfahrt 12.02 Mta3. Ankunft ın New Nork3.30 Nadım, 
. „ Bofton 5:50 Abds, 

Wbfabhrt 11:00 Abb3. . New Yorl7:50 Vorm. 
z Boston 10:20 Borm. 

Dia Nidei aa te 

at. 10:35 Dorm. Wikunft ii Nem Dort 3:00 Nachm. 
Boſton 4: 50 Nayın. 

&bf. 10:15 Nbbd3. 5 „Rem York 7:50 Borm. 
Yofton 10:20 Vorm. 

Büge geben ab von St. Conie wi : folgt: 
ia Wabaj 

“bl. 9:10 VBorm. Ankunft in‘ Ha York 3:30 Nadın. 
2 u Moft: on 550 Abds. 

Abt. 8:40 Abds. = „ New York 7 1:50 Vorm, 
} Boiton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Einzelhei ten. Raten, Schlaſwagen. 

Wiley u. ij. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
6. @. Rambert, Gener vals —— Agent, 
5 Banbderbilt Ave., New Horf 
8. 3. McGarthy, @en. Weiten rn v — 
b G. Clarxk Sir. Chicago, 

Dohn WB. Goot, Xidet-ölgent, 205 ©. Elark Etr., 

Gbicago, au 


Zuinois Zentral:Eifenbann. 

Ale durhfahrenden Biütge verlafjer =. den Zentral-Bahre 
bof, 12. Etr. und Bart Row. Die Zuge nach dem 
Eüden Türmen (mit Ausnahme Dde3 Poitzuges) 
an der °2. Str.», 39. Str.-, Hude Park» und 63. 
Etr -Station beftiegen werden. Stadt . Ticket ⸗Office. 
Adams Str. und AnbitsriumQnt el. 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Memphis Spezial * 8.30 2 

New Orleand & Memphis Lırnıtedb * 5.30R 

Mionticello. Z0., und Decatur.....* 5.30% 

©t. Louis Springfieid Se 
Spezial .. IHN 

St. Xouis Springfield "Dayı abt 
Spezial. 

Kairo. Decatur. Si Louie Lotal 

Mewmphis, New Orleans Annus. 


8 
— ⸗ 
83 
> 8 


“ 
© 
tem 
_ 
2 


mn 
SESKE 
ons 


pam BE 


Evansdılie Ervreß 
Edvansviile. Cairo ımd — 
Rantalee & Gilman ........ 200. 
Omabo, Sın Spranmtisco... =. 
Dubuqu:, S:o:r&:ty. Siomr Sch; 
Omaba, Server. Sırır rraneıden..* 
Rodferd, Dubucue & Sıour Eıty.. 
Rodtord Paflagierzug 
Dubuque, Fi. Todae und Lyle 
Rodford & Tubuaue........ ... . 
"Kialib iTäglich audgenommen Son: — 


Burlingtsn:Pinte. 
Edicago-, Burlington, und QDuinch-Eifenbahn. Tel, 
Ro. 3831 Main. Edlafwagen und Tidets in 218 
&larf Str., und Union-Bahıhbof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Puriinaron, Yomwa ....t 8.20% 2600 * 
Ottawa, Etreator und Sa Salle.. N; .- Pi} 6. 
NoceNe, Rodiord und syorreiton. A, 22 
Zofal»-Bunfte, Alinoid y. Jowa . 
Elinton, Deoline, doc Jalanı .. 
Ade Orte in Zeras . 
Galedburg und Quiney..... . 
ort Madıfon und Reokul.. 
ender,. Utah. California . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Kodelle und Rocdforb... 
Xıncalı. Ontaba, $. Bluffs. 
Rania3 Gity. ©t. Yeleob........ -- 
Et. Baul und Minneapolid. 
Dumme und Kanlas Eitn.. .. 
Et. Baul und Minneapolis.. 
Reotuf, Ft. Madiion. — 
Omaba, Bincoln. Denver.. ... 
Salt Zafe, Ogben, Galifornia.. 
Deadwood, Hot Eprings, 8. 8. 
"Fägtih. fTaalich auszenonmen Sonntagk 
U, ausgenommen Samftagd. 


& 


5 
s233% 


—* 
ne Pepe 


Fri 
282 
23338 


Besscs 


or ++ 
np 
WWEBTETEUWTESTBTLELERSS 


IE: 
Saum 


U 


2858 


EBRSWEgRS 
ARTILIEBERE 
.tonb 2 10 ++ ° 


> 
ANMNnSn0W0® 


8 


Ba228 


BERITZTEEH 


Ghicage & Alton— Union Bafienger Statisı, 


Ganol Straße, zwiihen Madiion und Adams Gir. 
Zitet-Dffice, 101 Upams Str. Tel. Gent’t. 1767. 
"Täglih. +Ausa. — Abfahrt Ankunft 

Johet Accomovdatiton. 8.30 2 TON 

$rarrie State Erprek- Ai Kouis. 

The Alton Limited— für Et. Louis * 

The Alton Limited— für Peoria... 

Soliet Accomodation.. - ...- ones 

Beoria und Kanias GitWereuun -.- 

Dwight Accommodatiıt..... u 

Kanſas Eity, Denver u. Selifornia * 

©t. Zouid „Bulace Erpreß“. 

Soliet Acconodetion — re 

&t. Lourzu. R. €. Midnight Eper ! 4 

Beoria u. Springfield Nadterpreg * 


8.00 
4.30 
4.30 
1.50 


145 
2.30 
8.45 
% 


—B 
αν 


* 


—— 


5 
2, 
"0 


2 
8. 
7.16 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Eifenbahn. 
Süge perlajjen Dearborn Station, Bolt und Dear» 
boru Sir.—Tidet:Dffice, 19 Adams Gtr. — Bons 


2,037 Gentral. 
Abfahr 
Etreator, Golesburg, Ft. Mad 17:8 3 nt 
„Tbe California Pimiten-— Los 
Angeles, &. Diego, ©. Fran * | 
Etzeutor, Velin, Monmontb.... ] 1: 
Etreator, Asliet, LCodp., Lemont 
—— Lodpott und Joliet.. 13 
Rani. City, Golo., Utah & Ter. * 6 
Raı. City, California & Mer. *10: 
Ran. Cito, OMabome & Texas 
* Zäalih; ) Ausgenommen Sonntags, 


web cr 


See 


00 R. 
BR. 
ER. 
MR. 
OR. 


ars, —* 
Pawmsae zu 


* 


Leſet die Sonuntagpoſt«. 
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RETTET BETEN EHE 


Damen: 
Tajthentücher, 


— und mit 
pitzen Zantirt,müjjen 
fort — Auswahl 


% 


sl > 


viel Geld bei jedem Einkauf erfparen ! 
um Euch dies dor Augen zu führen: 


Scivere ganzivolfene ſchwarze Kerſey-Ueber röcke für 
mit ſeidenem Sammet- 


werden offerirt zu 


wollenem italieniſchem Tuch gefüttert, 


gen; Goldſtein's Preis S10.00, 


Männer-Anzüge, 


gemacht aus den beſten wollenen Caſſimeres und 
reinen Worſteds, die neueſten Muſter dieſer Saiſon, gut ——9 
und perfeft pafjend, Golpftein’s Preis $12.00, offerirt zu . 


ichwerem braunen toll. E 
Goldſtein's * reis 86.00, werden 
Stück S Anzüge für Knaben im Alter von 
ck Schul-Anzüge für Knaben im e L 
gemacht aus jepiveren ganziwoll. Gheviots, — 


83. 00; 


Lange Hoſen Knaben-Anzüge, gemacht aus 
Cheviot, Größen 13 bis 16 Jahre; 

offerirt zu tr 
Doppelbrüſtige 2-Stü 
bis 15 Jahren, 
und Worſteds; 


Preis 


Goldſtein's 


Derby⸗ Hüte für Männer, in 


Saiſon, nur viel hantirt, ſonſt ganz perfekt; 


82.00, werden offerirt zu 


— Stoffe —Flanelle. 


Zwei Kiſten von fei— 
nen, weich appretir— 
ten Kleider = Ging: 
bams—aute 1% 
Stoffe, 


Reiter pon 
tweikem India 


Auswahl, Vd 
100 Stücke ſchwerer 
oc werth, 


Männner- Zchuhe u. -Slippers 
Sehr —— Dargain. 


Gine Partie Saute ‚file Männer, 
unjere $1.50 bi: orten, gutes Wijorti 


ment don Gr 51.39 


das Paar für 
Odds und nujerer $1.00 und $1.25 3c 
Sorten Slippers für Männer, per Baar... 9% 

ir Sänürjäube für 


Ungefähr 120 Naar Satin Ka 
gr n, gute ber: 


5 und&nds 


Ends 


Männer, mit Dongola Obe 
vorſtehende Sohlen, Größen 6 bıs 


die $1.65 Artikel, müjjen fort, Das "si. 25 


Baar für 
Eordovan Kalb Echnürihuhe für Jünglinge, 
mit Dongola Obertbeil, durdiweg jolide und mit 
ſchweren hervorſtehenden Sohlen, Größen 13 bis 
‘ 35 S 3 
2, die 31.2 Mertbe, — wi .00 
jedes Baar, für diejen Vertauf 
Gine Partie erſter Qualitat Gummiſchuhe für 
Männer, gutes Aſſortiment von Größen, 39c 
per Baar 
— os a 
Spiken— Bänder. 
150 Stüde Tordhon: 
ſpitzen, hübſche Ef— 
fette, 2 bis 4 Zoll 
breit, ein ertra jpe= 
zieller Bargain, 5 
nn , ® 
per Yard 
Pänder — ungefähr 
300 Bolts im Gan— 
zen — ganzjeidene 
Nr. 12 und 16 milj: 
jen morgen 
fort, Y 
Strumpfwan: 
ren=bargains. 
scht ichwarze fchiver gerippte nahtlofe Kinder: 
Hrümpje, alle Größen, unjere 19c 
Sorte, muß morgen fort, per Paar 


Damen:Waifts und Hüte. 
Sehr fpezielle Preife. 


Sanzwollene franzöjijhe Flanellwaiits. feiden- 
beſtickt, neueſte Facons, alle wünſchenswerthen 
Schattirungen, die 33 u. 84 Sorten, müſſen 
nee De en ee 51.98 
Die 82.25 u. $2.50 Sorten müfjen fort zu 81.48 
Die $1.50 u. 82.00 Sorten müfjen fort zu 81.00 
Und die $1.00 Sorte muß fort zu 


Promenadenhite für Damen, elc u 
einzelne Partien unjerer $1.50 u. 
Sorten, müifen fort, Auswahl 


35 t, 


JONOQTORE 


WAWIEBOLD 
— ⏑——⏑—⏑— 


Wißt Ihr ſchon. 


wve.. 


R. Goldſtein's Kleider und Ansitattungswaaren 
- des regulären Werthes verlanfen ? 


Wir kauften fein ganzes Lager zu 60c am Dollar und fünnen Euch) deshalb 


Zchwarz oder Braun, 


Ingrain 
Teppiche, 


ſchwere, ganzwoll. Mu⸗ 
fter, 14 Vards laug, 
morgen, per Stüch— 


25 


Wir führen hier einige Artikel an, 


“63 98 


Männer, 


werden offeriert zu 


Facons von dieſer 
Goldſtein's m $1.50 und 


= 390 
Rinder: Mäntel. 


Gloaf3 für Kinder, in wollenen Plaids und 
Aitrahan, Größen 2 bi3 5 Jahre, marfirt um 


fiir 82.00 derfauft zu werben, wife .00 


fort, Auswahl 


Glas: und Porzellan-Waaren. 
Extra fpezielle Quotirungen. 


Küchen Wand:lam: 
pen, mit großem 
Brenner und Glas 
—— 3 
morgen für.. de 
deko⸗ 
Halb⸗ 
Tzöllige 


Unterglajirte 
rirte engl. 
Porzellan 
Suppen oder flache 
Zeller, 16 verjcdie: 
dene Gntwürfe zur 
Auswahl, c 
EureAuswahl 
Incandescent Wels— 
bab Yampen, voll: 
ftändiga mit 75 Ser: 
zen ſtarkem 

Mantle 


Frucht-Teller von imitirtem geſchliffenem 8c 
Slas, bübihe Mufter, 6 für 


Groceries, Provifionen und 
friſches Tleifd). 
Morgen ifl der Tag, diefelben zu Raufen 


Sranuliter 


ae 
Zuder, 


5e Holland Java 
Kaffee, Pfd 

Ertra fancy gebl.Sul-⸗ Aſſort. 

tana Roſine il, ‚I2e| 3: 1fD. 


| Steinfrug 


* 
Jellies, 


Zwetſchen Al Fancy Early Juni 
* 

2 

Unſer Kombination 

Kaffee, Snider's Catchup, 

per Pfd 2Pt. Flaſch 


% 
39 


| Beite Raldwin m 
zum a. und 270 
Kochen, p. Bed... « 


Swifts 
Premium 
Spech, 
Sugar 
cured u, 
I : ertra 
per Pfund mager, 

2 Stüde 5 
. Plate Corued ent bis 6Pfd., 
ce > ar A per Mid. 


132c 


Fanch 
Sugar 
Cured 
Califor⸗ 
eſſer ameritaniſcher nia Schinken, 6 bis 8 


daſe Pid. durchſchnitt⸗433 
per Pfund... tI4e | lich, per Bid 65: 


Rod: 


Cottofene, 4 
Piund Eimer.... 


Hinterviertel 
Neal, 


per Rund 


fanch 


Dinterpieriel 
Yamm, 
per Vfund...... 


Serollter Rib 
Roait, per 1n.12c 


Voftes Rump Corned | 
Reef, X 


Qeftes 


Ref er — nd⸗ 
Ste er Pfd. 





Backfett, 
per Pfund 


Feinſter einheimifcher | Heels 
Schweizerkäſe, Wurſt, 
per Pfund i per Bid 


feine 





Die Entwidelung Des Boerenfries 
908 1899 —1901. 


1899. 

©eftiiher Kriegsfhauplatz 
Diinber; 

12. Die Boeren rüden unter Xoubert, 
Viljoen und Lucas Meyer in Natal ein. — 
2. Gefecht bei Tundee, engl. Berlufte 446 
M. — 20. Gefecht bei Clandslaagte; Bor: 
renzVerlufte, bejonders im deutſchen Frei— 
forps, 396 M., engl. 257 M., Gen. De Kod 
und Oberjt Schyiel gefangen. — 22. Gen. 
Yale räumt Dimdee; Nüdzug auf Lady: 
fmith. — 24. Gefecht bei Nietfontein, engl. 


(Watal F 


Ne, 2 engl. Bat. 
bei Zadyjmith, engl. 
Gen. White mit 10,000 M. 
in Ladyjmith eingejchlojjen. 
November. 

2. Gen. rend) enttommt mit dem Iehten 
Zuge aus Ladnjmith. — 3. Die Boeren be: 
jegen Golenjo. — 15. Gefecht bei Chivelen, 
100 Engl. gefangen. — 20. Gen. Hildyard 
in Ejtcourt eingejchloffen. 

Dezember 

9. und 11. Ausfälle aus Ladyjmith. — 
14. Gen. Buller, am 31. Okt. in Kapftadt 
gelandet, trifft inggrere ein. —15. Shladt 
bei&@olenjo, erfter vergebliher Entjag- 
Berfuh Bullers, engl. Verluft 1128 M., 10 
Geſch. 


gefangen. —30. Schlacht 
Verluſt 1120 M.; 
und 456 Sei. 


MWeftliher Kriegsfchauplat. 
OSttober. 

Oft. 13. Die Boeren nehmen einen Pans 
zerzug bei Kraaipan. Mafeking von Sny= 
mann eingejchlofien (Überft Baden: Powell, 
1000 M., 10 Geich.) — 20 bis 31. Eronje 
fließt Kimberlen ein (Oberſt Kekewich, 
2400 M., 16 Geid).). 


Stormberg u. a. ©. 
November. 
9. Lord Methuen, 9400 M., 34 Geidh., 
m Dranienfluß. — 23. Gefecht bei Belmont, 
Anl. Verluft 299 M. — 25. Gefecht bei 
Enslin, engl. Verluft 194 M. — 28. Schladht 
am Modderfluß, engl. Verluft 4865 M. 
Dezember. 

9, Shladht beiStormberg. Gen. 
Gatacre nähtlic überfallen, verliert 693 M. 
— 11. Niederlage Methuens bei 
Magersfontein, Boerenverluft 119 
M., engl. 970 M., davon 701 Hocländer; 
Gen. Windope gefallen. —13. Lord Methuen 
hinter den Modpderfluß zurüdgedrängt. 

1900. 
Oeftliher Kriessihauplat 
Januar. 


6. Bergebliher Sturm auf Ladyjmith, 
Boeren:Berluft 150 M., engl. 387 M. — 17. 


Hatal). 


.. SASTORIA fürsäugingewd Kinder, 
« Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| über Die 


N ! men den Pietersberg, 
DBerluft 118 M. — 30. Gefecht bei Nicolſons 


Boerenhaufen dringen * 
in die Kopkolonie ein, beſehen Burghersdorp, 


Mißglückter ER 08 = Verſuch Dundo—⸗ 

nalds. — Kampf um den Spion: 

Kop, zweiter vergeblicher Verſuch Bullers 

zum Entſatz von Ladyſmith, Geſammt-Ver— 

luft der Boeren 105 M. ‚der Engländer 1729 

Mann. 2 j 
Februar. 

5. Kampf um den Vaalkrans, dritter ver: 
geblicher — Verſuch, engl. Verluſt 37 
M. — 19. Die Boeren räuümen nach der 
engl. Befehung der umliegenden beherrſchen— 
den Höhen den Hlangwane-Berg und gehen 
Tugela zurück. — 20. die E nglän= 
ber bejegen Golenjo und überjchreiten am 
. die Tugela. — 27. Die Engländer ftür- 
zwingen d dadurch die 
Boeren zum Abzug von Ladyſmit h, das 
am 28. von Gen. D Dundonald entjekt 
wird, engl. Verluft 14.—27. Febr. 2154 M. 

Mai. 


11. Umgehung der Borrenftellung bon 
Selpmafaar. — 15. Rüdzugs sgefehte der 
Boeren bei Glencoe und Dundee. — 17. 

Desgleihen beit Dannhauier und Nemeaftie. 
— 19. Die Boeren jesen fi am Majuba 
und Laingsnekf feft. 

Juni. 

11. Die Boeren räumen nah Eprengung 

des Zaingsnef-Tunnels den Majuba. 


AI 


4. Buller erhält Fühlung mit Roberts 
bei Vlakfontein. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Januar. 

1. French drängt Olivier nach Colesberg 
zurück. — 6. Für die Engländer unglückli— 
a5 Gefecht bei Eolesberg. — 10. Lord Ro: 
bertsS landet in Kapftadt. 

Yebruar. 

11. Die Engländer bejegen Randam. — 
12. Frend überjchreitet den Rietfluß. — 15, 
drend bejegt Jacobsdal. — 16. Frendh ent: 
fest Kimberlepn. Eronje tritt den 
Nüdzug an und erbeutet einen großen Pro: 
viantzug am Nietfluß. — 18. Brabant be: 
fegt Dordredt. — 27. bis 28. Clement 
nimmt Rensburg und Colesberg. 

März. 
5. Gatacre beſetzt Stormberg. 
Mai. 

13. Eloff erſtürmt die Eingeborenenſtadt 
von Mafeking, wird aber am 14. überrum— 
pelt und gefangen. — 17. Mafeking 
entſetzt. 

Februar. 

Kriegsſchauplatz in den Boerenſtaaten. 

18. bis 19. Blutige Kämpfe am Paarde— 
berg, Cronje umzingelt, nur kleinere Boeren— 
irupps breden durd. — 27. Gefangen: 
nahme Eronjes mit 4080 Boeren an 
der Kudusrandoprift. 

März. 
5. Krüger und Steijn bieten Frieden an; 


Trügt die 


3 


engl. Aufforderung zu unbebingter — ——— ——————— zu unbebingter llcher: 
gabe. — 7. Joubert von Poplar Grove zu— 
rückgedrängt. — 10. Gefecht bei Driefontein. 
— 13. French bejegt Bloemfontein; Steijn 
nach Kroonftadt. — 27. Aoubert ftirbt in 
Pretoria. — 31. 
"bei Sannahspoft. 
April. 
Oliviers Rüdmarih aus dem Staplande 
und DeWets Zug in die SD.:&de des 
Oranje-FFreiftaates. — 4. Zerftörung Der 
Wafjeriverte von Bloomfontein durch DeWWet. 
— 5. Sherft * Villebois-Mareuil fällt bei 
Boshof. — 9. Olivier vertreibt die Englän— 
der von Wepener, Gefecht an der Nammers- 
bergbrift. — 25. Die Boeren räumen De: 
Werts Dorp, Wepener und darauf ihre Ber: 
theidigungsftellung bei Ihaba Ncho. 
Mai. 


3. Nobert3 beginnt den allgemeinen Nors 
marfc) von Vloemfontein aus. — 12. 
Engländer beſetzen Kroonftadt; Steijn nad) 
Heilbron. — 22. Hamilton nimmt Heilbroi, 
die Trans vaal = W®oeren unter Botha räu⸗ 
men die Stellung am Rhenoſterfluß und ge— 
hen über den Vaal zurück. — 24. Roberts 
überſchreitet bei Vereeniging den Vaal. — 
28. Gefecht am Klipfluß; Kämpfe bei Jo— 
hannesburg. — 31. DeWet fängt ein engl. 
Bat. in Lindley. 

zent 

5. Uebergabe von Pretoria, 
3200 in Waterval gefangene Engländer wer: 
den freigelaffen. — 5. Bahnzerftörung bei 
NRoodeval. — 11. RE an eines engl. 
Qat. bei Rhenoſter. — 24. Bahnzerftörung 
bei Honingjpruit. 

x uli. 
2. Jagd auf Deiet von Hunter, Rundfe 
und Brabant. — 16. DeWet und Steijn 
durchbrechen die Engländer ziviichen Wethle: 
hem und Fidsburg mit 1500 M., 5 Geih.— 
19. Gefecht bei Xindley. — 22. Die Voeren 
fangen einen Zug bei Honingjpruit ab. — 
32, Gefecht bei Nuftenburg; Methuen befreit 
Raden: Powell. — 23. Robert3 bridt nad 
Dften gegen Botha auf. — 28. Trend be: 
fegt Middelburg. — 29. Prisloo Ta: 
pituliet mit 4140 M. und 3 Seid. bei 
Fouriesburg. Olivier ſchlägt ſich mit 1500 
M. und 5 Geſch. durch. 

Auguſt. 

6. Kitchener treibt DeWet über den Vaal. 
— 7. bis 22. Buller rückt über Ermelo nach 
van Wyks Vlei vor. — 11. Gefecht bei Wel— 
verdiend zwiſchen DeWets Nachhut und 
Smith-Dorien. — 15. DeWet und Steijin 
entkommen mit 300 Boeren über Venters— 
dorp und den Olifantsnek nach Norden. — 
16. Kitchener befreit Hare am Elandsfluß. 
Guerillakämpfe weſtlich von Pretoria zwi— 
ſchen Delarey und Lemmer und Baden— 
Powell und Carrington (bei Nitralsnek 5 
Komp. und 1 Schwadron Engländer gefan— 
gen), und öſtlich von Pretoria zwiſchen Bo— 
tha, Schalk-Burgher u. a. und French, 
Lyttleton, Pole-Carew u. a. — 26. Erfolg— 
loſer Angriff der Boeren auf Winburg 
(Olivier gef.). — 27. Gefecht bei Dalmanu— 
tha; Rückzug der Boeren. — 28. Buller be— 
ſetzt Machadodorp, 1800 engl.Gefangene iver: 
den freigegeben. 

September. 

6. Dundonald beſetzt Leydenburg. Er— 
folgloſer Zug der Engländer nach Krügers— 
voſt. — 11. Krüger nach Lorenzo Marquez. 
700 Boerenkämpfer, meiſt Ausländer, über— 
ſchreiten die portugieſiſche Grenze und ſtre— 
den die Waffen. — 13. French beſetzt Bar: 
berton. — 24. Hamilton beſetzt Komati— 
port. Seit 

Ottober 
Kleinkrieg auf dem ganzen von Engländern 
beſetzten Gebiet mit wechſelndem Erfolge. — 
18. Hans Botha nimmt einen Bahnzug mit 
engl. Schützen bei Heidelberg gefangen. — 
20. Krüger ſchifft ſich in Laurenzo Mar— 
quez, Buller in Durban ein. — 24. Gefecht 
bei Zeeruſt. — 25. Gefecht bei Frederikſtad 
zwiſchen Barton und DeWet. — 27. Die 
Boeren erſcheinen wieder in Nord-Natal. 
November. 

6. Für die Boeren unglückliches Gefecht 
bei Bothaville. DeWets Streifzug durch den 
Oranje-Freiſtaat. — 17. bis 23. Ueberrum— 
gg der engl. Bejagung bon DeWets 

Dorp. — Kitchener übernimmt an Roberts 
Stelle den Oberbefehl. 

Dezember. 

7. DeWet am Oranjefluß, ſchlägt fich nach 
Norden durch. — 14. Vereinigung DeWets 
mit dem Oranjeheere bei Senekal. — 13. 
Botha erobert Barberton. — 12. Delarey 
ſchlägt Clements bei Roortge? 
dacht, engl. Verlufte 8300 M., die eſe⸗⸗ 
Truppen ziehen ſich auf Pretoria zurück. — 

10. bis 15. Die Boeren greifen zahlreiche 
tieine engl. Garnifonen an. — 30. Gefecht 
bei Helvetia, engl. Werluit 350 mM. — 17. 
bis 22. Fünf Poerenlommandos dringen 
ins Kapland ein, 
1901. 

Sanuar 
infurgiren unter Umgehung der größeren 
engl. Garnijonpläße Das flahe Yand und 
riifen bis dor Kapftadt. — Kitchener ſam— 
melt die engl. Truppen auf den Haupt: 
Pahnftationen, die Xandftädte werden ges 
räumt, die Truppen aus dem ſüdl. Oranje— 
Freiſtaat gehen ins Kapland zurück. 


— 


Die ſteinernen Löwen in Venedig. 


Ein däniſcher Gelehrter hat die räth— 
ſelhafte Inſchrift entziffert, die ſich auf 
einem der beiden Löwen befindet, die 

das Thor des alten Arſenals von Vene— 
dig bewachen. Die Inſchrift läuft zum 
Theil in Kreisform um die Schultern, 
zum Theil bedeckt ſie die Flanken, und 
die Buchſtaben erinnern durch ihre 
Form an die babyloniſche Keilſchrift. 
Die Löwen, von einem athenifchen 
Künftler im fünften oder fechjten Jahre 
hundert v. Chr. gemeißelt, ftammen aus 
dem Piräus und find von Francesco 
Morofini nach dem Siege über die Tür- 
fei im Jahre 1687 nach Venedig ge- 
bracht worden. Die bis vor Kurzem 
unerforſchlichen Zeichen aber ſtammen, 
wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, aus 
dem elften Jahrhundert, und ſind dem 
uralten Denkmal von normanniſcher 
Hand eingegraben worden. Sie lau— 
ten: „Hakon mit Alf, Asmund und 
Arm haben dieſen Hafen erobert. Auf 
Befehl Harolds des Langen haben ſie 
dem griechiſchen Volke zur Strafe für 
ſein Revoltiren eine Kontribution auf— 
erlegt. Dalk war in fernen Gegenden 
abweſend; Egil und Ragner führten 
Krieg in Möſien und Armenien, As— 
mund hat dieſe Rinnen eingegraven mit 
Hilfe von Asgir, Thorleif, Thor und 
Joar, auf Befehl Harolds des Langen 
und dem lebhaften Einſpruch der Grie— 
chen zum Trotze.“ — Harold, genannt 
der Lange, befand ſich nämlich im Jahre 
1040 mit ſeinen Schiffen auf einem 
Raubzug im Mittelländiſchen Meere, 
und wurde von dem byzantiniſchen 
Kaiſer Michael IV. zu Hilfe gerufen, 
um die Athener, die ihm den Gehorſam 
aufgeſagt hatten, zu züchtigen. Zwei 
Jahre ſpäter erſchien Harold allerdings 
in Konſtantinopel ſelbſt, ſtürzte den 
Nachfolger des Kaiſers und ſetzte Theo— 
dora und Zoe als gemeinſame Regent⸗ 
innen auf den byzantiniſchen Thron. 
Erſt 21 Jahre ſpäter fiel der furchtbare 
Wikinger, gegen ſeinen engliſchen Na— 
mensvetter bei Stamford⸗Bridge läm⸗ 
pfend, nur wenige Wochen vor der 

Schlacht bei Haſtings, die Britannien 


unter normanniſche Herrſchaft — 


DeWet ſchlägt Broadwood 


Die ı 


Etablirt 
in 
1875. 


leider zu Surem eigenen Preis! 


Wir haben eine 
fofort zu verkaufen, und die Preife, die 


Mir werden am Samftaa reges Leben in unſer Kleider-Departement bringen. 
Quantität von Winterfachen, die wir entichloffen find 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


wir jeßt verlangen, werden fie doppelt jchnell räumen — das heift, falls das Publifum die beiten 
Bargains des Jahres zu würdigen weil; und die Gelegenheit wahrnimmt, dann zu Faufen, 


wenn es am meijten für jein Geld erhalten Bann. 


Bedenkt nur, 


ein moderner und 
dauerhafter Ueber— 
jicher f. 6 Dollars. 


Tas ift unjer jegiger Preis für einen Upsto:date Meberzicher in 


Orford grauem und jchwarzem oder blauem Kerien, in Qualitä- 


ten, die Kuh erftaunen werden; Meberzicher, die ni jorgfältiger 


Weife gemacht twurden, mit 
gutem dauerhaften Futter; 
in Bezug auf allgemeines 

Schönheit 
Ueberzieher 


Ausſehen und 
können 
nicht übertroffen werden: 
eine große Geld erſparende 


Gelegenheit. 


3.9 


dieſe 


alle Sad 
42, ein hübjches 


Große 
Werthe. 


für Männer = Unzüge in hübjchen Dunklen Mus 
ftern von dauerhaften Caſſimeres 
= Moden und alle Größen von 33 bis 
Sortiment, 


und GSheviots, 


») 


nur für einen Tag. 





ein guier, warmer 


Bedenkt nur, Bi: 


Ein bemerfenswerth niedriger Preis, 


von Dublin Iriih Frieze, aus welchem j 


das Futter und die Arbeit in Betradht zieht. 


einen Weberzicher zu fau- 
fer amd Demjelben neben 
Kurem regulären zu ge: 
brauchen, wenn jolche hod) 
feine lleberzieher zu einem 
ſolchen pferungs= Preis 
offerirt werden. Verlangt 
darnac, jie zu jehen— 
vr für ſchwarze reinwolf. Gt 
50 billige 
® und ein neuer 


ge, feine 
Qualität, 


wenn man 


Schundwaare, 


die Qualität 
uhd 
65 bezahlt fich, 


90 


Große 
Werthe. 


ie gemadt find, 


yeviot Männer-Anzüz 
fondern eine 
Anzug für jeden, der 


fih nicht zur Zufriedenheit trägt. 


Gnte Gelegenheit, dBie Bnaben zu kleiden, 


Knaben- 


Partie | Knichofen: Anzüge, 
doppeltnöpfige 


Größen, von 3 bis 


Kniehoſen, eine 
von feinen 
ECEheviots und Corduroys, 
ale Größen u. alle Schat— 
tirungen: Gure Auswahl 
von ungefähr 1000 Paar 
am Samſtag für nur 


39€ 


rungen, 
tag von allen 
Partie für 


1.25 


| 
Caſſimeres, | 
I 
I 
I 
l 


Männer: Schuhezu2. 15: ganz ſpezielle Werthe 


1,500 Paar gekauft zu weniger als ſie zu machen koſten und werden jetzt dem entſprechend billig verkauft. 
Es iſt nicht recht, ſie mit irgend welchen anderen Schuhen zu oder ungefähr denſelben Preis zu vergleichen. 
Wir haben viele von ihnen an Männer verkauft, die bisher $5.00 und $4.00 für ihr Schubzeug bezahlt 


haben. 


fie die Schuhe ausgetragen haben, werden fie noch mehr überzeugt jein 


von ihrer ausgezeichneten Qualität. 


Befchreibung: 


Knaben— | 


Veſtee⸗ 
Facons, 
16 Jahren, 
mittlere und dunkle Schatti— 
Auswahl am Sams-— cons; 
AUnzügen in ver 


Männer jchmere Winter 
ſchwere ſchwarze Velour Kalb-, Glanzleder und 
Patent Kalb- und feine Enamel Kalb-Schuhe, 
mit Goodyear Welts, hervorſtehenden Kanten-Sohlen, die neueſten und beſten Facon Ze— 


Veſtee-⸗ u. 
Veſtee 
neueſten 


Knaben 


feine Kniehoſen 
alle feinfterQualität blauemZerge, 
doppelfnöpfiar Fa: 
Unzitge in Der 
Mode 
Doppelfnöpfigen Weiten, 


2.50 4. 


lohfarbige 


Knaben 


feine Reefers, Größen 3 bis 
8 Jahre, in Orford Grau, 
Melton und blauem 


—* fein ſchäbiger Arti 


Anzüge, von 
Chin 


I 
h Si | 
tel, jondern dauerbafte<tof: | 
fe, hübih gemacht, INT 


1.95 


aemadht, mit 


Trefft 
Eure 
Aus: 
wahl. 


Kalb-, 


hen, jedes Paar dauerhaft und perfekt gemacht, jedes einzelne Paar völlig garantirt. 


1.2 


für Schul: und „Knodabout” 
Mädchen — alle Größen, 


Schuhe für Knaben 
ausgezeichnete Werthe und -fchr 
dauerhafte, gut pafjende und bequeme Schuhe, aus jchive- 


und 


rem Kalbleder mit Kid Oberleder, Heels und Spring Heels. 
Große Reduttionen in Filz: und warmen Haus:Slippers und Schuhen; Preife für manche halbirt. 


Männer-Trachten. 


er 4: 


u. lim: 
legeFacons, alles 


friſche, 
X 


ſaubere 
Waaren, 
Auswahl 

35c für 6 Männertrage n, 4:®ln Leinen, 37 

Fteons um davon zu wählen, in Stehs 
und Umlege— — gemacht von Joſeph Fow— 
ler K Co., New Vork. Verwechſelt dieſe Kragen 
nicht mit den gewöhnlichen theureren Sorten. 


39 

aus guter Cualität Muslin, garnirte 
Front:, Manicetten, Kragen und Tafchen, dops 
peltes Yofe, Patent Gufjet:, felled Nähte, Berl: 
mutterfmöpfe, volle Länge und Weite. 


Ba Steh: 


für Nahthemden für Männer, gemacht 


8c für 4:Piy Leinen Mansichetten für Mänz: 
ner, ummwendbare yacons, Doppelt gefteppt, 
aute Cualität. 


— 


Männer: Handidude. 


Weiße Golf 
Handſchuhe 
für Män— 
ner, gegen— 
märtig 

ehr be- 
liebt als 
Winter: 


Promenaden-Handſchuh, genzwol— 
len, mitte! iſchwer; auch volle Aus— 
wahl v. Farben u. ſchwarz, Preis 


Meſſerwaaren-Ertras. 


Schwediſche Raſirmeſſer, garant. 


— koſten mehr als 

dieſen Preis um 

ſie zu 

importiren, 

— 
IC 


meiier, 


75e M 


Son's echte 
ſchliffene Raſirmeſſer, 
garantirt. 


für garantirte hohlgeihlif: 
fone dDeutihe Stahl Rafir: 
jedes einzelne garantirt. 


Geo. Woftenholm & 
voll bobige: 
jedes eine 


95€ für ehte Wade & Butcher „Special” voll 
bobigejchliffene engliihde Raſirmeſſer, 
jedes eine garantirt. 


1. 45 für ertra feine hohlgeſchliffene deutſche 
Stahl Raſirmeſſer, reiche geſchnitzte 


Griffe. 

65c für Stahl Haar Glippers, garantirt im 
jeder Beziehung. 

19€ für Rafir-Abziehriemen, echtes Rokleder, 
Canvas Bad Swing. 


39€ für Rafirmefier-Abzichriemen, garantirt 
echte? Rokleder, rauber Leinen-Rüden, 
finifhed mit Ledergriff und Zip. 


10€ für Siablſcheeren, jedes Paar garantirt, 
in großen Sorten, ein fpezieler Werth. 
25c für Tafchenmeiier, in 1, 2 und 3 Klin 
een, in Hirfhbern, Büffelhorn etc.; aro⸗ 
be Auswahl Odds und Ends. 


Artikel für für Affleten. 


Die 
Harları 


„gea* 
profeſ⸗ 
ſionelle 
Vedeſtal 
Platt: 
form — 
Bzöllige 
Holz⸗ 
Drum, 
eiferne 
Stützen. 
Patent 
Ball: 
und 
Sadet: 
Swivel, 


wodurch die — — 
gewöhnlich ſtark wird für 
Aufführungen u. turneriſche 
Uebungen ⸗Spezial⸗Preis 


1.2 25 für Wbitelcy Erercijerd, Auswahl aus 
3 Zenjions von Gahle, mit vollem Set 


Gebrauhs-Anmweijungen. 

951 für String Bags für Männer, Leder: 
Ueberzug, welted Nähte, volftändig mıt 

Eeil, Haken und auter Para Wlaje. 


653: für Strifing Bags für Knaben, qut ge: 
naht, Voder-Ieberzug, aute Gummi-Blafe, 
volftindig in Schadhtel mit Seil und Hafen. 


1. 25 für Boxing-Handſchuhe für Männer, ge— 

macht aus ertra gegerbtem Kid, dauer— 
haft genäht, geſtopft mit beſtem gekräuſeltem Haac, 
4 Handſchuhe zu jedem Set, in Schachtel. 


Masken 


und falfdie 
Geſichter. 


Baumwollene Cur— 
tein = Masten, in 


allen 
Farben, * 
per 


Stüd, 


12c für Gatin 

Gurtain: 
Masten, nett ge: 
madt. 


3c für Papier: 


Masten, in 
einer Ausiwab! dom berfhiedenen Gefichtern, gro: 
Be5 Affortment. 


2% Yard für Eilber Tinjel, um Mastenkoime 
3u berzieren. 
Wir halten ebenfall3 ein großes Ajforment bon 
Perüden und Trimmings. 


Spicllarten, Spiele ır. 
Gute Qualität Spiellarten, afjort, far- Ic 


bige Rüdfeiten, gemadt aus guter Dual, 
Rarton, fpeziellee Preis 
morgen — 

per Dusend für Eind Score Karten, regul. 
Größe für Karten: Partien. 


3c 


für 100 Boter Chips, rothe, weiße und 
1% blaue farben. 


4 90 für Eet von Pool Balls, einfah ober 

’ doppelt geftreift, garantirt für 3 Jahre. 
Bir führen eine vollftändige Auswahl von den 
echten Harris unzerbrechlichen Poter Chips, in 
neuen —— 


Die Eyelone Magazine No. 
automatiſcher Shutter und Re— 

Finders, 
Aluminium 


hochfeine Linſen, 
after, 2 Tier 
polftändia mit 12 
Matten Halter, morgen 


8. 25 für die zufammenlegbaren Bullard-Ka— 
4x5 Zoll, 
Wollenfad3Sputter, 
mwendbarcr und brilfanter View Finder, 
mit Garrving Cafe aus 
doppelten Platten-Halter. 


meras 
pelte Linſen, 


290 
oder Films. hahen 


Snop Shot Shutter, 
Frilms geladen iverden. 


1.95 


Kameras, ic. 


Spphlieder, und 


die mohlbefanunten 
nchmen Wilder 14x13 Zoll, auf 
hochfeine Yinjen, 

tfann mit 25 Pildern auf 


leder — mit „mannijh“ chen, m 
und fchweren Grtenfion-Sohlen, eine 
tät ur. ein befonders guter Werh zu ur 


Zigarten 


4 Kameras, haben 


3.25 


1.50 für die 


Redford 


Kameras, nimmt 


Bilder 34x34 Zoll, 
auf Trilms, haben 
automatischen 

Shutter und Set 
von Diapbragms. 


Amportirte 
Eendung don 40,000 
ſogenannten, ſondern 
marfe tragend — 25 
baben hochfeine Dop- 
Iris Diaphragm, 
vollftändig 
einem 


mit 35 Etüd 
First Gonful, gemadht 
Ken Weit, Fla., 


Abajo Havana Zigarren; 


Größen, Gondas Esp 
Kifte mit 0 5 


Kombi Kameras, 
Platten 
Zeit oder 


25e, 
Monogram, 


Kifte mit 9 Stüd— 


Freie Demonftration morgen in diefem Depar: 


tement morgen mit der berithmten Arcana Toning 
ebenfalls 
toned mit Arifto Single Toner. 
De für 5x8 Glas Trays. 

Te für 4x5 Drud-Rahmen. 

Se für 4x5 Electric Rubber Tran?. 

40e für Tel Ruby Yampen. 

International Annual. 


und Firing Yöfung; 
tino Wapicr, 


5ße für Anthonbs 
17e für „Firit 


Te für 4 Ilm. Nar 


Step in 
14e für 4x5 RKevitone Pine Print Papiers | 
1.00 für Folding Iripops. | tes 
Ideel Kleiſter. | 7 für 25e: 


Epezieller Ginfauf vor 
ſchuß-Ouantitäten der 
! Tange, reine Havana € 
Taylor, Bouquet und 
für 256; RKiite mit 50 


mit dem Urifto Pla: 


The Great Witt, 


emadt, 5 für 30e; 
Photography“. es 
Marie Nenjen 


Eumatra 


14e jür 5 Ylajbliabt Cartridges. 


Pferde-Waaren. 


tarrirt, am Halsband verſtärlt, ebenfalls wo Bil: 
let und Schnallen am Blanket befeſtigt werden. 


2. 75 für Straßen-Blankets, die r 
Größe 834x99 Zoll, hoch—⸗ 


Pfund ſchwer. 
Geſchirr, 


großen alton, 
feine jancy Blankets, 8 


11.75 für Yuco - 


Davis Rubber Trimmings, 
formter KRummet, 1}3Öll. Zugriemen, Durdiveg eins 
fahe Riemer, 3304. Zügel, mit Operched, gemacht 
aus beftem eichengegerbtem Xeder, 


29: für Web Half: 

tern, 1:3ÖWiges 
Webbing, mit Fancy 
Rojetten, Farben: rotb, 
weiß, blau und gelb, 
ſehr anziehend. 


= für Dajb-An- 
1.25 rons, -pebbied 
Rubber 


auf jcinerem 
Drill, alle Größen, bon 
2 bis 44 og 

“ 


Porto Ric 


nenbaum:Rinde, 5 für S5e — Padct 


Dicta, volle Größe, alles 
Kifte (50 


Znaben- 


Ueberzieber, in Größen 16 
bis WM Nahre, von fei 
nem ganzwoll. Trrieze ı. 
in eimer bübichen Scatti 
rung bon Orford Grau; 
fehr moderne Röde zu ei: 
nem — Preis, 


4.95 


Dieje Leute waren überzeugt, dat fie einen aufergewöhnlichen Werth für ihr Geld erhielten, und ehe 


19 


Paar. 


für Damen: Schuhe aus Bor Calf, jchiwerem Kid und Patent: 


ilitärifchen Abſätzen 
ausgezeichnete Quali: 
iſerem Samſtags-Preis. 


ſeht billig. 


Metropole, die 
echte, gemacht 
Don Eugene 
Nallens & Go. 
Ghicaap, aa: 
rantirt ganz 
reine Havanag, 
handgemacht, 

4 7 für 35e 
per Kiſte am 


SO GStiüd 


1.60 


o Sapana Finarren, eine 
foeben erhalten, nicht die 
die echten, die Einfuhr 
Zigarren dverpadt in Bana: 


” 1.25 


von ®B. Poholasfi & Eo., 


TFabrifanten der feinften Vuelta 


ausgejuhte Waare, 12 


eciales, 4 fi 
id = 2.95 


Pund und Lafe View Roje Bigar: 
ren, per 1000 29.50; 


8 für 25e; 1 50 
+ 


t 35, Zigarren, Ueber— 
Optimo-Fabrif, garantirt 
tnlage, 2 Sorten, Zadary 


Esmeralda, 5 
Stüd— 2.2 


Magna Charta und 2a Bres 


Habana, 


bande 
Stüd) 2. 75 


lange Sabana Einlage, importir: 
Dedblatt, 
; Kifte mit O Stüd— 


handgemacht, 


1.70 


GI Buco und La Abilidad, erira feine Einlage, 


echte⸗ 
per 1) 20.00; 
5) Stüd— 

Blankets — 
Grund und 
Streifen, ſehr 
mweid, cher warm ı. 
dauerhaft, Straps aın 
DBlanfet von Band ges 


nteiet, 
ein Battle Ar, 


er Blu 

pojitiper per Blua 

Rn Stand'd. Na= 
by, Bilug 


Climar, 
per Pfd 
Red Croß 
Plug, Bid 
Newsboy u. 
SollyTar, 


Eu FE | 


Etraßen 
grauer 
fancy 


Sweet Noje Aup, 


p’r !00 14.50; 


Stüd— 


3 für 


| 
| ſucht 
| 
| 
| 


für Straßen: 
Mantetz, blau 


‘ = 
75r 
berühmten 


Nidel: oder 


233011. ge: Swect TipTop, 


u. Yalbion, 1% 
Un;., 9 3.: '34c 
> Bed's — 13: 
Arbeit garantirt. 
9 Badete 
= fü o ⸗ 
45e fir zertatte | tom Don, 13 
olides ſchwarzes Le⸗ 
pe 5 Kinge. Duke's Game, 13: 
Unzen, 9 
= für Pridle: 
löc Fronts, ein: 
zelne Bartien, unge: 
führ MD Facons, alle 
zu Ddiefem Preis. 


Unzen, 
un., I 82 32c 


75 Groß echte PBrier: 
gerade und gebogene 


gemacht au 
ſtem einheimiſchem Tabat, 


Rauch⸗ 


Navy J. 


Sumatra Dedblatt, volle reguläre Größe, 
2 für Se; Kifte mit - 
1.05 


8 feinem auäge: 

perfefte Facon, 

de; Rifte mit I en 
% 


Tabak. 


Viber Heidſieck 
per Pfd 
Spear Head, 

8 Unzen 

Horſe Sboe, 
per Pfd 

Star, 

—— 
Kismet, 


Handy Fine Gut und 


Twin Eiiters, 24c 


Bio — 


Kau-Tabak. 


Red Groß, 13 
Unz. 9 v 


Dule's Mirture, 145 
Unzen, 
9 Badete 


Bull Durham, 


per Bid 50c 


Golden Sceptre. dei 
Beite für die BPieife. 


Brier- Pfeifen. 


und Dlivenbolz: Pfeifen, 


Robre, mit Nubber-Munds 


de) für Bauui's 
Barnek = Sei: ftüd, jolange fie vorbalten, 


fe, in 1:Pfd.»Püchien. 


2 


EEE Bi 





